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Der Geburtstag der Bewegung
Die groß « außenpolitisch « Red « Edens - Oer Höhepunkt des rheiuifchen Karnevals - Ehemalig «« Zeulrumsagiiator als Kinderschänder

teilten . SS - Führer
üehen Spalier im Saal . Nun kommt Be -

^ ran
"

n
{n &ie Menge . Die alten Kämpfer im schlichten

ivE ^. ^^ ernd , ohne Kopfbedeckung und Rangabzeichen
tzad -

E^ sich dem Eingang zu , der Musikzug spielt den
b ( t

"
^ eilermarsch , die Blutfahne des 9. Novem -

fteH»
923 wird hereingetragen , ihr Träger nimmt Auf -

iten d
9 ^em Podium , umrahmt von den ältesten Fah -

of
et Bewegung im weiten Rund .

" erkunden Fanfaren das Erscheinen deS
'vnne

e X S ‘ vorher aber schon dringt bis zu uns hinauf ," 1 lauter anschwellendes freudiges Heilrufen der
in dichten Reihen den langen Anfahrtsweg

und ihre Teilnahme an diesem Feiertage der
die

^ sauwt
^ end «^ " 9 ^Ekundet. Nachdem der feierliche Einmarsch
Sty * "st . spricht der Gauleiter des TraditionSgaues
Ä a „ " ^Oberbayern und bayerische Innenminister Adolf !

wenigen kurzen Sätzen weist er auf diei
Bedeutung jenes 24. Februar 1820 hin .

Let Rührer spricht zu feisten alten Kameraden
alte
ist

Dann
9 ergreift der Führer , der zuvor

Graden mit Handschlag begrüßt hatte ,Er längeren Rede an seine alten Kameraden ,

zahlreiche
das Wort

dieallen """ Seren Rede an seine .atten Kameraden , die
Ivr^

^ Eilnehmern unvergeßlich bleiben wird . Die An -
alj,E des Führers ist ein Hohes Lied auf die
der . ? .^ " mpfer , ihre Treue und ihre Opfer -" tschaft .

Noch einmal ersteht die schwere Zeit des ersten Be¬
ginnens vor Aller Augen , während auf den stolzen Ge¬
sichtern der ersten Kameraden die enge persönliche Ver¬
bindung mit ihrem Führer bis auf den heutigen Tag
leuchtet und alle Teilnehmer von dem unbändigen Stolz
auf die große Zeit des gemeinsamen Kampfes um bas
deutsche Volk und den glücklich errungenen Sieg erfüllt

Der Führer vor seiner Atten Garde
Feierstunde im Hofbräuhaussaal — Begeisternde Worte des Führers an seine ältesten Kameraden

lDrahtbericht unseres Münchener Vertreter8 )

tg . München , 25. Febr . Am Montag beging München als Hanptstadt der Bewegung in feierlicherWeise mit einem Appell der Alten Garbe » or ihrem Führer die festliche Wiederkehr jenes
^ ages , au dem Adolf Hitler das Parteiprogramm zum erste « Male öffentlich »erkündete . Nach alter Tra »ortion und in einem schon überlieferte » würdige » und ergreifende » Zeremoniell fand diese Feier an jenerStätte statt , au der Adolf Hitler am 24. Februar 1920 die 25 Punkte des Programms in der ersten
Massenversammlung der Bewegung entwickelt « « nd z» eiumütiger Annahme brachte , nämlich im Feftsaaldes Münchener Hofbräuhauses .

"ur
^

z -
^ em Wege zu dem historischen Treffpunkt , der nicht

27. Geburtsstunde der Bewegung , sondern auch am
wir « 1925 ihre Wieöergründung erlebte , kommen
Itenj r8ei am Mahnmal an der Feldherrnhalle . Dort
de « ,

3 " " 4 die frischen Kränze zum Gedächtnis der 0 . Wie-
Qtf a „

1 des Todestages Horst WesselS , der wie die hier
der » ersten 16 Blutopfer fein Leben für den Sieg" « ewegung hingab .
F„^ " dig begegnen uns die Teilnehmer an der Feier ,er be8 Blutordens und des Goldenen Ehren -
Wen r

8 **er Bartet , die zahlreich von auswärts gekom-
Egr .̂

" nL, besonders aus dem Rheinlande . 20 Träger des
gehj-I" en Ehrenzeichens der Partei sind aus dem Saar -
der » . " schienen. Auch steht man viele Blutordenträger
ecfe darunter manche Offiziere . Die Stern -
l . ? ppe, unter Führung von Anton Drexler , dem
ten Atzenden der Deutschen Arbeiterpartei , ist angetre -
Tchg

"E alle haben nur ein Ziel , dem auch wir zustreben .
iR,e " Stunden vor Beginn der Feier füllt sich der

2000 sm
**e8 Hvfbräuhauses und bald haben sich wohl über

sg ^. Menschen unter diesem gewaltigen Gewölbe ver -
^ arü Da jedoch selbst dieser große Raum die Alte
fQns

6
T
ou

.
ä 6et alten Kampfzeit nicht zu fasien vermag ,

statt
9 " ichzeitigimZirkusKroneeineFeier

w». ' *" der die Rede des Führers an seine ältesten Ka-
aden übertragen wurde .

Einfach ttnb schacht wie elnst
^ ^ " nerung an jenes geschichtliche Ereignis vor 16

Njz , e" ' das der jungen Bewegung durch ein kühnes Wag -
ieden "" ö *e Desfentlichkeit bahnte , hatte man aus
Saak "Esonberen äußeren Schmuck verzichtet und den
ten 91" “ U ' n denselben Zustand versetzt wie vor 16Jah -
ftetjt • 6ei ^ dngsseite vor der mittleren Südwand

, _
e ’" flaches Podium , daraus ein einfacher niedriger

e’«er sn>
U8ti^ ' 6em “uS ö " Führer damals vor

Sozi ,̂ Enge, die sich überwiegend aus Kommunisten und
b «ka»

9
, wokraten zusammensetzte , sein Programm al ? un -

fefet«
1
.
nter Mann verkündete und die Bewegung in Marsch

Uttö " an wo aus er heute als Führer und Staats -
yaupt zu seinen Getreuen spricht,

ficht ®oaI begegnet man vielen bekannten . Ge -
iu »

^ ^ " " nsdererstenKampfzeit . Manche sind
gxŝ

" antwortungsvollen Aemtern im neuen Staate auf -
D» LE» , andere wirken in der Stille , unbeachtet von der
werd

" "Ekeit für bas Dritte Reich. Gerade diejenigen
die dEsonders herzlich begrüßt , die mit dem Führer
dem T^ i/vngshaft in Landsberg teilten . SS - Führer mit
wegudlutorden üeh

sind . Jene Zeit des Kampfes , des langsamen Sichvor -
wärtskämpfens , der Rückschläge, deS neuen Vorstoßes
zeichnet der Führer in wuchtigen knappen Sätzen , und
er stellt in den Vordergrund , wie das unmöglich schei¬
nende nur dadurch möglich und daS unwahrscheinlich
Scheinende nur dadurch wahr werden konnte , baß eben
seine Anhänger und in erster Linie die treue Garde aus
der Anfangszeit wie eine verschworene Gemeinschaft zu¬
sammenhielten und zur Fahne standen , die niemals den
Glauben verloren und in ihrem Kampfesmut und ihrer
Zuversicht unerschütterlich auch dann blieben , wenn alles
gegen die Bewegung stand und der Kampf gegen die er¬
drückende Uebermacht schier hoffnungslos zu werden
schien .

Immer wieder wird der Führer von Jubel un¬
lautem Beifall unterbrochen . Als er geendet
hatte , branden aus freudig bewegtem Herzen im über¬
füllten Festsaal das Deutschland - und Horst -Wessel Lied
empor . Der Führer verläßt wieder die Stätte der Kame¬
radschaft. Nur langsam vermag er sich einen Weg zu
bahnen . Er richtet noch an diesen oder jenen ein freund¬
liches Wort , um sich dann auf daS herzlichste zu ver¬
abschieden. Heilrufe auf der Straße und im Saal künden
seine Abfahrt .

Italien schaltet Suez -Kanal ans
Der wertere, aber billi -gere Weg über Kapstadt

lDrahtbericht unseres römischen Vertreters .)

W . L . Rom , 24. Febr . Wie „Rivista Jtaliana del
Petroleo ' mitteilt , hat Italien davon Abstand genom¬
men , die von Amerika kommenden Tankschiffe ) die Ben¬
zin und Petroleum für den italienischen Kriegsbedarf
nach der abeffinischen Front bringen , die Route über den
Suez -Kanal einschlagen zu kaffen. Die Tankschiffe paffie-
ren vielmehr das Kap der Guten Hoffnung , da
die Kosten für die weitere Anmarschstraße noch immer
erheblich niedriger als die Gebühren der Suez -Kanal -
Gesellfchaft sind und somit der italienische Staat in die
Lage versetzt wird zu sparen . Die Kanalgebühren betra¬
gen für ein Tankschiff von 10006 Tonnen etwa 220 000
Lire , eine Summe , die bei weitem höher ist als die Aus¬

gaben für den größeren Brennstoffverbrauch auf der
Route Kapstadt .

Diese italienische Maßnahme steht in Verbindung mit
der bekannten Erscheinung , baß die großen südafrikani¬
schen Häfen wie Kapstadt , Durban , Port Natal usw . in
ständig steigendem Matze den Frachtverkehr , der früher
durch den Suez -Kanal ging , an sich ziehen . Die Mehr¬
zahl der Frachtschiffahrtsgesellschaften hält es für billiger ,
den Verkehr nach dem Fernen Osten , Indien , Australien
usw. über die südafrikanische Route lausen zu lassen, zu¬
mal in der jüngsten Zeit bet der Mittelmeer -Route noch
die hohe VerstcherungSgebühr wegen etwaiger Kriegs¬
gefahr hinzukommt .

„ Angriffsmafchine " in vollem Gang
Mit weiteren italienischen Erfolgen an der Front zu rechnen

(Von dem Sonderberichterstatter der United Preß R . Packard )

U. P . Asmara , 24 . Febr . Nachdem ich einen Monat
in den italienischen Zeltlagern an der nordabessinischen
Front verbracht habe , bin ich zu der festen Ueberzeugung
gelangt , baß die Italiener noch vor Hereinbre¬
chen der großen Wolkenbruchserie der
Regenzeit ganz unerwartet bedeutende
Erfolge in Abessinien erzielen werden . Ich habe wäh-
renb meines Frontaufenthaltes die Eroberung deS Amba
Aradam mit eigenen Augen gesehen ) ich habe auch ben
gewaltigen italienischen Artillerieeinsatz in dieser Schlacht
beobachtet, den gewaltigsten , der jemals in einem Kolonial¬
krieg angewendet worden ist ) ich habe schließlich Mar -
schall Badoglio als vorsichtigen , sorgfältig erwägenden ,
aber trotzdem entschlußstarken und energischen Heerführer
kennen gelernt , der zwar nicht gern ein unnötiges Ri¬
siko läuft , aber noch weniger gewillt ist , sich auf seinen
Lorbeeren auSzuruhen . Deshalb glaube ich, daß das ita¬
lienische Oberkommando einen neuen überraschen¬
den Stoß gegen ben Feind vorbereitet , ungleich
dem Sturm auf den Amba Aradam , dem ein vierzehn -
tägigeS Artillerie - und Lustbombardement voranging , aber
gleich wirksam . Es fehlt völlig an Anhaltspunkten , wo
die neue Ossensive besohlen wird , aber eines ist sicher :
wo sie vorbricht , da wird sie alles überrennen , waS sich
ihr in den Weg stellt.

Es besteht aller Grund zu der Annahme , daß daS ita =;
lienische Oberkommando die Zeit zum Durchgrei¬
fen für gekommen hält . Sie hat Anlaß genug zu
dieser Ansicht . Die stärkste Armee , die die Abessinier über - ^

Haupt ins Feld geschickt haben , ist in die Flucht geschlagen
und zersprengt worden , obwohl sie sich auf einer der ge¬
waltigsten natürlichen Festungen der Welt eingegraben
hatte : auf dem Amba Aradam , einer Bergkette , di« 13
Kilometer lang , ö Kilometer breit und weit über 8000
Meter hoch ist , übersät mit Hunderten von Schluchten und
Höhlen , die dem Verteidiger als bombensichere natürliche
Kasematten dienen können . Auf dem weiteren italieni¬
schen Vormarschweg liegt kein natürliches Hin¬
dernis von ähnlicher Furchtbarkeit mehr ,
und es muß auch als höchst unwahrscheinlich gelten , daß
die Abessinier imstande sein werden , noch einmal eine so
mächtige Armee aufzustellen wie die am Amba Aradam
völlig geschlagenen 80 000 Krieger des Ras Mulgeta .

Selbst die Re g e n z e i t , die bisher in Nordabessinien
Ende deS nächsten Monats ihren Höhepunkt erreicht ,
dürfte den italienischen Vormarsch nicht aufhalten . Das
haben die sechstägigen Kämpfe um den Amba Aradam
gezeigt , während deren Tag für Tag starke Regenfälle
vom Himmel herunterrauschten , ohne die italienischen
Truppen an der Erfüllung ihres Operationsprogramms
hindern zu können . Unter den Beobachtern der militäri¬
schen Vorgänge an der Nordsront sind viele , die jetzt glau¬
ben , daß die von den Italienern in das Land gebrachte
riesige „Angrisfsmaschine '

, die naturgemäß nur schwer
„ansprang '

, nunmehr endgültig in Gang gekommen ist
und bis zum Beginn der Regenzeit so große Geschwin¬
digkeit erlangt haben wird , daß der Gegner cs vorziehen
wird , um FriedenSverhandluugen . zu bitten .

s Offene Partie
T . Die Partie um Abessinien scheint noch immer nach

jeder Richtung hin offen zu sein. Das ist der nachhal¬
tigste Eindruck , den auch die gestrige mit Spannung er¬
wartete englische Unterhaus au ssprache vermittelt
hat . Wer an einen energischen Vorstoß Edens auf dem
aalglatten Parkett der Genfer Sanktionspolitik geglaubt
hatte , wurde gestern enttäuscht . Man wird das in Rom

. mit einiger Genugtuung zur Kenntnis nehmen , aber im¬
merhin ist damit über den künftigen Gang der Dinge
noch so gut

'wie gar nichts gesagt.
Herr Eben , der gestern sein Debüt vor dem englischen

Unterhaus gab, hat sich darauf beschränkt, das neue
Ideal der kollektiven Sicherheit in denHim -
mel zu heben ) und er hat nicht sehr deutlich gesagt , ob
diese kollektive Sicherheit im Falle Abessiniens mit ober
ohne Erdölsperre zu verstehen ist . Er hat auch nicht burch-
blicken laffen , welche anderen Ersatzmaßnahmen die eng¬
lische Regierung gegebenenfalls für zweckmäßig erachten
wird , an Steve deS Oelembargos zur schnelleren Been¬
digung der Streitigkeiten in Ostafrika zu empfehlen .

Damit ist die Tatsache nicht aus der Welt geschafft ,
daß der 18er- Ausschuß auf energisches englisches Betrei¬
ben hin anstatt am 9. schon am 2. März 1936 zusammen -
tritt . Auch der in der Rede des englischen Außenmini¬
sters erwähnte schon sagenhafte Bericht deS 5er - Ausschuffes
dürfte die Schwierigkeiten der augenblicklichen Lage nicht
vermindern . Der Bericht wurde bekanntlich vor einigen
Monaten von Italien als völlig undiskutabel abgelehnt )
und außerdem dürfte es hinlänglich bekannt sein, daß in
Ostafrika längst neue Tatsachen geschaffen sind , die den
damaligen Bericht des öer - Ausschusses als völlig überholt
erscheinen laffen .

Aus der Sensation , die sich Teile der englischen Preffe
selbst von der Rede des englischen Außenministers im
Hinblick aus die jüngsten , für Italien sehr erfolgreichen
Ereigniffe in Ostafrika versprachen , ist also nichts gewor¬
den.

Es ist alles beim alten geblieben . Die
Schwierigkeiten sind die gleichen, und die ernste Ent¬
scheidung ist in vollem Umfang wieder in die Hände
Genfs zurückgelegt .

Wenn die Rebe des englischen Außenministers also im
Hinblick auf den derzeitigen Stand des italienisch - abes-
sinischen Konflikts keine überraschende neue Wendung er¬
geben hat , so darf sie immerhin unter anderen Gesichts¬
punkten als bemerkenswert bezeichnet werden . Herr
Eden hat , um es mit einfachen Worten zu sagen , d i e
kollektive Sicherheit rund heraus in den
Himmel gelobt . Er hat erklärt , daß es für Groß¬
britannien keine einseitige Abrüstung geben könne , so¬
lang « eine allgemeine Abrüstung nicht herbeigesührt
sei . Er hat weiter erklärt , es sei sei wesentlich , und im
Hinblick auf die auswärtige Politik Englands allein ent¬
scheidend , daß Großbritannien — stark sei . Und zum
Schluß vergaß der neue englische Außenminister nicht,
diesen Gedanken noch einmal in der Feststellung zusam -
menzufaffen , daß der Erfolg der britischen Politik nur
davon abhänge , ob es England gelingt , die anderen Na¬
tionen von seiner Aufrichtigkeit — und von seiner Stärke
zu überzeugen !

Man darf dem englischen Außenminister , was diese
seine letzten Worte anbelangt , zubilligen , daß er sehr
offen gesprochen hat , und baß er eine der wichtig¬
sten Tatsachen der britischen Politik — die der gewaltig¬
sten Aufrüstung auf allen Gebieten — mit sehr eindeutigen
Worten und Argumenten begründet hat , Argumenten , die
sogar einen allgemeinverbindlichen und allgemeingülti¬
gen Wert haben , und die nicht aus England beschränkt sind .
Welcher Unterschied zwischen den Militärallianzen und
der kollektiven Sicherheit , so wie sie Herr Eden gestern
verstand , und so wie sie in der Gestalt des sowjetrussisch¬
französischen Militärpaktes erscheint, besteht, ist in der
gestrigen englischen Unterhausaussprache allerdings nicht
erläutert worben . Auch aus diesem Gebiet wäre damit
also alles beim alten geblieben .
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Edens Lob auf die kollektive Sicherheit
Die große Aussprache im Unterhaus — Oie Rede des neuen Außenministers — Gin starkes England sichert den Frieden

Hb . London, 24 . Febr . Das englische Unterhaus hatte
am Montag einen ganz großen Tag . Zwar hatten
auch schon manche Sitzungen der letzten Tage unzweifel-
Haft Höhepunkte gebracht, trotzdem wartete man gerade
heute mit besonderer Spannung aus den Augenblick, in
dem Außenminister Eden das Wort zu seiner großen
Rede , der ersten seit der Uebernahme seines neuen Am¬
tes , ergreifen würde.

Der gestohlene Geheimbericht
Sämtliche Galerien und Logen waren überfüllt, und

namentlich die Diplomatenlogen waren sehr stark besetzt .
Die Erwartung der Anwesenden wurde aber auf eine
lange Geduldsprobe gestellt. Vor der Behandlung des ei¬
gentlichen Themas mutzte die übliche Fragezeit absolviert
werden. Etwa eine Stunde nach dem offiziellen Beginn
der Sitzung erhob sich erst der Außenminister, um zunächst
einmal zu verschiedenen Anfragen über den Maffey -
Bericht Stellung zu nehmen, der durch seine Veröffent¬
lichung im,,Giornale d 'Jtalia " soviel Staub aufgewirbelt
hatte. Baldwin hatte trotz verschiedener Anfragen in der
letzten Woche keinerlei Auskünfte über den „Skandal "
gegeben . Eden selbst sprach zunächst sein Bedauern dar¬
über aus , baß ein Aktenstück des Kolonialministeriums
durch eine Jndikretion und einen „absichtlichen" Ver¬
trauensbruch den Weg in eine italienische Zeitung ge¬
funden habe . Diese denkbar ernst zu nehmende Tatsache
müsse daher unter allen Umständen aufgeklärt werden.

Zum Inhalt des Dokuments übergehend bemerkte
der Außenminister, daß seine Veröffentlichung für die
englische Regierung keineswegs eine Verletzung bedeute .
Dem Maffey-Bericht sei auch nicht irgendwelcher geheime
Charakter beizumessen . Aus diesem Grunde müßten
die Schlußfolgerungen der italienischen
Presse al abwegig bezeichnet werden, denn das
Gutachten Sir Maffeys stehe mit der heutigen englischen
Politik in keinerlei Widerspruch .

Den Auftakt zur eigentlichen politischen Aussprache ,
auf die man schon seit Tagen mit Spannung gewartet
hatte, boten die Erklärungen der Arbeiterabgeordneten
Lee - Smith , der zwar die Negierungspolitik wie üb¬
lich kritisierte, aber trotzdem von ihr verlangte , in Genf
wieder die Führung zu übernehmen und für eine Oel-
sperre einzutreten , auch auf die Gefahr hin, daß die
Bereinigten Staaten nicht mitmachen würben.

Oie Rede Edens
Außenminister Eden begann hierauf feine Rebe mit

einem höflichen Dank an seinen Vorredner für den er¬
teilten Rat . Er frage sich aber, ob dieser Rat nicht der
schnellen Entscheidung jemandes entstamme , der nur die
halib ^ Wahrheit sehe. Lee- Smith werfe der britischen
Regierung und dem Völkerbund vor, daß sie den Streit
zu zögernd behandelt hätten. Bon Januar bis April habe
die Regierung zu vermitteln versucht . Sobald der Krieg
erklärt war . mar innerhalb von zehn Tagen Italien
zum Angreifer erklärt worben. Das scheine ihm eher
von bemerkenswerter Schnelligkeit zu zeugen . Die wirt¬
schaftlichen Sanktionen übten in Italien bereits ihre
Wirkung aus , wie das aus den Goldsammlungen her¬
vorgehe . Die Sühnemaßnahmen würden zuletzt einen
bedeutsamen Einfluß auf die Erreichung der Hauptziele
des Völkerbundes, die Einstellung der Feindseligkeiten,
haben. Der Völkerbund erwäge nunmehr einen Schritt ,
der ein Gebrauchsgut betreffe , der sich zum grüßten Teil
in den Händen von Nichtmitgliedstaaten befinde . Der
Anteil der Vereinigten Staaten an der Oelausfuhr nach
Italien sei vom September IMS mit 6,3 v . H. im Oktober
und Dezember auf 17,8 v . H. gestiegen .

Das Oel habe i« seine», Edens , Auge» keinerlei
symbolische Bedeutung, es müsse daher mie alle
andere» Sühnemaßnahme » »nter dem Gesichts¬
punkt behandelt werde«, ob eine Oelsperre dazu
beitrage« werde, dem Krieg Einhalt zu gebiete «.

In diesem Geiste werde die Regierung die Frage prü¬
fen, um zu einer Entscheidung zu kommen . Mehr könne
er heute nicht sagen , da die Prüfung des Berichtes der
Oelfachverstündigen noch nicht beendet sei . Je eher aber
eine Aussprache über die Oelsperre in Genf stattfinde ,
und je eher man zu einer Entscheidung komme, um so
besser sei es. Die Regierung habe alles getan , um den
Zusammentritt des 18er - Ausschusses zu beschleunigen .
Inzwischen sei die britische Regierung weder von der
ursprünglichen Entscheidung in der Oelfrage abgewichen ,
noch habe sie etwa beschlossen , nicht ihren vollen Anteil
an einer Kollektivhanblung zu nehmen, die der Völker¬
bund in dieser Frage verschließen möge . Er könne dem
Hause versichern , daß es die Politik der britischen Regie¬
rung geblieben sei , stetigen und kollektiven Widerstand
gegen jeden Angreifer zu leisten . Bei ihrer Entscheidung
werde sich die Regierung durch die Entschridung des
Völkerbundes selbst leiten lassen.

Es gebe keine Schwäche und kein Schwanke » in
diesen Kurs , bis der Friede unterzeichnet sei.

Nach Ansicht der britischen Negierung stellte der B e-
richt des Fünferausschusses noch immer die
Grundlage , auf die alle weiteren Versuche einer Lö¬
sung gestellt werden sollten . Er hoffe daher, daß dieser
Bericht weder vergessen, noch beiseite gelegt werde . Wenn
die britische Regierung auch ihren vollen Anteil an der
Durchführung der Sühnemaßnahmen nehme , so sei es
doch in erster Linie wichtig, daß ein gerechter Friede zwi¬
schen Italien und Abessinien geschlossen werde . Wenn
beide Seiten die guten Wünsche des Völkerbundes, dessen
Mitglieder sie seien , in Anspruch nähmen, würde nie¬
mand zögern sestzustcllen . daß die Maschinerie des Fünser -
ausschusseö noch zur Verfügung stehe.

Eben wiederholte dann, die englische Regierung sei
der Ansicht, daß der Augenblick gegenwärtig für irgend
eine Aenderung der VölkerbundSsahung nicht günstig
sei . Die britische Negierung habe daher nicht die Absicht ,
irgend welche Vorschläge zu diesem Zwecke zu machen.

In der Frage der kolonialen Rohmaterialien
stellte er hierauf fest, daß die Regierung keineswegs von
dem Vorschlag Hoares in dieser Frage abgerückt sei . Sie
sei durchaus bereit, jederzeit eine Prüfung dieser Frage
vorzunehmen. Eine solche Prüfung finde zweckmäßiger¬
weise in Genf statt . Der richtige Augenblick jedoch für
eine solche Prüfung hänge von vielen Umständen ab , wie
z. B. der Haltung anderer Mächte zu diesem Vorschlag .

(Drahtbericht unseres Londoner Vertreters )

So nützlich eine Prüfung sein würde, so befinde sich das
Haus jedoch im Irrtum , wenn es glaube , daß ihre Ver¬
anstaltung zur Entdeckung irgend eines Heilmittels für
alle Uebel führen würde.

Die internationale Lage sei viel z« vielgestaltig, als
baß diese Frage mehr als eine« Teil der Schwierig¬
keiten darstelle . Er wiederholte jedoch , daß di« Regie¬
rung bereit sei, in eine Prüfung der Frage einzutrete» .

Eden behandelte dann die ägyptische Frage und
sagte , er hoffe, daß die Besprechungen am 2 . März ein er¬
folgreiches Vorspiel für die eigentlichen Verhandlungen
sein würden.

Der Außenminister wandte sich darauf der internatio¬
nalen Lage zu . Der Kurs , den England in den nächsten
zwei Jahren steuere , werde in der internationalen Lage
von entscheidender Bedeutung sein . Es sei kein großer
Beitrag zu der kollektiven Weisheit der Welt, wenn er
feststelle, daß man 18 Jahre nach Kriegsschluß den glei¬
chen Fragen gegenüberstehe . Die Kriegsgeneration habe
es sich zur Aufgabe gemacht eine Wiederholung der Lei¬
den , die sie ausgehalten habe , zu verhindern . Das sei
ohne volle und aktive Mitarbeit Großbritanniens nicht zu
erreichen . Eine Zusammenarbeit könne am besten und
wahrscheinlich auch am wirksamsten durch die Maschinerie
des Völkerbundes und durch die kollektive Sicherheit aus¬
geübt werden.

Er bedauere, daß vermehrte Ausgaben für Rüstungen
unvermeidlich geworden seien. Es handle sich um unpro¬
duktive Ausgaben, aber eins sei tröstlich : eine Stärkung
der kollektiven Sicherheit sei die billigste Form der Wie¬
deraufrüstung . Sie sei billiger als eine Wiederaufrüstung
innerhalb des Borkriegssystems der Allianzen und un¬
endlich viel billiger als eine Wiederaufrüstung innerhalb
einer Isolierung . England müsse wieder aufrüsten, weil
es an Vertrauen in den guten Willen der Nationen fehle,
weil diese von Furcht besessen seien. Hier liege die poli- I
tische Aufgabe des Völkerbundes und Großbritanniens : I

die Furcht vor einem nicht herausgeforderten Angriff
könne nur beseitigt werden und müsse beseitigt werben
durch die allmähliche Stärkung der kollektiven Sicherheit,
bis jede Nation überzeugt sei , daß ein Angriff sich unter
keinen Umständen bezahlt mache . Es sei daher wesentlich,
baß , wenn die Politik des Fe st Haltens am Völ¬
kerbund und der kollektiven Sicherheit er¬
neut bestätigt werde , klar unterschieden werbe zwischen
dieser Politik und der Einkreisung.

Die britische Regierung nehme ihren volle« Anteil
an der kollektiven Sicherheit. Sie wolle keine« Anteil

an einer Einkreisung nehme «.
Die Entscheidung sei klar . Das letzte Ziel Englands müsse
ein weltumfassendes System der kollektiven Sicherheit
sein, das alle Nationen umfasse, dessen Autorität nicht in
Frage zu stellen sei . Allerdings sei man von diesem Ziel
zur Zeit noch weit entfernt . Europa müsse heute und in¬
nerhalb der nächsten Jahre zwischen Zusammenarbeit und
Verfall wählen.

Wenn Erfolg haben sollen"
, so schloß Eden , „müssen

wir andere dazu bewegen , mttzugehen. Wir werden nicht
in der Lage sein, das zu tun , wenn andere Nationen nicht
von unserer Aufrichtigkeit und unserer Stärke überzeugt
sind und wenn wir nicht ihr Vertrauen gewinnen können ."

Edens Rebe , die kaum einmal von Zwischenbemer¬
kungen gestört , dafür aber umso öfter durch Beifallskunb-
gedungen unterbrochen wurde, hinterließ bei den
Abgeordneten einen tiefen Eindruck . Doch
nicht allein an ihre Adresse hatte sich der Außenminister
gewandt. Es wurde im Hause viel bemerkt , daß sein
Blick wiederholt die Diplomatenloge streifte und er an
den wichtigsten Stellen seiner Ausführungen mit beson¬
derer Betonung sprach .

Das war der richtige Zentrunrsagiiator
Festnahme eines katholischen Pfarrers wegen Kinderschändung

* Ellwang«», 24. Febr . Die „Nationalzeitung " Ell-
wangen veröffentlicht folgenden Bericht: Am 20 . Februar
wurde der SS-jährige katholische Pfarrer von Rosenberg,
Franz JoanniS , wegen Kinderfchändung
verhaftet und nach Ellwang«n ins Untersuchungs¬
gefängnis eingeliefert. Dem politischen Leiter von Ro¬
senberg fiel eS in letzter Zeit auf, daß die Bevölkerung
des Ortes von ihrem Pfarrer sehr verächtlich sprach und
namentlich die Schulmädchen über ihn Aeußerungen
machten, die auf ein höchst unsittliches Verhalten ihres
Scelenhjrten und Religionslehrers schließen, ließen. Der
Siützpüstktletter verständigte hiervon die. Staatsanwalt¬
schaft . Die Erhebungen, die von der hiesigen Kriminal¬
polizei geführt werden, und noch nicht abgeschlossen sind ,

haben bisher rund 50 Fälle einwandfrei festgestellt, in
denen sich der Pfarrer an kleinen Schulmädchen
vergangen hat. Infolgedessen wurde der Pfarrer ge¬
stern in Rottenmünster von der Außenstelle Rottweil der
Kriminalpolizei festgenommen . Der Pfarrer verübte
seine Unsittlichkeiten teilweise in den Schulklassen , so
daß auch die Knaben Zeugen seiner Verfehlungen wur¬
den . Ferner ist es erwiesen, daß der Pfarrer die Sitt »
lichkeitsverbrechen auch im Pfarrhaus , in seiner eigenen
Wohnung, in Wohnungen von Kindern, im Walde und
sogar in der Sakristei begangen hat.

Pfarrer Joannis war in früheren Jahren ein be¬
kannter Zentrumsagitator .

Oer Höhepunkt des rheinischen Karnevals
Oer Kölner Rofemnoniagszug 1936 —

* Köln , 24. Febr . Der alte echte Kölsche Karneval fand
nach dem tollwirbeluden Auftakt der letzten Tage am
heutigen Rvsenmontag seinen Höhepunkt , als die bunte
Parade deS Prinzen Karnevals und seines närrischen
Volkes durch die Straßen zog. Schon in den Morgen¬
stunden bot die Stadt ein ungewohntes Bild , riesige
Menschenmaffen , dazwischen bunte Masken der Narren
und Närrinnen , wogten durch die Straßen und suchten,
soweit sie nicht einen Tribünenplatz sich gesichert hatten,
in den Zugstraßen einen guten Platz zu bekommen .

AuS allen deutschen Gauen waren Volksgenossen , zum
Teil durch Vermittlung der NSG „Kraft durch Freude",
in die närrische Stadt gekommen . Auch aus dem Aus¬
lande, namentlich dem benachbarten Holland , aus Belgien
und selbst aus Frankreich waren Karnevalssreunde ein -
getrosfen .

Punkt 13 Uhr nahm
der große Zug»

der unter dem Motto stand „Alt Koelle Larven Spruech
un Zitate " seinen Ausgang vom Neumarkt, wo schon seit
den frühen Morgenstunden als dem Sammelplatz der
närrischen Parade ein buntes Gewoge der einzelnen
Karneoalskorps und der vielen Stadtsoldaten herrschte.
Hoch schlugen die Wogen der Begeisterung, als ein Schild¬
träger das Nahen des Zuges ankündigte. Dann zog bald
eine Gruppe nach der anderen vorbei, die eine bunter und
origineller als die andere, dazwischen die vielen Futztrup-
pen , die bunten Uniformen der einzelnen FunkenkorpS
und sonstigen Karnevalsgesellschaften, die vielen Spiel¬
mannszüge und Musikkapellen , die unermüdlich die Kar¬
nevalschlager bliesen und unermüdlich die treuen Husaren
lieben ließen. Mit vollen Händen wurde von den einzel¬
nen Wagen aus das närrische ausgelassene Volk mit
Karamellen, Blumensträußchen und Schokolade bedacht.

Selbstverständlich, daß über den lokalen Ereignissen
auch bas allgemeine Geschehen in den entsprechenden
Sprüchen und Zitaten seine humorvolle Auslegung fand .
Prachtvoll eine Gruppe , die besonders den Meckerern
und Miesmachern eins auf den Fuß gab . Ein an¬
derer Wagen richtete sich gegen Muckertum und Prüderie
und prangerte in echtem Köllschen Humor die Moralisten
an. Biel belacht wurde der Wagen, auf dem zwei mächtige
Stiesel mit einem riesigen Paragraphenkorpus hartnäckig
auf dem Schlips eines entsetzt bretnschauenben Juden
stehen.

Ein toller Jubel erhob sich , als in seinem Prunkwagen
Prinz Karneval herankam. Am Rathaus wurde Prinz
Karneval von der hohen Stadtverwaltung be¬
grüßt und in feierlichem Zuge zum Muschelsaal ge¬
führt , wo dem Prinzen der Ehrentrunk gereicht wurde.

Unter de» viele» Ehrengästen,
die von der Tribüne am Rathaus auf dem Altermarkt
den Zug besichtigten und dann auch an dem Empfang des

Oie Wogen der Begeisterung gehen hoch

Prinzen im Rathaus teilnahmen, sah man u . a. den
Oberprästdenten der Rheinprovinz , Gauletter Staatörat
Terboven , die Gauleiter Florian -Düsseldorf und
GrohL -Köln, den Landeshauptmann der Rheinprovinz,
Haake , und SA -Gruppenführer Prinz August
Wilhelm .

Ein buntes Bild bot sich bann den Tausenden von Zu¬
schauern auf dem Altermarkt, als die Funken hier ihr
herkömmliches „Stippefoettchen" abhielten.

Dann setzte sich der Zug wieder in Bewegung und eS
war schon dunkel , als er die letzten Zugstraßen berührte.

Kaum war der Zug vorbei, da strömten die unüber¬
sehbaren Massen durch die Straßen , wo nun wieder die
einzelnen kleinen Züge Stimmung machten. In den Lo¬
kalen war kein Platz zu haben , überall ausgelassene Fröh¬
lichkeit und närrisches Treiben.

Oer Rvsenmontag in Düsseldorf
* Düsseldorf , 24 . Febr . „Düsseldorf mäkt mobil — zu

Scherz und Narrenspiel — gegen Griesgram und Muk-
kertum" war die Generalibee des diesjährigen Düssel¬
dorfer Karnevals . Daß Düsseldorf mobil gemacht hat,
bewies bereits die große närrische Parade am Sonntag
und daS anschließende Fastnachtstreiben in der ganzen
Stadt . Den Höhepunkt brachte der Rosenmontags¬
zug , zu dem der Zustrom von auswärts , sogar aus
Holland, Belgien und Frankreich, sehr stark war . Um
11 Uhr begaben sich Seine Tollheit Prinz Hermann H .
und Prinzessin Venezia zum offiziellen Empfang nach
dem Rathaus . Hier überreichte im karnevalistisch wun¬
dervoll dekorierten großen Sitzungssaal der Oberbür¬
germeister dem Prinzen das Narrenzepter und der
Prinzessin einen Flieberstrauß . An der Rheinterrasse
bestieg nach der Sitzung das Prtnzenpaar den Prinzen¬
wagen und der RosenmontagSzug begann.

Auf den Straßen , durch die der Zug seinen Weg
nahm, standen oft in Zehnerreihen Zehntausende
in prächtigster Stimmung . Im Zuge marschie¬
ren kostümierte Musikkapellen und originelle Fußtrup -
pen . Lachstürme entfesseln die Wagen des „mobil ge¬
machten Ehemanns "

, der „Schwiegermütter-Spionage -
zentrale" , bas „Pensionat der ungeküßten Jungfrauen "

usw . Schließlich kam der prunkvolle Prinzenwagen , ganz
in Gold gehalten, von zwei lebensgroßen Elefanten ge¬
zogen — zwischen denen sich hübsch verkleidet ein Trek¬
ker befand , der in Wirklichkeit den Wagen vorwärtsbe¬
wegte . Der Wagen war begleitet von rettenden Prtnzen -
garben in schillernden Uniformen . Jubel und „Helau"

brausten dem Prinzenpaar überall entgegen. Die Wagen
bewiesen es, bi« Narren bekräftigten es, wie Düsseldorf
mobil gemacht hatte. Ein triumphaler Zug !

Der Führer und Reichskanzler hat den Vortragenden
Legationsrat Dr . Frohwein zum Gesandten " in Reval
ernannt .

Korpsführer Hühnlein , begleitet von den Kraftfahr¬
inspekteuren, Amtschefs , Motorgruppen - und Motor-
brigaden- Führern des NSKK , besucht « am Montag die
Automobil-Ausstellung. Bei der Besichtigung , die mehrere
Stunden in Anspruch nahm, verweilten die NSKK -Führer
längere Zeit auch auf der Sonderschau der Kraftfahrzeug-
Handwerker , der sie ihr besonderes Interesse bekundeten .

Außenminister Flandi » hat am Montagvormittag den
italienischen Botschafter Cerruti empfangen.

Ans Oesterreich ansgebürgert worden ist, wie ein«
Verlautbarung an der Anschlagtafel der Wiener Polizei-
dtrektion mitteilt , der ehemalige Landbundführer und
einstige Vizekanzler Franz Winkler.

Der tschechoslowakische Ministerpräsident und Außen¬
minister Hodza reiste am Mittag von Belgrad ab, nach¬
dem er vorher noch einmal mit dem jugoslowakischen Mi¬
nisterpräsidenten eine eingehende Unterredung über die
Ergebnisse der bisherigen Verhandlung hatte.

Der österreichische Außenminister Berger -Waldenegs
ist Montagmittag von Florenz nach Wien zurückgereist-

Anßenminister Eden wird an der am kommenden Mon¬
tag in Genf stattfinbenden Sitzung des 18er»Ausschussed
über die Oelsperre teilnehmen. Eden wird London vor¬
aussichtlich am Sonntag verlassen .

Gouverneur Hoffman« in Trenton veröffentlicht ein«
amtliche Mitteilung , in der er den Hauptbelastungszeugen
im Hauptmann -Prozeß , den Holzfäller Whiteb , des Lü-
gens bezichtigt . Diese Feststellung führt möglicherweise
zur Erhebung einer Meineidsanklage gegen Whited und
zur Wiederaufrollung des gesamten Lindbergh-Falles .

Im Remscheidex Werk der Deutsche« Edelstahlwerkt
wurde am Sonntagmorgen die Oelkühlanlage der Här-
teret durch einen Brand zerstört. Mit Schaumlöschgeräten
gelang es , den in Brand geratenen Oelbehälter abzu¬
decken und weitere Gefahr zu beseitigen . Bei den Lösch¬
arbeiten wurden vier Wehrmänner durch Brandwunden
verletzt . Die Arbeit des Werkes erleidet keine Unter¬
brechung .

I » dem Dorf Radewege im Kreise Westhavelland er¬
eignet« sich im Hause des Arbeiters Hermann ein schwe'

rer Unglücksfall , bei dem ein kleines Kind getötet wurde.
Der 13-jährige Sohn Otto spielte mit einem Tesching'
das er für ungeladen hielt . Im Scherz richtete er d >t

Waffe gegen das Gesicht seiner 1 ^ -jährigen Schwester
Erika und drückte ab . Der Schuß traf das Kind mitten
ins Gesicht . Es war sofort tot.

Vorläufig keine Kartenbestellungen für die
Olympischen Spiele

* Berlin » 24. Febr . Der große Erfolg der Olympi¬
schen Winterspiele in Garmisch -Partenkirchen hat t »"*

derartige Steigerung des Interesses an den olympische"
Wettbewerben im August ÜS. IS . herbeigeführt, das
täglich aus dem In - und Ausland 4 « 8 1 '

lose Bestellungen auf Eintrittskarten beim Or¬
ganisationskomitee einlaufen. Obwohl durch Rundfu"
und Presse für Deutschland die vorläufige Sperrung de^
Kartenverkaufs bekannt gegeben worben ist , hat dt
Flut der Bestellungen nicht «ingedämmt werden könne«'
weshalb sich die Kartenstelle aufs neue mit der Bitte
an die Oeffentlichkeit wendet , vorderhand keine Be¬
stellungen und keine Geldsendungen "
das Organtsationskomitee zu richten .

Die Kartenstelle wird den Vorverkauf erst mied*

öffnen , wenn die umfangreichen Vorbereitungen für de
Versand der bisher verkauften Karten (Olympia -Stn
dion- Päffe und Dauerkarten ) abgeschlossen sind. Diel
Arbeit wird den März hindurch andauern , so daß " ,
stimmt am 1 . April der Vorverkauf der Einzel-, sTage ^
Karten erfolgen kann. Infolge der großen Nachfrage «aw
Dauerkarten stehen für die meisten Veranstaltungen
noch Stehplätze zur Verfügung . Zum gleichen Zeitpu«
werben auch Bestellungen für die wenigen noch uiiht e
schöpften Dauerkarten sBoxen , Ringen , Handball, v ?*
und Segeln ) erneut entgegengenommen. Bestellsch* ' "
können ab 1ö. März bei der Verkaufsstelle des Org""
sationSkomitees für die Olympischen Spiele , Bern ".
Charlottenburg 2, Hardenbergstraße 43, angeford *
werden. -

Meldung für die Ganitätsoffizierlaufbahtt
* Berlin » 24 . Febr . Unterprimaner , die am 1. * 0* *1

1987 alS Sanitätsoffizieranwärter f ü r d «

Heer angenommen werden wollen , müssen eine Bew
bung bis spätestens 81. 3. 1936 beim örtlich nächsten Wetz
kreiskommanbo jWehrkreiSarzt) einreichen . jKönigSbe '

Stettin , Berlin , Dresden , Stuttgart , Münster i. "

München, BreSlau , Kassel, Hamburg.) Nach ersolg " iw
Waffenausbilbung studieren sie ass Fahnenjunker , sp"
Fähnriche sim SanitätSkorps ) an der Universität Be
und werben hierzu in der militärärztlichen Akademie
tergebracht . Die Stubtenkosten müssen im wesentlt
von den Erziehungsberechtigten getragen werden.
Wehrkretsärzte geben auf Wunsch ein Merkblatt ab.
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AUS KAElLSlßUHE
Die Faftnacht der Kleinen

200 Kinder im Studentenhaus — Und Hunderte bei den KosiümbÄler
Nun hatten gestern auch die Kleinen ihren „großen "

ag. wursten genau wie die Erwachsenen es ja schon seitlnigen Wochen tun , sich in bunte Kostüme stecken und sichal nach Herzenslust austoben . Da Fastnacht diesmalwas früh fällt , ist das Treiben auf den Straßen selbst

w .

^ er «Weiße Falke "
, ein großer Häuptling des Jndianer -

lagers am Werderplatz
Ausnahme : Bauer

üoch ger>ng , heute freilich wird es schon recht lebhaft wer -e », wenn Petrus ein Einsehen hat und die Sonne mie-er ein bißchen scheinen läßt .
in vorläufig zogen die kleinen Herrschaften noch vor , sichden festlich geschmückten Lokalen zu tummeln , die ge-

ihnen zu Ehren eigene Kostümbälle veranstalteten ,uf denen Herr Harlekin und Fräulein Holländerin sich
gut vertrugen wie ihre größeren Brüder und

^ Western oder wie Papa und Mama das sonst auch tun .i -"
.ter der Obhut der Mütter und Tanten ging es zu der

^ tlichkeit, am Anfang ist man noch ein bißchen schüch -' ***. der fremde Kavalier , der In . seiner wilden Jndia -
irbemasung oder - seinem breiten Mcxikanerhut ja auch

t
n wenig gefährlich aussieht , wird noch etwas miß -

putsch betrachtet . Tann aber , als erst mal der lustige" kel auftaucht und den bunten Ringelreihen eröffnet ,
. d mal die ersten Pritschenschläge sitzen und die Musikds Liedchen vom treuen Husar spielt , dann werden die
, einen warm und machen sich selbständig . Und während
Mutter und Tante , selbst mitgerissen von der Lustigkeit
■slrer Kleinen anfangen zu schunkeln, beginnt mitten im
^ aal der reizende Tanz der Geisha und des kleinen Kon -
. . V^kbuben oder der SHwarzwälderin mit einem zier -
sei^? ' °uf sein echtes Kostüm nicht wenig stolzen „Ha »"

zwischenrein kommen allerhand nette lieber -
»,

' wungen . In dem einen Kaffee werden viele bunte
dna

° ttä verteilt und es gibt ein Pfannkuchen -Wettessen,s Klein -Anneliese nach tapferem Beißen und Schlucken
- flteicfj vor einem weißen Koch beendet , oder im anderen
tu« " spielt Onkel Neuheller mit seinen Puppen und
- w Schluß dürfen sich alle zusammen auf der großen
Iirf,V

’Pe °ufstellen und werden potographiert , mit Blitz¬
et , nun . jetzt hat Lieschen doch die Augen zugemacht,

dritten Kaffee , dessen Paradiesgarten den Kleinen am" steu imponiert , kommen wir gerade recht zur Polo -
und sehen da eine ganz entzückende kleiner Hollän -
und einen Bubi in echter Silberweste .

Allgemein beherrschten natürlich die Wildwestleute das
Was gibt es auch herrlicheres für einen Buben als

s» einen waschechten Mohikaner oder einen stolzen
sErikomann zu verwandeln und mit dem Tomahawk

wilden Hugh - Geschrei seine Mitwelt zu erschrecken !
* ' e kleinen Tomen aber haben sich großenteils in
^ wwarzwälderinncn , Holländerinnen und süße Alpen -
. Uume geworfen und spreizen kokett ihre Röckchen beim

oder tragen als Geisha stolz ihr buntes Schirmchen
^ .uver . Dazwischen spaziert dann mal ein kleiner Abe>si -
c\ ,5 oder eine hübsche schwarzlockige Bulgarin auf . . .

und Trubel und Singen und Lachen überall und
Walzcrlieüchen und die Schlager vom treuen Husar

. ° vom Regentropfen oder ein paar Kinderlieder wer -
kesungen , daß es eine helle Freude ist .

nur für die Kleinen selbst , sondern auch für die
ttt»? v > die an diesem Rosenmontagnachmittag gerne
i a

l öer Fugend das Feld überlassen. Am Abend sind sie
j? . selbst lauter lustige ausgelassene Kinder . . . !

iv, ^ äcma besonderes Kinderfest fand am Nachmittag^ tudentenhaus statt . Im Zeichen des WHW hatten

die Studentinnen über 200 Kinder , die sich aus allen Be¬
zirken der Stadt zusammensctzten , gespeist. Geradezu
feenhaft war der Raum geschmückt . In farbenfrohem
Gemisch durchziehen lange Bänder die Halle , Lampion
an Lampion hängt an der Decke und an den mit aller¬
hand origineller Malerei versehenen Wänden . Flüsternd
nehmen die Kleinen ihre Plätze ein , die Tische sind schon
gedeckt , da stehen die Tassen , Berge von Kuchen, Fast¬
nachtkrapfen , Gebäck aller Art ist verteilt . Tante „Seba¬
stian " richtet an die „Kleine Versammlung " herzliche
Begrüßungsworte . Jetzt öffnen sich die Türen , herein
strömen die Studentinnen mit dampfenden Kannen , 200
Augenpaare glänzen , ja , so ein Schokoladekaffee ist eben
auch ein Extragenutz . Um das Bild der Zeit entsprechend
zu gestalten , werden Kopfbedeckungen ausgegebcn , das
Ganze mutet an wie eine Damen - und Frcmdensitzung
in Miniatur . Hei , war das eine Lust, zuzusehen , wie es
sich die kleinen Gäste schmecken ließen . Nun kommt Le -
ben in die Gesellschaft. „Kraft durch Freude " ist mit dem

Kasperle -Theater da . Kasperle ist ein guter Bekannter
bei der jugendlichen Schar , er spricht mit den Kindern
und wenn er in Gefahr kommt , schützen ihn die 200 durch
rechtzeitige Zurufe . Der Vorhang schließt sich, im Laut¬
sprecher ertönt das Lied der „Lore "

, das sofort von der
ganzen Schar bis herunter zum kleinsten Knirps mit¬
gesungen wird und bald konnte man seststellen, „Wie die
Alten jungen . . .

"
, denn nun fangen sie an zu schunkeln,

und auch die „Drei -Käsehoch "
, von denen nur der Kopf

über der Tischkante zu sehen ist, wackeln kräftig mit .
Zwei 10 - jährige Mädchen machen den Anfang und

tanzen durch die Reihen , bald sind es mehrere Paare ,
doch die Buben sind da nicht mit von der Partie . Die
halten ihre Plätze und schauen lächelnd dem Treiben
ihrer kleinen Kameradinnen zu . Allerdings , wenn es
alle so gemacht haben , wie einer , der , wie mir amtlich
mitgeteilt wurde , 18 Stücker Kuchen gegeffen und dazu
8 Taffen Kakao getrunken hat , dann kam allerdings ein
Tanzen nicht mehr in Frage . Und dann gab es noch für
jedes Kind ein Geschenk in der Gestalt von Pritschen .
Schirmen , Rätschen , Bläschen und Saxophönchen , die auf
dem Nachhauseweg reichlich ausprobiert wurden . Dieser
Nachmittag wird den Kindern lange in Erinnerung blei¬
ben . Unserer studierenden Jugend ein „Bravo " ff*r bicse
schöne Tat .

Menfchenjagd in Germanien
Furchtbares Vorgehen närrisch gewordener Vheinslrändler

( Drahtbericht unseres Sonderbericht erstatters )
Germania , 21. Febr . 2 3 Uhr . „Hallo , Hollooo ! Fräu¬

lein ein dringendes R -Gespräch, ein blitzendes Tring -
gespräch, nein , nein , ein , also das dringendste und
schnellste , was es gibt ! — Was ein R - Gespräch ist , ein
Gespräch eben , das der Empfänger bezahlt , was , wie , ob
er es auch zahlen wird , Fräulein , ich verbitte mir . . . ! —
Ja , ist schon gut , hallo , hallo ! Ist dort . . . ja , hier bin ich .

Erstes BUN vom Pregcball :Die „ Mcnlchcnjagt " beginnt ! — Wen stellt diese lustige Karikatur
Zureich 'S wohl dar ?

Aufnahme : „Führer " (Schweizer )

Ich , ich . Ja . natürlich , ihr Sonderberichterstatter Torrs -
sani , T wie Tippfräulein , o wie Ochse , ja , ja , wegen mir ,
ich bin vielleicht ein Ochse , aber so nehmen Sie doch schon
auf , los , los , ich beginne ! Also :

Im Rahmen der karnevalistischen Volksfeiern in
Carolsruhe kam es gestern aberrö zu furchtbaren Aus -

Welchen Weg nimmt der Fastnachtszug ?
Der Fastnachtsdieustag , der Höhepunkt der Karls »

ruhcr Fastnacht , wird seine » krönenden Abschluß durch
de « Fastnachtszug des Verkchrsvercins „Karlsruher
BrigautenzirkuS " erhalte « . Der Zug mit feinen über
8« Gruppen wird sich beim Gutenbcrgplatz und feinen
Umgebungsstraßen (Spitze in der Relkeustraße , Höhe
Goethestraßc ) ausstellen . Punkt 2 Uhr fetzt sich der große
Zirkus in Bewegung und nimmt folgenden Weg :
Goethestraßc , Schessclstraße , KricgSstraßc , Jollystraße ,
Otto - Sachs - Straßc , Leopoldstraße , Kaiferstraße , Adolf »
Hitler -Platz ( am Rathaus und an der evangelischen
Stadtkirche vorbei ), Kaiferstraße , Durlacher Tor , Dur -
lachcrstraßc , Krouenstraße , Kriegsstraße , Deffartstraße ,
Marienstraße , Luisenstraße , Wilhelmstraße , Schützen-
ftraße nach dem Festplatz , wo sich der Zug in Höhe
des Konzerthauses auslöst ( in Richtung Mathystraße ,
Garteustraße und Beiertheimer Allee ) .

0

Diese « lustigen Wage » werden wir hente sehen ! Zeichnung : Hcmpfing

schreitungen und zwar im Zentrum der Weltstadt , in dem
Bezirk Germanien . Völlig vernarrte Rheinländer , ja ,Fräulein , schreiben Sie schon, dieses Nest, Verzeihung ,diese Weltstadt soll irgendwo tatsächlich am Rhein liegen ,wenigstens in der Nähe . . . Also , schreiben Sie schon . . .
völlig vernarrte Rheinländer begannen um die elfte
Abendstunde eine wilde Jagd auf einige wenige , anschei¬nend einer geringeren Menschenart angehörende , soge¬nannte intellektuelle Mitbürger , die sich völlig überraschtnur durch eiligste Flucht retten konnten . Ein gewisser
Zureich , ja , schreiben Sie schon, jawohl wie zu reich . . .
Ja , ich verstehe auch nicht, wie einer zu reich sein kann
heutzutage , ich wars noch nie , also . . . Es kam zu einer
regelrechten Verfolgung dieser Aermsten der Armen ,die . . . Hallo , hallo . . . Amt , Amt , Amt ! Sie haben
mich ja getrennt . . . Hören Sie , hören Sie doch . . . !

*
Anmerkung der Schriftleitung : Wir geben die obigen

Zeilen unter allem Vorbehalt wieder . Anscheinend han¬
delt es sich aber bei diesem Bericht unseres sonst zuver¬
lässigen Korrespondenten um eine Wahnvorstellung , zu¬
mindest um eine maßlose übertriebene Darstellung eines
karnevalistischen Vergnügens , das gestern abend die Mit¬
glieder der Karlsruher Preffe in ben unter Mitwirkungder heimischen Maler Zureich (stehen oben) , Hempfingund Krawutschke prachtvoll und originell im Bärockstll
ausgestatteten Räumen des Hotels Germania veranstal¬teten , und in dessen Mittelpunkt eine lustige „Jagd aufden Schriftleiter " veranstaltet wurde . Wie wir auf An¬
frage hörten , herrschte bereits um die elfte Abendstunde ,als das obige mysteriöse Telephonat bei uns einlief , eine
außerordentlich fröhliche Stimmung . Reichsstatthalter
Robert Wagner , Oberbürgermeister Jäger und zahlreicheVertreter von Partei , Staat und Wirtschaft haben der
Preffe die Ehre ihres Besuches erwiesen . Die oben er¬
wähnte lustige „Jagd auf den Schriftleiter " war bereitsin vollem Gange . Näheres werden wir morgen darüber
berichten . Wir hoffen nur mit unseren Lesern , daß der
Wahnsinnsanfall unseres Sonderberichterstatters bis da¬
hin vorübergegangen ist .

Hannes I . Hauagarth ,
Der Karlsruher Narrenkönig und Präsident der

„Erokage "
, dessen Herrschaft heute ihren Höhepunkt

erreicht .
(Aufnahme : GanSle .)
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Zehn Gebote für ben Fastnachtszug
1 . Bedenke , daß Großumzüge nur dann reibungslosund störungsfrei durchgeführt werden können , wenn alle

Teilnehmer , wozu auch das Publikum gehört , Vernunft
bewahren und sich in die nötige Ordnung einfügen . Man
beachte deshalb strenge die Gebote 2 bis 10.

2. Schmücke die Zugsstraßen und die Häuser in diesen
Straßen fastnachtlich mit Papierschlangen , Girlanden und
dergl . aus .

3. Halte Disziplin und gehe nicht von den Bürgerstei¬
gen dann können olle etwas sehen, und der Zug kann rei¬
bungslos durchgeführt werden .

4. Tie Begrüßung des Fastnachtszuges kann nicht
lärmvoll genug sein . Ter traditionelle Kriegsruf heißt :
„Aha !".

s . Spare nicht an Papierschlangen , Papierschnitzelnund Papierkugcln , doch verschone die Tiere , namentlichdie wilden ( Elefanten ) , die im Zuge mitgeführt werden .
Knallerbsen sollten keinesfalls geworfen werden , wegender Gefahr der Verletzung von Mensch und Tier ( Ge¬
sichts . und Gehörstörungen ) . Werft auch aus ähnlichenGründen keine festen Gegenstände oder künstliche Blu¬
men (mit Stiften ) .

8. Verschone beim Werfen mit Papierschlangen auchdie Straßenbahnoberleitungen , da Kurzschlußgefahr be¬
steht.

7. Vergesse nicht, Dich selbst in närrischem Gewände
zu zeigen , das gibt dem Ganzen erst die richtige Stim¬
mung . Zum mindesten schmücke Dein Haupt mit einer
närrischen Kopfbedeckung und Tein Kleid mit einer pa -
piernen Blume .

8 . Reklamewagen dürfen im Zuge unter keinen Um¬
ständen mitgeführt werden , nur angemeldete und beson¬ders zugelassene Gruppen dürfen am Zuge teilnehmen .Kraftfahrzeuge sind verboten .

9 . Wenn Du den Zug richtig verstehen willst , ersteheDir ein Programm , denn die einzelnen Gruppen habenkeine Aufschriften . Es wird ihnen lediglich nur eine Num¬
mer vorangetragen . Das genaue Motto der Gruppe istaus dem Zugsprogramm ersichtlich.

10. Mache mit , lache mit , freue Dich mit ! Nachher be¬
suche das Jnbianerdorf , oder ein Lokal wo überall noch
frohes Fastnachtstreiben herrscht.

Schön war es überall
Noch ein paar Fesiberichie

Alemannenkerwe mit Schützenfest
im Künstlerhaus — veranstaltet vom Rheinclub Ale¬
mannia und dem K . K . Schützenverein Wild¬
park reihte sich den bisherigen Karlsruher Fastnachts¬
veranstaltungen , was Stimmung , Unterhaltung und Ori¬
ginalität anbelangt , würdig an . In kurzer Zeit waren
sämtliche Räume des Künstlerhauses , die in der Aus¬
schmückung von der Bauernkerwe des Vereins bildender
Künstler unter dem Motto „101 Jahre Eisenbahn in
Hintertrottelfingen " übernommen worden waren , von
einer bunten Kerwe - und Schützenfestgesellschaft überfüllt .Wenn lauter Sportler , Schützen und lauter gute echte
Briganten beisammen sind, daß dann die rechte närrischeLaune aufkommt , ist klar . Die Veranstalter hatten dazuein übriges getan , und so zwischen dem Tanz , zu demdrei vorzügliche Kapellen aufspielten , als „ Einlagen "
verschiedene Leckerbissen wie Ballettvorführungen einge¬streut . Das war vielleicht das einmalig Schöne bei dieser
beschwingten und schneidigen Kerwe : baß man keinen
„Stimmungsmacher und Leiter " merkte , daß sich alles ,und gerade die Vorführungen wie von selbst aus dem
Augenblick geboren , gab und in den allgemeinen srohfar -
benen Rahmen einfügte .

Die Karnevalsgesellschaft des „Badenia "

hatte am Sonntagnachmittag ihre Mitglieder und Gäste
in den Theatersaal des Colosseums zu einer Damen - und
Fremdensitzung versammelt , an der auch neben den Ver¬
tretern der Stadt die Elferräte der befreundeten Karne¬
valsgesellschaften teilnahmen . Unter der humorvollen
Leitung von Präsident B a n s ch b a ch wickelte sich ein
Programm ab , das dem Veranstalter alle Ehre macht.
Zeltler , Helfenstein mit Kinder , Fegbeutel (Familie
Knorzebach ! ) , Johler , Riedling Welfenstein , Fehmann .
Weingärtner , Joos — ihnen allen , die mit ihren Btitten -
vorträgen nie die Welle der Heiterkeit und Kurzweile
abflauen ließen , hat eine herzhaft mitgehende Narren¬
gemeinde begeistert gedankt !

Ein ausgezeichnet gelungenes Fest
war der Maskenball der drei Vereine : Schützengesell-
schast, Liederkranz und Liedcrhalle in der originell
geschmückten Fe st Halle . Jubelnd begrüßt , erfolgte
Narrhallas Sängerreise in der Kleinbahn , angetricben
durch menschliche Kraft , dann der bekannte Elefant aus
dem Fuldischcn Reich, der sich ebenso wie die Lokomo¬
tive mitten durch den Saal bewegte . Aus ihm der
Obernarr , der loyal und herablasicnd sein überaus
zahlreiches närrisches Volk von Schützenliesels , Jung -
und Altschützen, feschen Tirolerinnen , glutäugigen Tür¬
kinnen : Vertreter aus dem ganzen großen Reich deS
Prinzen Karneval für diesen Abend ( und diese Nacht)
unumschränkt beherrschte.

Bei der mitternächtlichen Preisverteilung wurden fol¬
gende Gruppen ausgezeichnet : 1 . Kaffeeklatsch (vier
junge Damen in altjüngferlicher Ausmachung ) , 2. Orien¬
talinnen , 3 . Wäschermädel . Hcrrenpreise : 1 . Dum¬
mer August , 2 . Assyrischer König , 3 . Beduine . Damen -
preise : Anne -Marie ( halb Dame , halb Herr ) , 2. Laus ,
bub , 3. Zigeuner mit Geige . 4 . Gänscliesel , 5 . Diana auf
der Jagd , 6 . Dame in der Mode von 1870, 7. Schwarz -
gelbe Pierette .

Hans Bussard Ehrenmitglied des Staatstheaters
Der Minister des Kultus und Unterrichts , Dr . Wacker ,

hat das langjährige , hochverdiente Mitglied des Badische «
StaatStheaters Kammersänger Hans Bussard zum
Ehrenmitglied des Badische « StaatStheaters ernannt
Damit wird diesem großen Künstler , der sich seit langem
seinen Platz in de» Herzen des Karlsruher Theater -
publikums erobert hat , zur Freude seiner zahlreiche «
Freunde die höchste künstlerische Auszeichnung zuteil .
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vadifchcs StaatSthcatcr . Heute Dienstag — LU Uhr — findendie Faschingstagc im Staatslhcatcr mit einer Vorstellung vonCarl Millöckers „Bcitclstudent " ihren Abschluß . Morgen Mittwoch,20 Uhr. findet Max von Schillings „Mona Lisa" statt.
In den Kammer -Lichtspiclc » läuft ab heute Dienstag „Patund Patachon schlagen steh durch" . Noch nix wurde über einenFilm soviel gelacht . Pat und Patachon als Gäste in einem Mäd¬chenpensionat, oder als Matrosen , oder als Schmieren-Komödian-tcn . Dazu zeigen wir ferner den Tonstlm „Die Abenteuer derBien« Maja " .

KftAFWFRan
Die Teilnehmerkarte » für de » Sonderzng «ach Ber¬lin vom 27. Februar bis 2 . März könne» ans unserer

Geschäftsstelle « aiserstraße 148 (Laden ) sofort in Empfanggenommen « erde «.
*

Jiu -Jitsu . Wer diese Kunst der Selbstverteidigung erlernen will ,dem bietet das Sporlamt der NSG „Krast durch Freude " hierzuGelegenheit . Anmeldungen zum Jiu -Jitsu -Unterricht werden enr-gegcngenommcn: 1 . auf der Geschäftsstelle der SportamtcS , » atser-straße 148, Fernruf 7394 ; 2 . vom Jiu - Jitsu -Lehrer am Donnerstag ,abends 21 Uhr, in der Turnhalle des HochschulstadionS , vor und nachdem Unterricht.
Leibesübungen für Männer und Frauen gemeinsam : JedenMontag ab AI Ubr : Gutcnbergschule, Nelkcnstr . Jeden Montag ad

20 .30 Ubr : Leopoldschule , Lcopoldstr. Jeden Mittwoch ab 20 Uhr :
Hclmholtzlchule, Kaiserallee 6. Jeden Mittwoch von AI Uhr : Kant¬
schule. Englerstr . Jeden Freitag ab AI Uhr : Südendschule — , Süd .
endstr. Anmeldung und Auskunft aus der Geschäftsstelle des Sport -
amtes der NSG „Krast durch Freude "

, « aiserstr. I «8 <F . 7394 ) oder
vor und nach dem Unterricht bei den Lehrkrästen. An den Kursen
Jnterelflerten ist das Zusehen gestattet.

Tim schwarzenbreit-
Ortsgruppe der NSDAP Rüppurr . Donnerstag , 27 . Februar .20 .30 Ubr , im Saale des „Grünen Baum " Schulungsabend . Es

spricht KreiSrcdner Pg . F a b r i c i u r über „Das Dritte Reich al »
Gabe und Ausgabe" . Es wirken mit BDM , Hauskapelle und Män¬
nergesangverein Rüppurr . T ^ lnahmepslichtig sind sämtliche Partei ,
genossen und Mitglieder der ,öAF , Walter und Warte d«r Gltede-
rungcn (NDB . N2KOV , NS -Bauernschast, NS -Frauenschast, HI ,BDM und JV ) und die Helfer.

NS -Bund Deutscher Technik , » reis Karlsruhe . Die Arveitsg «.
meinschast Deutscher BetriebSingcnieure (ADB ) veranstaltet Don -
nerstag , 27 . Februar , 20 Uhr , im Lesesaal des Landesgcwerbeamtc »,Karl -Friedrich -Slrasse 17, einen Lichtbildervortrag des Dipl .-Jng .
E . Schreibmavr vom Rcichskuratorium für Wirtschastlichkeit Berlin ,über : „Betriebsabrechnung . Betriebskontrolle und Kalkulation in
Betrieben der gewerblichen Wirtschast. " Die Mitglieder de» RS -
BDT/RTA sind ju diesem Vortrag eingeladcn .

RS -Fraucnschast . Ortsgruppe Durlach . Heut« Dienstag fällt der
Heimabend aus . Donnerstag , 27. Februar , IS—18 Uhr Näh- und
Bastelnachmittag .

f winnaurzug
5. Klaflr 46. Preußisch-Sübdeussch«

(272. Pr «uff ) Klaffen-Lotlerie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleichhebe Gewinne gefallen, und zwar s« einer
auf die Lose gleicher Nummer in de» beiten

Abteilungen I und II
13. Ziehungstag 22. Februar 1936
ön der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
4 Gemimt« ju 9000 M . 24333 369896

14 Gewinne za 2000 M . 37944 208682 226448286000 287434 381741 370680
_ 64 Gewinne zu 1000 M . 10863 14148 20064*"*? £ j66530 76138 87394 90686 116236 130409 166838

. 162879 166849 183182 193813 199916 204877
218696 232702 238809 266560 293068 298070
302298 339169 341161 346664 360828 364740866907 387644 388639 397896

8n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M . gezogen

2 Gewinne zu4 Gewinne zu2 Gewinne zu14 Gewinne zu216024 231271
10 Gewinne zu242891 294436
62 Gewinne zu81259 124309

229693 234730
316373 329078
862102 368828

20000 M .10000 M.6000 M.3000 M.237904
2000 M.
1000 M.131187
243246
333110
382186

371663
140106 210327
331281
67743 121971 197923325264
133111 142333 218464

13748 60931 59188 76884146753 212830 215197245324 266166 294126333812 334316 342087396796

Im Gewinnrate verblieben ! 3 Gewinne zn f»
1000000, 3 zu je 50000, 2 zu je 80000, 6 zu
je 20000, 66 zu je 10000, 140 zu je 8000. 284
zu je 3000, 550 zu je 2000, 1638 zu je 1000, 2846

zu te 600, 10858 zu ie 300 Mk.

Tagesanzeiger
Dienstag , SS . Februar 1936

Theater:
Badische » Staatstheater : 20 Uhr : Der Bettelstudent

Film
Atlantik : Pat und Patachon
Gloria : Knop und die lustigen Vagabunden
Kammer -Lichtspiele : Nacht der Verwandlung
Pali ; Familie Schimek
Rest : Mädchenräubcr
Schaubnrg : Ter Klostersäger
Unton -Ltchtspicle : Unsterbliche Melodien
U .T . Mül » bürg : Der Fall Baskervill«
Capitol : Der Dschungel rust
Durlach : Skala : Anschlag aus Schweda
Durlach : Markgrasentheater : In goldenen Ketten

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Faschingstreiben
Grüner Baum : FaschingSrummel
K .D .W . : Faschingstreiben
Löwcnrachcn: KarncvalSbetrieb mit Künstlereinkagen
Museum : Maskenschlußball
Odeon : Prinz Karneval in voller Fahrt
Psanncnstiel : Kabarett
Rüderer : Kabarett — So voll Ftühlichkett
Rolaliv.: Fastnachtstreibcn
Weinbaus Just : Fastnachtsrummel
Wiener Hol : Fastnachtstrubel
Braunes Eck : Faschingstreiben
3 Kronen : FaschingSrummel
Rhcingold : FaschingSrummel
Seglerheim : Faschingstreiben
Weiher Berg : FaschingSrummel
Prinz Karl : FaschingSrummel
4 Jahreszeiten : FaschingSrummel
Fricdrtchshos : Maskenball
Gold . Kreuz : Humorist . Konzert
Hopsendlüte : Faschingsbetrieb
Zur Krone : FaschingSrummel
Gold . Krone : Großer Rummel
Kasse« Wilscr : Faschlngsbelrieb
Wacht am Rhein : FaschingSrummel
Darmstädter Hof: Lust . Faschingstreiben
Alter Bahnhos : Gr . Fastnachtstreiben
Rest. Ziegler : Kappenabend
KarlSburg : Faschingstreiben
Silberner Anker : Faschingstreiben
Kühler Krug : Faschingstreiben
Gold . Hirsch : Faschingstreiben
Blumenkassce Durlach : Konzert und Tan ,
Parkschlöble Durlach : Tanz

WISCHEN RHEIN . PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

TL

Blick über die Hardt
Gänger -Gruppentag der Hardt

o. Leopoldshafe», 24. Febr . Am Sonntag fand in
Leopoldshafen eine Tagung der Gruppe Hardt des
Sängerkreises Karlsruhe statt . Kreisführer Dietz aus
Karlsruhe und Gruppenführer Blau aus Graben sowie
die Vertreter von 21 Vereinen waren anwesend . Grup¬
penführer Blau gab anschließend einen Jahresbericht ab,
der insbesondere daS Gruppensingen 1985 in Friedrichs¬
tal behandelte. Zu der am 26. Juli in Rußhetm statt -
findenben Fahnenweihe erklärten sich jetzt schon zehn
Vereine zur Teilnahme bereit. Nach den Richtlinien
des Deutschen Sängerbundes muß jeder Verein min¬
destens alle 8 Jahre an einem Wertungssingen teil¬
nehmen . Die Gruppe Hardt, die 21 Vereine umfaßt, hält
am 11. Oktober dieses Jahres in Graben das erste Wer-
tungSsingen ab . — Kreisführer Dietz berichtete bann
über die demnächst in Karlsruhe stattfindende Kultur¬
woche . Zur Dirigentenfrage erklärte der Kreisführer ,
daß hier daS Leistungsprinzip maßgebend sein sollte.

* Hagsfeld, 24. Febr . (Spor t .) Das Meisterschafts¬
spiel der Jugend 1 A Neureut — Hagsfeld endete auf
fast unbespielbarem Platze 2 : 2. Eineinhalb Stunden
lang wurde mit Härte um den Sieg gekämpft. Hags¬
feld hat damit die Meisterschaft inne.

* Hagsfeld, 24. Febr . (Die Fa ase nacht . ) Am
Samstag abend veranstalteten die beiden Gesangvereine
„Liederkranz" in der Krone und „Eintracht" im Bahnhof
ihren Fastnachtsball. Die beiden Veranstaltungen brach¬
ten volle Häuser und gute Stimmung .

o . Blankenloch, 24. Febr . (Todesfall .) Der frü¬
here Sägewerksbcsitzer Johann Latble ist nach schwerer
Krankheit im Alter von 67 Jahren gestorben .

o . Blankenloch , 24. Febr . (F u tz b a l l s o n n t a g.)
Am Sonntag herrschte auf dem Fußballplatz großes Le¬
ben,' nicht weniger als vier Mannschaften spielten . Die
erste und zweite Mannschaft spielten gegen FB . Spöck.
Das Spiel der ersten Mannschaft endete mit einem glat¬
ten Sieg (4 :0) für Blankenloch . Die in diese Mannschaft
neu aufgenommenen Jugendspieler haben ihre Feuer¬
probe bestanden . Das Spiel der zweiten Mannschaft
endete unentschieden . — Die Fußballjugend und die
Schülermannschaft spielten gegen Untergrombach. Die
Jugend verlor bas Spiel mit 0 : 1 Toren , dagegen gewan¬
nen die Schüler mit vier Toren einen Sieg für Blanken¬
loch .

o . Blankenloch, 24. Febr . (F a st n a ch t l i ch e s .) Am
SamStag abend hielt der hiclige Gesangverein „Sänger¬
bund " im Lammsaal seinen Maskenball ab . Besuch und

Schon Jahre vor dem AuSbruch des dreißigjährigen
Krieges ordnete Grünwettersbach für seine Bürger eine
allgemeine Bewaffnung an. Schwert, Spieß oder Mus¬
kete — einer dieser drei Waffen mußte jeder neuaufge-
nommene Bürger sich beschaffen. Kriegerische Ereignisse
lagen in der Luft . Jedoch deutet die störungsfreie Abhal¬
tung der Vogtgerichte bis zum Jahre 1688 darauf hin,
daß der Ort bis zu diesem Zeitpunkt vom Kriege ziemlich
verschont geblieben ist . Dann allerdings hören die Bogt-
gerichte plötzlich auf ; die bisher geordneten Verhältnisse
geraten ins Wanken, der große Krieg hat seine Fackel
bis hierhin geworfen . . . Not und Hunger, Kriegsbrand .
Eine Epidemie bricht aus , der Hungertyphus holt un¬
unterbrochen seine Opfer. Aus jener Zeit wird berichtet ,
daß die Gemeinde in den Jahren 1635 und 1636 f a st
vollkommen entvölkert , baß Häuser und Felder
verwüstet worden seien . Die Einwohner wurden ja auch
von mehreren Plünderungen heimgesucht . Aus jener Zeit
wurde, wird auch erzählt, daß die Schweden einen Pfar¬
rer an daS Scheunentor genagelt hätten, worauf die
Glocke vom Kirchturm herab von selbst angefangen habe ,
Sturm zu läuten . . . Eine Notiz am Schluß einer Ur¬
kunde aus dem Jahre 1640 besagt , daß in Anbetracht der
Verödung der Orte Grünwettersbach und Mutschelbach
die Aemter der Waisenrichter, Fürsprecher, Brotbeseher,
Feldschützen und anderen vom Schultheißen und einem
einzigen Richter gemeinsam versehen werden muhten.
Wenn fremde Kriegsvölker sich nahten , flüchteten die
Einwohner mit ihrer Habe in den nahen Wald, wo heute

noch gewissen Stellen im Volksmund rückerinnernd
„Bärenlöcher " und „Alarmlöcher ^ genannt
werden. Die Bodenvertiefungen in der „Tränk" sind
ebenfalls Erinnerungen an jene schrecklichen Zeiten . Dort
wurde auf der Flucht das Vieh mit dem angesammelten
Regenwasser notdürftig getränkt. Nach Ueberlieferung
sollen beim Zustandekommendes heiß ersehnten Friedens
nur noch 15 Einwohner übrig geblieben
sein . Noch einmal flammte die Fackel auf, und viele trau¬
rige Jahre vergingen, bis auch in Grünwettersbach wie¬
der geordnete Zustände eintraten .

Fastnacht auf dem Lande
Närrische Tage i» Grötzinge «

Wie allerorts , so ist man auch in Grötzingen eifrig
bemüht, die Fastnacht in einer echten Ausgelassenheit zu
begehen . Bei den bis jetzt in allen Wirtschaften veran-
stalteten Kappenabenden ging es immer fidel zu . Man
muß schon sagen , daß es die Wirte sich angelegen sein
ließen, ihren Gästen einige fröhliche Stunden zu berei -
ten . Auch die Vereine bemühten sich, durch humorgewürzte
Veranstaltungen dem Prinzen Karneval zu huldigen. So
ist in erster Linie der Turnverein zu nennen, der
es immer versteht , seinen Mitgliedern gemütliche Stunden
zu bereiten. Der im Turnerheim veranstaltete Masken¬
ball konnte sich eines guten Besuches erfreuen . Mit einer
groß angelegten Narrensitzung will der Verein am heu¬
tigen Fastnachtdienstag die närrischen Tage beschließen.
Auch der Gesangverein „Eintracht " hat sich in diesem
Jahre ganz außerordentlich ins Zeug gelegt. Die große

Stimmung ließen nichts zu wünschen übrig. Der
Schützenverein hielt am Sonntag abend im „Kaiser"
seinen Schützenball ab, der ebenfalls gut besucht war.

Go . Friedrichstal , 24. Febr . (Der neue Turn¬
platz .) Vergangene Woche haben die Holzhauer mit dem
Abholzen des neuen Turnplatzes begonnen. Der Platz
liegt schön im Hardlwald , links der Straße Friedrichs-
tal—Linkenheim . Der alte Platz wird in Aecker umgc -
wanüelt.

Go . Friedrichstal , 24. Febr . (Vom Tabakbau .) Bei
uns ist man schon feste daran die Saatbeete für die Ta -
baksehlinge herzurichten. Das Dämpfen des Bodens der
Saatbecte hat ebenfalls schon gute Fortschritte gemacht.
Das warme Wetter begünstigte diese Arbeiten sehr .

o. Leopoldshafe «, 24. Febr . (Todesfall . ) Im Alter
von 69 Jahren verstarb hier nach längerer Krankheit
Frau Luise Stern , Wwe ., geb . Häuf.

tt. Renrent , 24. Febr . (Großversammlung .)
Am Freitag abend fand im bis auf den letzten (Platz ge¬
füllten „Waldhorn"-Saal eine Großversammlung der
Partei statt , die von Ortsgruppenleiter und Bürger¬
meister Buchleither eröffnet wurde. Der Redner des
Abends, Pg . Albert Roth, MdR , behandelte sodann in
einem äußerst fesselnden Referat die brennenden Tages¬
fragen, die jeden Einzelnen angehen: Erzeugungsschlacht
und Arbeitsschlacht , das Siedlungsproblem , Erbhofgesetz
und das volkerhaltende Gesetz , das der Verhütung erb¬
kranken Nachwuchses dient. Pg . Roth kam dann noch
auf die Judenfrage zu sprechen. Die Volksgenossen
spendeten den gradlinigen Ausführungen lebhaften Bei¬
fall.

tt . Nenrent , 24. Febr . (Jubiläum .) Der Gesang¬
verein Liederkranz Neureut feiert dieses Jahr sein
90jährigcs Jubiläum . Am 14. Juni findet aus diesem
Anlaß ein Freunbschaftssingen der Gruppe Hardt des
Sängerkreises Karlsruhe statt . Etwa 1000 Sänger wer¬
den an dieser Veranstaltung teilnehmen,' schon jetzt sind
die Vorbereitungen dazu in vollem Gange.

L . Forchheim , 24. Febr . (140 Rundfunkteil¬
nehmer .) In hiesiger Gemeinde wurden 140 Radio¬
besitzer festgestellt, gegenüber 80 Teilnehmern im Vor¬
jahr . Umgcrechnet besitzt also jeder zwanzigste Einwohnerein Rundfunkgerät .

L . Forchheim , 24. Febr . (W i nt e rh i lfS we rk .)Was die Forchheimer dem Wintrrhilfswerk gegeben ha¬ben , taten sie für ihre bedürftigen Miteinwohner . Am
letzten Mittwoch kamen hier wiederum Fleischkonservenan die bedürftigen Forchheimer zur Verteilung .

Todesfall . Im Alter von 71 Jahren starb am
Montagmittag Valentin Klein.

Damen, und Frembensitzung , wie auch der Maskenball in
der Gemeindehalle brachten sehr viele Grötzinger auf die
Beine. Der Athletiksportverein hielt am ver¬
gangenen Sonntag im „Adler" seinen traditionellen Mas¬
kenball mit Prämiierung ab . Hier konnte „Prinz Karne¬
val" als 1 . Sieger hervorgehen, während der Damenpreis
an die „Nachtwandlerin" fiel. Den Gruppenpreis konnte
ein Zigeunerpaar einheimsen . Auch hier konnte man viele
auswärtige Gäste begrüßen. In der heimischen Bevöl¬
kerung ist in den letzten Jahren der Wunsch laut gewor¬
den, baß der früher so traditionell gewordene „Pfinz -
täler Scho de " an Fastnacht wieder erscheinen möge.
Eine Anregung, deren Verwirklichung im kommenden
Jahre wir sehr begrüßen würden.

*

W . Söllingen , 24. Febr . (Vom Musikoerein .)
Am Samstag hatte der hiesige Musikverein seine Mit¬
glieder zu einem unterhaltenden Abend in den „Grünen
Hof" eingeladen. Die überaus gut besuchte Veranstal¬
tung hatte ihr Schwergewicht auf der heitersten Seite
und endete in einem ausgedehnten Tanzvergnügen.

ff. Weingarten , 24. Febr . (Die F a st n a ch t s z e i t.)
Zur Zeit löst eine Fastnachtsveranstaltung die andere
ab . Auf dem Turnerball herrschte wie immer eine ge¬
mütliche und fröhliche Stimmung . Kappenabende und
Maskenbälle reihen sich bunt aneinander . Einen Höhe¬
punkt bildet unter diesen Veranstaltungen immer der
lustige Abend deS Musikvereins Harmonie.

kttlingen Land
n . Langensteinbach , 24. Febr . (Film im Dorf >1

Im vollbesetzten Festhallesaal brachte am Donnerstag
nachmittag die Gaufilmstelle den Film „Hermine und
die sieben Aufrechten " zur Vorführung . Das hochwer¬
tige Filmwerk gefiel restlos.

n. Langensteinbach , 24. Febr . (BiS Ittersbach
elektrifiziert .) Nachdem kürzlich die Jnbetrieb -
nähme von Motorwagen von Busenbach bis Langenstein¬
bach erfolgte, ist nunmehr letzte Woche auch die Reststreckc
bis Ittersbach einbezogen worden, so daß nun die gesamte
Strecke Busenbach — Ittersbach für elektrischen Betrieb
eingerichtet ist . Hoffentlich trägt dieser Fortschritt auch
zur Belebung des Fremdenverkehrs bei.

n. Langensteinbach , 24. Febr . Vom Fasching
merkte man in unserem Dorf nicht allzuviel. Am Sonn¬
tag fand zum Abschluß der närrischen Zeit noch ein Mas¬
kenball in der „Sonne " statt .

Karlsruher polizeiberichi
Auf der Kreuzung Kaiser -und Waldstraße kam «^

zu einem Zusammenstoß zwischen einem Kraftwagen un
einem Kraftradfahrer . Letzterer erlitt dabei starke Pr « '
lungen am linken Knie und Unterschenkel und muhte
sich in ärztliche Behandlung begeben . Der Unfall wurd
durch den Führer des Kraftwagens dadurch herbeige¬
führt , daß er das Vorfahrtsrecht des Kraftrabfahrers
nicht beachtet hatte.

Ecke Markgrafen , und Kreuzstrahe stürzte ein v"
Jahre alter Mann infolge eines Schwindelanfalles zu
Boden und zog sich eine Gehirnerschütterung zu , die
seine Einlieferung in das städtische Krankenhaus erfor¬
derlich machte.

Anläßlich des Fastnachtstreibens auf dem Werder-
plah , schoß sich ein 12 Jahre alter Volksschüler mit einem
Walzenrevolver, der mit Platzpatronen geladen war , i
die linke Hand.

Gerechte Strafe für einen Trnnkenbold
Der in Karlsruhe , Kronenstraße 56 wohnhafte 3 °*

Hann Friedrich Rill , wurde vom Polizeipräsidium We
im Schnellverfahren mit 10 Tagen Haft bestraf -
weil er in angetrunkenem Zustande auf dem Gehweg
der Karlstraße herumtorkelte und zu Boden stürzte, wo¬
bei er sich und andere Verkehrsteilnehmer gefährdet «.
Die Höhe der Strafe war dadurch bedingt, daß er fern
kurz zuvor erhaltene Arbeitslosenunter st » '
tzung größtenteils in Alkohol umgesetz
hat. Der Polizeipräsident warnt nochmals ausdrückn«
vor derartiger mißbräuchlicher Verwendung der Ar¬
beitslosen- und Fürsorgeunterstützungsgelder . Künftig'
hin werden in ähnlich gelagerten Fällen noch schärfet
Strafen ausgesprochen werden.

Verkehrssünder. Wegen Uebertretung der Reichs'
stratzenverkehrSordnung wurden gebührenpflichtig ver¬
warnt bzw . angezeigt: 2 Fuhrwerkslenker , 87 FußgäN '
ger, 94 Radfahrer , 106 Kraftfahrer .

Schnellverfahren. Dem Polizeipräsidium wurden
zur Aburteilung im Schnellverfahren vorgeführt : 3 Pet '
sonen wegen groben Unfugs , 1 Person wegen Uebertre¬
tung der Reichsstratzenverkehrsordnung.

Fcstgcnomme« wurden : 1 Person wegen Diebstahls
1 Person wegen Betrugs , 1 Person wegen Erregung
öffentlichen Aergernisses.

Oie Amateurfilmer können was
Der Bund für Filmamateure , Ortsgruppe KarlSrub«-

führte in den Schrempp- Gaststätten einige Filme
ein lebendiges Bild von der energischen und liebevoll «
Arbeit der Schmalfilmer gaben . Das Programm , da»
neben zwei deutschen, fünf aus Holland, Nordamerir
und Jugoslawien zeigte , begann mit einem jugoslaw '
schen „Faust"-Film , der mit zwei weiteren Filmen de ^

'
selben Amateurs ein Beweis für Ideenreichtum und
schmack des Herstellers war , ebenso wie der holländisch
Spielfilm : „Stürmisches Wetter", der als Vorwurf «Ij1

*
kleinen Ehestreit auf der Hochzeitsreise in sehr « «*• *
Gestaltung hatte. Humorvoll der Film eines Amerika
ners , der mit feiner Sattere die Notlage und wirtschm '
lichen Schwierigkeiten in den USA karikierte.
Beobachtungssinn und beherrschte Handhabung der K
mera verriet der Reportagefilm eines einheimisch*
Amateurs von den Bauarbeiten und der Vollendung
des Schutterentlastungskanals . Ein wirkungsvoll ^Tierfilm , ebenfalls von einem Karlsruher gedreht , **
schloß die Vorführungen .

Bnthan der Urwald-
koloß als Lebensretter

(«tne» Herrn Bobby (Harry
Piel ) während einer aben¬
teuerlichen Flucht durch die
Wildni » in dem neuen Har-
ry -Piel -Film der Tobls -
Europa : „Der Dschunael
ruft " mit Harry Piel als
Regisseur und Hauptdarstel¬
ler, der jetzt im „Lapitok-

läuft

„Alarmlöcher" im Grünwettersbacher Wald
Ein kleines Kapitel Heimatgeschichte



Durlach im Aufbau
Arbeitsbeschaffung — Straßenneubauten — Umbau des Rathauses — 27 Siedlerhäuser

«n Der Leiter ! der Durlacher Stadtverwaltung , Ortsgruppenleiter und stellvertretender Bürgermeisterpg . Bull , gab unserem Ru . -Mitarbeiter einen Ueberblick über die rege Bautätigkeit der Stadt DurlachSie zum Teil auch der Arbeitsbeschaffung dient. ^

«. . . „ . R . Durlach, 24. Februar 1936.
ReB* i« k, ^ ESvorhaben der Stadt Durlach
baut !

' ' binem ersten Teil umfangreiche Straßen -
und iie ^ in Neuerstellungen, Ergänzungen
in, ui ^ «nerunöen unterteilen . Völlige Neubauten sind
linie a -nr

°es „D o r n w ä l d l e" westlich der Hauptbahn-
weiter»

®ie dort liegende Siedlung wird durch
offen» vervollständigt, welche das jetzt noch
brück» zwischen Beethovenstratze und Eisenbahn-
sprünnsiü^ E ^n werden. Die Planung greift auf die ur -
Strak »n

^ Fassung von Professor Alker zurück,- die neuen
birken, m.

,?.
erien ebenso wie die schon vorhandenen inE ? vr 6,et Mustkernamcn tragen .otefc« Straßen wird demnächst mit dem

Bau von 27 Siedlerhäuser « begouue », ,
durchweg Private find,- jedes Haus der

wir- in re
”^ zwei Wohnungen enthalten . Der Boden

sentli^ ^ ^dpacht gegeben , wodurch sich die Unkosten we-
ligt

"Erringern. Auch die „Baugenossenschaft " betei -
Baub ^ ^ "

. m Ausbau dieses Geländes ; sie erstellt einen
Ein »» m - Etwa fünfzig Wohnungen. Baublock und
« « * *» ♦ « ? ^ hnen sich in ihrem Stil an die bisher
lich .k» sr» ^ ^ dlung an. Die Bauweise wird einfach, sach -
->uem» praktisch sein ; Ziel des Bauens sind be-
»tftidiu , b » teuere Wohnungen, in denen auf Luxus
oa» z,!, Die Gesamtsiedlung „Dornwäldle " wird
nun» . oorläufigen Erweiterung einheitlich in Pla -
Beba,,,? ^ Bauweise gestaltet sein ; in ihrer aufgelockerten
der ag ?3 den wesentlichen Bedtngnissen gesun -
trttt

"jungen , der Sonne und der Luft , leichten Zu-
mzbi ^ aatten und mit ihren ruhig - freundlichen , zwcck-
blick bieten

^ U0e ctnen wohltuenden An -
^ wfangreiche Straßenbauten sind auch

^ im »euen Villenviertel
ha^^ Esthang des Turmbergs geplant ; in diesem Gebiet
Krr *•! e8 um die Ergänzung und Fertigstellung eini-
»Nd fraßen im Wolfsgebiet, zunächst der Schlagetcr-
daute

"^ ^ Horst -Wesiel-Straße . Diese schon teilweise be -
u»d herrlich gelegenen IJohnstraßen sollen ausgebaut
dix^

^ oerkehrSmäßigen Zustand gebracht werden. Mit
SW Ergänzung des Straßennetzes in der bevorzugten
W om Bergeshang kommt die Stadtverwaltung
dieWDrang zum Turmberg " entgegen; zugleich ist in
gryL "uf viele Tagewerke zu beziffernden Arbeit eine
tzW ^^ige Arbeitsbeschaffungsmatznahme seitens der
ty

' bu erblicken, die mithelfen wird, unseren Arbeits -
Söei,- , deit und Verdienst zuzuwenden. Die auf diese
Ellzu , Estgelegten Gelder werden der Stadtkasse in nicht
at tt J <rn« Zeit wieder zufließen, da mit dem vollständi -

<x^ /bau die Straßenkosten zurückzuerstatten sind ." kleinerem Ausmaße halten sich die

dsx
^ usbesieruugsarbeitcn im Inner » der Stabt »

jb-o^ ^ Eise recht notwendig sind, in ihrer Durchführung
finj,

J !11 bie vorhandenen beschränkten Mittel gebunden
spr

'
^ 'ne Anzahl von älteren Straßen und Gassen ent -

^ rmn
" ihrem Oberflächenzustand den heutigen Erfor -

W m,
W ^ Enig. Die Gründe hierfür sind zum Teil in

Nach ^ 'Nbau des Kanalisationsnetzes zu suchen , welche
gefg- / m Krieg in zwei großen Bauabschnitten öurch-
kallzVwurde (zu denen sich der Stadtteil Aue , der eben-
g -^

- lw- ise kanalisiert wurde, als dritter Bauabschnitt
Aufag - ' Dieser Einbau stellte damals eine vordringliche
ikich . ^ ES Stadtbauamtes dar ; er verursachte zahl-
tzesp - l .

" °chträgliche Senkungen im Stratzenkörper, deren
^ enn ^ " 0 Schritt für Schritt vorwärts getrieben wird.

und dort eine Beschleunigung dieser Ausbesse-
beto. °rbeit-n wünschenswert erscheinen möchte , so ist zu
ÜBeri,

"
.' ^ gerade in dieser Hinsicht eine ruhige und

Fortführung der kostspieligen Arbeiten unum-
ietzba» notwendig ist , die sich streng an die hierfür ein -
Ugz .EN Mittel hält . Nach dem Umbau der Adlerstraße
die o ^

2 ®r kleinerer Gäßchen war es in diesem Winter
Teh ^ 0"^kraße, die mit einer neuen Straßendecke und

3en nersehen wurde. Nach der Beendigung der
l>Itek? ^?^ Eiten bietet das schmale Gäßchen mit seinem- würdigen Namen einen erfreulichen Anblick,

»weite Teil des städtischen Bauvorhabens befaßt" dem nicht mehr zu verschiebenden
Umbau des Rathauses

Rüg JW * Gebäude, in seinem Acußeren ein Schmuck-
iti, a,, .

®? Stabt , steht am Platze des von den Franzosen
Schien ^ ^r Raubkrieg 1689 mitsamt der Stadt und dem
lehx niedergebrannten alten Rathauses , das auf eine
Da, , ‘Ji ' t und reizvolle Geschichte zurückblickcn konnte .
*»—^ «*8« Rathaus wurde in zwei größeren Bauabschnit¬

ten erstellt . Im Laufe seines Bestehens machten sich viele
Um - und Ausbauten notwendig, die eine Verwendungder verschiedensten Baustoffe mit sich brachte ; Stein , Holzund Eisen bilden ein buntes , oft fast unvereinbares
Durcheinander. Die höchst eigenartige Bauweise zeitigtedie merkwürdigsten Folgen : Die Umfassungsmauern sindaus festem Sandstein (Bruchstein ) errichtet, während der
ganze innere Bau am Dachstuhl festgehänzt wurde. Das
Innere , die Wände und Böden, senkte sich im Zeitraum
von zweieinhalb Jahrhunderten ungleichmäßig , so daß
die Böden immer wieder aufzufüttern waren , um waag¬
recht zu bleiben. Manche Decken sind auf Zimmerlänge
29 Ztm . schräg , wogegen der unmittelbar darüberliegende
Boden durch dauernde Aufschüttungen eben , d . h . waag¬
recht gehalten werben mußte. Es konnte nicht ausbleiben,daß bei dieser nicht zu ändernden Sachlage sich Zustände
herausbildeten , die die Bezeichnung „baufällig" durchaus
rechtfertigen und erhebliche Umbauten als dringend not¬
wendig erscheinen ließen.

Die Stadtverwaltung hat sich nunmehr entschlossen, die
dringend nötigen Arbeiten nicht mehr länger zu verschie¬
ben . Zu Anfang der vergangenen Woche wurde der
„erste Spatenstich " getan, der den Beginn des ersten
Bauabschnittes darstellt . Wände und Böden weisen schon
große Lücken auf, und an einigen Stellen neben dem
Haupteingang bieten sich „Durchblicke" bis hinauf zum
Dachstuhl . Derjenige Teil des Rathauses , der über dem
balkongekrönten Haupteingang liegt, und an den Markt¬
platz grenzt, wurde als der baufälligste Teil zuerst in
Angriff genonnnen; er enthielt bisher im Erdgeschoß
den Eingangsflur , daneben gegen die Adolf -Hitler -Straße
zu die Archivräume, in denen u . a. Schriftstücke aufbe¬
wahrt sind , die bis in das 16. Jahrhundert zurückreichen
und für den Werdegang der Stadt sehr aufschlußreich sind .
Auf der Seite gegen bie Stadtkirche zu lagen bisher Die¬
nerzimmer ( frühere Polizeiwache ) und die Arrestzellen,
die jedoch seit längerer Zeit nicht mehr zu diesem Zweck
benutzt wurden. Im ersten Obergeschoß befand sich der
große Bürgersaal , darüber Standesamt und Rechnungs¬
amt.

Der nun in seinem Beginn stehende Umbau wird ne¬
ben den baulichen Verbesserungen des Gebäudes eine
zweite Absicht der Verwirklichung näher führen ; er faßt
die Erstellung von Gebrauchsräumen ins Auge . Mit der
Vergrößerung der Stadt und der Stadtverwaltung und
der im Zusammenhang damit immer größer gewordenen ■<
Raumnot hat sich deren Schaffung ebenfalls als dringen¬
des Bedürfnis herausgestellt. Die Gelegenheit der teil¬
weise» Bauerneuerung wird auch in dieser Hinsicht erste

Hilfsmaßnahmen gestatten . Die Archivräume werben eine
Vergrößerung erfahren, die sich durch Einbeziehung der
bisherigen Arrestzellen erreichen läßt ; diese selbst werden
damit der Vergangenheit angehörcn. Für den sachgemä¬
ßen Ausbau der Archivräumlichkeiten werden die letzten
Erfahrungen der Technik herangezogen, um ihre brand¬
sichere Ausstattung einwandfrei durchführen zu können .
Der Bürgersaal wird seiner früheren Bestimmung nicht
mehr zurückgegeben ; an seiner Stelle wird ein großer
Saal entstehen , in dem die Kassen untergebracht werden.
Die Neugestaltung dieses Saales setzt es als Selbstver¬
ständlichkeit voraus , daß auf jeden Prunk Verzicht gelei¬
stet wird ; einzig und allein auf Dauerhaftigkeit und
praktische Verwendbarkeit wird Rücksicht zu nehmen sein.

Weitere Bauabschnitte werden sich über die kommen¬
den Jahre erstrecken; in ihnen wird der Umbau des Rat¬
hauses fortgesetzt werden mit dem einzigen Ziel , die Be¬
seitigung der baulichen Mängel mit einer Neueinteilung
der Berwaltungsräume zu verbinden, welche eine leich¬
tere Abwicklung des Verkehrs zu gewährleisten imstande
ist . In welcher Weise und in welchen Zeiträumen sich der
weitere Ausbau abspielen wird, läßt sich heute noch nicht
mit Bestimmtheit sagen ; in dieser Hinsicht werden Ver¬
sprechungen abgelehnt, welche nachträglich vielleicht doch
nicht gehalten werden können . Die einzige Möglichkeit ,
um solche später oft unangenehmen Versprechungen zu
vermeiden, sieht der stellvertretende Bürgermeister Bull
in dem Standpunkt , solche Dinge nicht in die Oeffcntlich -
keit kommen zu lassen, die noch nicht spruchreif sind , deren
Durchführung also noch nicht nach allen Seiten hin ge¬
sichert ist.

Schließlich wäre noch
das städtische Gaswerk

zu erwähnen, in welchem im letzten Jahre eine neue
Koksaufbereitungsanlage erstellt wurde ; durch diese Maß¬
nahme bleibt das Gaswerk gegenüber dem allerorts an¬
geborenen Hüttenkoks konkurrenzfähig. Mit Hilfe der
Neuanlage läßt sich Koks in jeder Körnung erzeugen, der
durch seine mittlere Preislage mit jeder Konkurrenz in
Wettbewerb treten kann. Hierzu ist festzustellen, baß daö
Gaswerk der Stadt Durlach nach dem Ausbau des Ofen¬
hauses im vorletzten und der Erstellung der KokSaufbe -
reitungsanlage im letzten Jahr einen neuzeitlichen Stand
aufzuweisen hat und in seiner wirtschaftlichen Führung
den Vergleich mit jedem Großgaswerk auShalten kann.

Zusammenfaffend läßt sich erkennen, daß die Verwal¬
tung der Stadt Durlach bestrebt ist, das Baugewerbe
als Schlüsselindustrie weiterhin anzuregcn und
daneben der Arbeitsbeschaffung zu dienen, soweit
es der durch immer noch erhebliche Fürsorgelasten stark
beanspruchte geldliche Rahmen irgendwie ermöglicht .

Der Gauklertag in Breisach
lieber 2000 Dottsgenoffen besuchen trotz liegen Wetters bie alte Stabt am Hhein

* Breisach , 24. Febr . Jawohl ! so war es ; die ganzeUnterstadt mar ein einziger großer Parkplatz. U e b e r400 Wagen hatte Polizei und SS zu betreuen. Die
Organisation klappte wunderbar . Die Breisachcr ver¬
stehen es, ihre Feste zu feiern. Begeisterung, Schwungund Tempo lassen die drei Fastnachtstage in unserer
Grenzstadt leider nur zu schnell vorüber jagen. Fieber¬
haft wurde in der letzten Woche allerorts gearbeitet, um
dem auserkorenen Motiv : Gauklertag am Rhein
auch äußerlich ein entsprechendes Gepräge zu geben . Je¬der Handwerker opferte zusammen mit seinen Gesellenund Lehrjungen Zeit und Geld. Die Tapetenfabrik lie-
ferte Farben und Material . Nicht zuletzt stellte fuß auch
hier der Arbeitsdienst in die Sache der Volksgemeinschaft .
Immer wieder zwischen der Arbeit wurde ein besorgter
Blick zum Himmel geschickt, ob Petrus auch in diesem
Jahre seinen Wettervertrag mit Breisach halten würde.
Mit Ausnahme des Jahres 1928, wo es hunöckalt war,
hatten nämlich bie Breisacher Gaukler bis heute gutes
Wetter für ihr närrisches Tun . Diesmal aber sollte es
anders kommen.

Am Sonntagmorgen setzte der Regen ein . Betrübt
schlichen die Breisacher Elfer und ihr Gauklerkönig durch
die Rheinlandschaft , in die sich der Marktplatz verwandelt
hatte. Doch es hat sich wieder einmal der fabelhafte Ruf
Breisachs als Narren - und Festspielstadt bewiesen . Beide
Zügen waren voll besetzt ; Auto um Auto rollte an und

brachte immer neue Gäste . Schon kurz nach Beginn konntedann auch der letzte Schirm zugeklappt werden. Schlagauf Schlag folgten nun die lustigen Vorführungen der
Gaukler, Kesselflicker, Nixen, Rheinschnaken und Libellen .
Herrliche Kostüme der Matrosen und vor allem auch der
Libellen gaben dem Bild eine künstlerisch wertvolle Note.Die einzelnen Vorführungen fanden ungeteilten Beifall.Originell wirkten vor allem die Ungeheuer aus der Vor-
zett ; ein Riesenwal, der Gaukler gleich dem biblischenJonas ausspie und eine Riesenschlange , aus deren Leibvier Junge krochen. Begeisterten Beifall fand die Zunftder Kesselflicker, die vor seiner Majestät dem Kaiser Ru¬
dolf ihre zünftigen Vorführungen machten. Der ganzePlatz wimmelte von Korbflickern , Schirmmachern und
ähnlichen Zünftigen , die ungeniert ihr Alltagsleben der
Oeffentlichkeit zum Besten gaben. Fein waren die Tänze,die mit vieler Mühe in wochenlanger Arbeit einstudiertwurden. Wie jedes Jahr füllten die Gaukler mit akro¬
batischen Kunststücken die Programmlücken aus . Kurz in
Breisach kam jeder auf seine Rechnung . Stürmischer Bei¬
fall dankte dem Narrenrat zum Schlüsse für seine eifrige
Tätigkeit.

Am Dienstagmittag wird bas ganze Programm noch
einmal wiederholt; noch einmal lebt die tolle Freude
auf, um am Aschermittwoch wieder für ein Jahr begraben
zu werden.

Rosenmontagszirg in Freiburg
Freiburg , 24. Febr . Der Freiburger Fasching er¬

reichte heute , am Rosenmontag, seinen Höhepunkt . Nacheiner Parade der Ranzengarde am Vormittag
stieg in den ersten Nachmittagsstunden der zweieinhalbKilometer lange Fastnachtözug mit an die 60 Wa¬
gengruppen. Hierzu hatten sich Zehntausende von Zu¬
schauern aus Freiburg und Umgebung eingefunden, bie
in prächtiger karnevalistischer Stimmung das lustige , far-
bensrohe Bild an sich vorüberziehen ließen. In den Haupt¬
straßen herrschte ein fröhliches , ausgelassenes Treibe«,und zuweilen ein beängstigendes Gedränge.

Künftige Karnevalsgemeinschast Krefeld -Heidel¬
berg

= Heidelberg, 24. Febr . Der Oberbürgermeister der
Stadt Krefeld -Uerdingen, ein ehemaliger Student der
Heidelberger Universität, ist an den Oberbürgermeister
der Stadt Heidelberg mit dem Vorschlag herangetreten ,
künftig eine Karnevalsgemeinschaft der Städte
Krefeld und Heidelberg einzugehen. Die Fastnachtsge¬
meinschaft bezweckt , auf diesem fröhlichen Wege die Ver¬
bundenheit deutscher Stämme zu bekunden und dem Fa¬
sching der beiden Städte neuen Austrieb zu geben . Ober¬
bürgermeister Dr . N e i n h a u s hat der Anregung einer
Verbindung des Krefelder Karnevals mit dem Heidel¬
berger Fasching zugcstimmt und an das Krefelder Stadt¬
oberhaupt folgendes Telegramm abgesandt :

Ihr Vorschlag einer künftigen Karnevalsgemeinschastwird tn Heidelberg mit Freuden begrüßt. KrefelderSamt und Heidelberger Romantik verheißen ein glän¬
zendes Programm . Es lebe unsere Fastnachtsschwester ,die Seidenstadt Krefeld . Dr . Neinhaus . Oberbürger¬
meister .

Oie Lörracher Fastnacht seht sich durch
— Lörrach , 24. Febr . War schon der Nachtwandlerum,

zug am „Schmutzigen Donnerstag " ein großer Ersolgfür die Veranstalter , so bewies der große Karne -
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valSumzug am Sonntag erst recht, daß das neuge¬
borene Kind der Löracher Fastnacht gesund und lebens.
kräftig ist und sich auch in den kommenden Jahren wei¬ter durchsetzen wird, so daß die Fastnacht in Lörrach
schließlich zu einer bodenständigen , traditionellen Einrich¬
tung wirb.

Nicht weniger als 3 0 Wagen und eine größere An¬
zahl von Gruppen zu Fuß umfaßte der große Festzug .
Urwüchsiger , kerniger, alemannischer Witz und Humor
kamen hierbei zur Geltung . Die vom einheimischen
Kunstmaler Glattacker geschaffene Lörracher Fastnachts¬
gestalt , der Zundel , trat bei diesem Festzug erstmals in
Erscheinung . Das Narrenkleid dieser Narrentype setzt
sich aus lauter „Plätzle" zusammen und gibt dem fast¬
nächtlichen Bild in Lörrach eine eigene heimische Note.
Sehr belebt wurde das Bild durch die große Gilden¬
gar d e ; es waren Lörracher Turnerinnen , bie in ihren
blauweißen Uniformen mit gelben Aufschlägen allgemei¬
nes Aufsehen erregten . Eine unübersehbare Menschen¬
menge umsäumte die Straßen nicht nur aus dem vor¬
deren Wiesental, sondern auch aus der benachbarten tra¬
ditionellen Fastnachtsstadt Basel waren viele Besucher
gekommen , um dieses farbenfreudige Bild der ersten Lör¬
racher Fastnacht mitzuerleben.

Don der Straßenbahn erfaßt
* Mannheim, 24. Febr . Gestern nachmittag 15.40 Uhr

wurde ein Radfahrer durch eigene Unvorsichtigkeit ,
als er die Schienen der Straßenbahn vor dem Sport¬
platz Scllweide überqueren wollte, von einem nach Feu¬
denheim fahrenden Straßenbahnwagen erfaßt und
auf öaS Nebengleis geschleudert , wo er bewußtlos
liegen blieb . Der Verletzte wurde in das Städtische
Krankenhaus etngelicfcrt.

Schwindler festgenommen
= Heidelberg, 24. Febr . Ein 35-jähriger Mann au»

Mainz wurde hier festgenommen , weil er sich als Beauf¬
tragter des EaritasverbandcS ausgab und sich dadurch
Geld erschwindelte .
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Oer kleinste Mann -er Welt . . .
Don Ferdinand Erken

Englische Forschungsreisende sind in Südafrika auf
den kleinsten Menschen der Welt gestoßen . Es handelt sich
um ein winziges Männchen, einen jungen Zulu -Kaffern,
der nur 50 Zentimeter hoch ist . Trotz seiner erstaun¬
lichen Kleinheit soll das winzige Menschenwesen von be¬
wundernswerter Geschicklichkeit und stark entwickeltem
Verstände sein . Dieser junge Zulu mit seiner Größe von
einem halben Meter würde demnach augenblicklich den
Weltrekord der Kleinheit halten. Auch unter den bisher
bekannten Zwergvölkern sind annähernd niedrige Maße
nicht erreicht worden.

Am bekanntesten sind in Afrika lebenden Pygmäen,
doch findet man auch kleinwüchsige Stämme in Asien,
Amerika und einigen Teilen Europas . Ueber ihre Her¬
kunft gehen die Ansichten der Forscher auseinander .
Einige von ihnen sehen in den afrikanischen Zwergvöl¬
kern, den Negrillos , eine von der sie umgebenden Be¬
völkerung verschiedene und von ihr verdrängte und zer¬
splitterte Urraffe. Virchow trat seinerzeit dafür ein , daß
es sich um eine pathologisch entartete Rasse handele, daß
man hier also gewisse Rückschrittsformen vor sich habe .
Dem gegenüber steht die andere Theorie , die die Pyg¬
mäen mit den einst über ganz Südafrika verbreiteten
und allmählich von den Europäern dem Innern zu ge¬
drängten Hottentotten und Buschmännern zusammcn-
bringt . Man hat von den Zwergvölkern auch als von
ethnischen „Kümmerformen" gesprochen, zu denen übri¬
gens auch die Lappen gerechnet werden, deren mittlere
Körpergröße nur 1,5 Meter beträgt . Außerdem kann
man noch verschiedene indische Zwcrgraffen hierherrech¬
nen, die Dschangal , Dschuanga und Putua im Nord¬
osten, die Kurumba in Maisiur , die Veda in Südinöien
und die Wedda auf Ceylon.

Von den Zwergvölkern berichten schon die Dichter des
Altertums . Homer erwähnt bereits Pygmäen am Okea -
nos , Herodot will sie an den Nilquellen getroffen haben.
Auch in Indien und Thule will man sie schon damals
beobachtet haben.

Auffallend erscheint die Tatsache , daß der in Süd¬
afrika angetroffene kleinste -Mensch der Welt nach den
vorliegenden Berichten zum Stamme der Zulu gehören
soll , die durchaus nicht zu den Pygmäen rechnen . Die
Zulu zählen zu den afrikanischen Kaffern- Stämmen . Es
ist dies ein Bantuvolk , das rund 1 »00 000 Köpfe umfaßt.
Die Kaffern stellen unter den übrigen Völkerstämmen
Afrikas einen durchaus eigenen Typus dar . Bei den süd¬
lichsten Völkerschaften , den Kosa , ist die Hautfarbe licht
und rein braun . Kommt man noch Norden , so findet man
dunklere Schattierungen , der Stamm der Delagoabai
sieht fast schwarz aus .

Tie Kaffern haben schwarzes , wolliges Haar , und aus
ihren Gestchtszügen erkennt man deutlich die Beimi¬
schung hamitischen Blutes . Sie haben die hohe Stirn der
Hamiten und ihren erhabenen Nasenrücken , die hervor¬
ragenden Backenknochen der Hottentotten und dazu die
aufgeworfenen Lippen der Neger.

Bon den Kaffernstämmen sitzen die Sübostkaffern am
Küstenstrich zwischen dem großen Kei - und dem Um -
tamvunaflusie. Die Zulu und die Betschuanen sind über
bas übrige südliche Afrika verteilt . Tie Stämme der
Kaffernvölker haben im allgemeinen eine mittlere Größe,
man darf deshalb die Auffindung eines Kaffern- Jüng -
lings von 50 Zentimeter Größe mit einiger Skepsis be -

Tleda-JCcäutectee Tlc. 1
Ist «in « auserleseneZusammenstellung von
wassertr « ib«nden Krautern und Wurzeln
zur Reinigung und Gesunderhaltung von
Nieren und Blase .

7leda-Jieäuteetee 7lc. 2
ist besonders geeignet zur Verhütung von
Darmträgheit s zur Förderung der Ver¬
dauung und der Funktion des Darmes .
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trachten. Es ist im Grunde wahrscheinlicher , daß es sich
hier um eine besonders kleine Ausgabe eines Angehö¬
rigen der Pygmäenstämme handelt.

In Mitteleuropa spricht man bei einer Größe von 100
bis 105 Zentimeter bereits von Zwergentum . Daneben
gibt es die bereits zwerghaften Uebergangsgestalten, die
etwa bis 140 Zentimeter groß sind . Solche zwerghaften
Erscheinungen hat es zu allen Zeiten gegeben . Der
kleinste Mensch der Welt, von dem glaubhafte Ucber-
lieferungen vorliegen , soll sogar nur 42 Zentimeter
groß gewesen sein und ein Alter von 37 Jahren erreicht

„Wir schalten ' am Schalttag um : Frankfurter Kinder
spielen frohen SamStag -Nachmittag zusammen. "

Ein Vexier- Bild ? Ja und Nein ! Ja insofern, als
es der Phantasie der geschätzten Hörerinnen und Hörer
überlasten bleibt, zu erraten , wer diese „Typen" ver¬
körpert, die in dieser einzigartigen Sendung des Reichs¬
senders Frankfurt am Samstag , den 29 . Februar , von
16—18 Uhr zu Wort nrnd zum Ton kommen . Nein , weil
ein flüchtiger Blick genügt, um zu wissen, daß es sich bei
dieser Sendung um eine Angelegenheit handelt, die mit
dem Modewort „Ganz groß" nur kümmerlich gekenn¬
zeichnet ist . Das offizielle Programm „gibt allerdings
nicht so an" ; nur schlicht und einfach vermeldet es, baß
am fraglichen Tag und zur fraglichen Zeit der Reichs -
sender Frankfurt „Am Schalttag umschaltet , weil Frank¬
furter Kinder frohen Samstag -Nachmittag zusammen
spielen ". Wie aber kommen die zu diesem löblichen Un¬
terfangen ? Es sei vorweg gesagt : Seit über einem Jahr
bringt der Reichssender Köln bei seinem berühmten
„Frohen Samstag -Nachmittag" die halbe Welt — oder
ist es die ganze ? — in Stimmung . Was Wunder, wenn
bei der geographischen Nähe Kölns der „Funke" nach
Frankfurt überspringt und zuvörderst bei den Frankfur¬
ter Kindern zündete . Also kurz und gut, Frankfurt ver¬

hüben . Er hätte damit sogar den Weltrekord des augen¬
blicklich kleinsten Menschen der Welt, des neu entdeckten
Zulukaffern , geschlagen. Angefangen bei den Römern ,
hat man jahrhundertelang die Zwerge zu allerlei unter¬
geordneten Diensten an den Höfen oder zu Schaustellun¬
gen gebraucht . Gerade in der Zeit der Hofnarren wur¬
den Zwerge für diesen Posten besonders bevorzugt. Noch
im 18. Jahrhundert war an den deutschen Höfen der sog .
„Kammerzwark" eine bekannte Erscheinung . Peter der
Große versammelte bekanntlich die Zwerge seines gan¬
zen Reiches an seinem Hofe und veranstaltete dann die
bekannte Zwergenhochzeit. Heute sind wir erfreulicher¬
weise darüber hinaus . Zwergmenschen zu irgendwelchen
Quälereien oder unwürdigen Verrichtungen zu zwin¬
gen . Dagegen sind die meisten der heute in Europa le¬
benden Zwerge Artisten, die sich auf höchst ehrenwerte
Weise ihr Brot verdienen.

Bildarchiv RetchSsender Frankfurt a . M.

sucht sich an Köln , oder bester , die „Frankfurter Klei¬
nen " versuchen sich an den „Kölner Großen". Die Sen¬
dung , die schon einmal in einer Kinderstunde vom
Reichssender Frankfurt gesendet wurde, hat damals bei
der gesamten Intendanz des deutschen Runfunks ein
derartiges Echo gefunden , daß sich die Intendanten ent¬
schlossen haben, diese Sendung am 29 . Februar a u f
alle deutschen Sender einschließlich des Deutsch-
lanüsenders zu übernehmen. Es tritt also der einzig¬
artige Fall ein, daß der Reichssender Frankfurt mit
seiner Kinderstunde eine Sendung startet, die sich im
deutschen Rundfunk, soweit ein Kinder-Milieu in Frage
kommt , nicht so leicht wiederholen dürste. Darüber hin¬
aus tut aber der Rekchssender Frankfurt noch ein übri¬
ges . Er stellt die Sendung auch in den Dienst der Win¬
terhilfe und macht sie der Oeffentlichkeit zugänglich . Je¬
der Interessent kann, so er erwachsen ist , für 2 RM .,
und so er noch zu den Kleinen zählt, für 1 RM . den
Ablauf der Sendung höchst persönlich beaugenscheinigen
und damit zwei Fliegen auf einen Schlag treffen, näm¬
lich : sich selbst ein Bene tun , indem er sich ein paar frohe
Stunden verschafft und dem Winterhilfswerk helfen hilft.
Einlaßkarten , die schon jetzt äußerst rege gefragt werden,
sind vom Reichssender Frankfurt zu erbitten.

„Nee, wai ei nit aal giii"
Zu einer einzigartigen Sendung des Reichssenders Frankfurt
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Streiflichter zur Kasinachtszeit
Von Franz Schmidt , Durlach

Es war eine stille, märchenhafte Winternacht, der
Schnee glitzerte hinauf zu den leuchtenden Sternen , o
den nächtlichen Himmel beleuchteten , als auf den Hügr .
Deutschlands Gauen Flammen emporstiegen . Flamme
flackerte das rastlos rollende Rad , das wir in der Winke *
sonnwendnacht , versinnbildlichend für Jul ( = Rad, R" '
wende ) , kreisen ließen. Wir nahmen Abschied vom alte«
Jahre — zugleich das neu heraufkommende Licht begr■ ’
ßend . Es folgten die heiligen Weihenächte , die friedliw
Weihenachtszeit, die Zeit „zwischen den Jahren " vom ' '
im Julmond (Dezember) bis mit 5. im Eismovd v "
Hartung (Januar ) . Es war die Zeit , in der das Neue mit
dem Alten um die Herrschaft ringt , alles Lebensschwalĥ
Faule und Kranke verkümmert und vernichtet wird , u»
sich das Geschick alles Lebens auf Erden entscheidet.

Der Germanen arteigener Glaube war , daß die im
Grunde des Seins ruhende Gottheit sich im Alten oste
bare . Dieser Atem ist die Schöpferkraft alles dessen , n>a§
einst war oder sein wird. Im Winter herrschte der oe '
nichtende Zorn des Wettergottes . Dagegen im VorfrE
ling , zur Fasenachtszeit, begann sich wieder der lebem
weckende Hauch Gottes zu regen, und die vom Winter
fangenen Menschen schauten sehnsüchtig nach dem erste
Lebenszeichen aus . Neue Hoffnung und Freude erfüllte
die Herzen unserer Vorfahren in Erwartung der mildere
Gezeiten. Alles boten sie auf, um dem erwachenden LiA
zu Hilfe zu kommen . So veranstalteten sie lärmende lim'
züge mit schreckenden und verhöhnenden Darstellunge
böser Gewalten und Gestalten, machten Feuer , sprangt
darüber und trugen Licht umher. Dies bedeutete beging
gendes Füttern der bösen und werbenden Opfern an d >
guten Mächte . Fröhliches, buntes Treiben leitete in d>
Fasenachten über, denn Fasenachten war nicht an eine
Tag od .er eine Nacht gebunden, sondern fiel etwa zwischr
Neujahr und Frühlingsanfang . So handelt es sich a^
bei Fasenachten um eine Festfolge von Tagen und Na«
ten . Schließlich wurde aus den Fasenachten , dem gern"
Nischen Vorfrühlingsfest , die christliche Fastnacht , Fas » e -
Fasing, Fasching oder Karneval .

Unsere Vorfahren konnten sich in der sinnbildlich^
Darstellung des Vorfrühlings , dem sehnsüchtig erwart
ten ersten Lebenszeichen , nicht genug tun . Es entstand
allerlei Bräuche mit kultischem Sinn . So gehört u . a . de
Schiffswagen zu den Sinnbildern für die Einholung » e»
Lebenskräfte. Ja zahllos und vielgestaltig sind die
nachtsgebräuche , die überwiegend in der Vorzeit wurzc
und die unter christlichem Einfluß allerlei Wandlunge
durchgemacht haben . Die alten Fastnachtsbräuchehaben st"
am besten in Süddcutschland, im Schwarzwald und in de
östlichen Alpenländern erhalten . Gerade dort ist die Rat"
am wildesten und daher der Gestaltungskraft des Volke
die größte Möglichkeit gegeben .

Die in greulichen Masken auftretenden Vermummte "
wollten ursprünglich durch ihre schreckhafte Gestalt sonn
durch Toben und Poltern die den Menschen feindliche
Unholde , die bösen Nacht- und Wintergeister, verscheuche
und damit den fruchtbringenden Frühlingsgöttern i
Hilfe kommen . Anstatt der grünenden Lebensrute, -es
Zweiges, schwingt heuer der Prinz Karneval , der
ling , die Pritsche , die Hetzpeitsche , ohne zu ahnen, wel«e
kultische Sinn ' einst der Sitte innewohnte : Weckung
Fruchtbarkeit, Vertreibung des Winters .

Ta man also in der Maske auch das darstellen möchi^
was die Wirklichkeit versagt, dürften heutzutage die KM
stüme der Indianer , Trapper , Hirten usw . weniger begeht
sein. Tenn heute ist Feld und Wald und Kreatur miede ,Bruder und Heimat. Ja Masken schwingen Seelen.
volle Masken sind stets der Ausdruck einer seelischen

“ '
wegtheit — einer Sehnsucht , eines Verlangens , « irlC
Möglichkeit . Nur als leibhafte Enthüllung eines
gehört die Maske ins Gebiet der Kultur . Und nun miste"
wir , daß bloßer Verstand, kalte Eitelkeit, Oberfläche «'
keit ebenso wenig mit der Maske wie mit Kultur etwas d
tun hat,- Maske soll also Heuer nichts anderes als
ferischer Einfall sein.

Hermann Stegemann
I . // imfieilkfiJimn
Sopvrigbt 60 Deutsche Verlogr -Anstat, Stuttgart .

( 16)
Es schneite im Hozzental. Der Hohe Randen ver¬

grub seinen hohen Rücken in einen weißen Pelz , an den
lotrechten Wänden des Hozzenberges glitzerten gefrorene
Wasterfäden, und im Wald knirschte die Säge im Scheit¬
holz .

Das Theresle sah den Vater den Hörnerschlitten
richten , auf dem es als Kind gehockt hatte, wenn er zu
Berg zog, um das Scheitholz aufzuladen und es ins Tal
zu schlittern . Und es war ihm auf einmal , als liefe die
Zeit rückwärts, als kröch ' es selbst wieder in sich zusam¬
men , und ein großes Verlangen nach dem Leben und
dem Schaffen und dem Vorwärts - und Aufwärtsstreben
brannte ihm in der Brust , so daß es wie ein wirkliches
Feuer darin schmerzte und schwärte.

Aber der Vater ! Es konnte den Vater nicht allein
lasten !

Sie sagten sich so gut wie nichts , sie lebten nebenein¬
ander und doch ging zwischen ihnen ein stiller Bote hin
und her und brachte einem Grüße von dem anderen.
Keines fragte nach dem anderen, aber das Theresle
wartete sorgend , bis er heimkam , und er ging nicht, ehe
er es nicht dies oder das geheißen hatte, nur um ihm
etwas zu sagen . Er hatte eine Zeitung bestellt beim Post¬
boten, eine große , die zweimal erschien am Tag , aber
nur einmal den Weg hinaufstand ins Hozzental, und der
Wegwart war scharf hinter dem Bahnschlitten diesen
Winter , wenn die Straße verschneit lag . Früher hatte
er nur im „Adler" in das Kreisblatt geschaut, jetzt schob
er dem Theresle zuerst die Blätter hin.

Tiefer lag der Schnee , unter Eiskrusten gurgelte die
Hozze, und aus dem Walde klang langgezogen der
Warnruf der Schlitten, die in sausender Fahrt die
Schneisen herunterkamen, die Fäuste um die Hörner des
hoch mit Scheitern beladenen Schlittens gekrampft, in die
Knie gekauert, die Füße mit den eisenbeschlagenen Schu¬
hen vor sich hingestellt , daß der Schneestaub unter den
Sohlen sprühte und die Kufen wie die Vögel schrien, die
unsichtbar hoch in den Wolken über das Gebirg ruderten .

Das Theresle hatte seine Ausstattung vollendet . Es
saß und wartete auf den Frühling . Im Torf war es
fremd geworden . Es klopfte ihm keiner mehr an den
Laden .

Eines Tages fand es in der Zeitung eine Anzeige ,
die war mit rotem Stift sauber umrandet . Das Bad¬
hotel Krantz , Besitzer Joseph Markwalder in Heiligen¬
bronn , suchte neues Personal , Zimmermädchen und Be¬
schließerin auf den Frühling . Dem Theresle war schon
manche Anzeige unter die Augen gekommen , aber es
hatte immer noch gezögert , sich zu melden . Jetzt , da der
Rotstift, den der Wegwart sorgfältig im Westensäcklein
verwahrte , hier ein Merkzeichen angebracht hatte, war 's
ihm wie eine Fügung , und es setzte sich hin und schrieb
nach Heiligenbronn . Mit seinen klaren kräftigen Zügen
füllte es ruhig und gemessen ein halbes Blatt und schob
das Bild , das es in Basel hatte anfertigen lasten , in
den Umschlag.

Der Brief lag noch auf dem Tisch , als der Vater
eintrat . Er sah ihn liegen und las im Vorübergehen die
Aufschrift .

Am Nachmittag zog er mit dem Schlitten in den
Hozzenwalü. Es war ein sonniger Tag , die weiße Land¬
schaft glänzte im Licht , und einige blasse Streifen , die
sich an dem blauen Himmel hinzogen , kündeten schon
wärmere Lüfte .

Das Theresle trug die entliehenen Bücher ins Pfarr¬
haus . Es war eine Unruhe in ihm wie in den Vögeln,
wenn sie zum Wanderflug rüsten.

Der März stand vor der Tür .
Hinter dem Pfarrhaus stieg es den Kirchbühl hinan

und rückte den Perlenkranz zurecht , der am Grabkreuz
der Mutter hing . Tann ging es am Schulhaus vorbei
über die Brücke in den Wald.

Es wußte, wo der Vater auflud und schlittete. Und
schon kam ein Schlitten den steilen Weg herab. Aus den
schwarzen Tannen , die den Schnee abgeschüttelt hatten,
tauchte er auf , hoch getürmt , ein Scheiterberg, der den
Mann , der zwischen den Hörnern stand, schier erdrückte .

Das Theresle trat beiseite . Da sauste mit pfeifendem
Laut der belasteten Kufen und einem Knirschen der
Schuhe und einem Aechzen der schwankenden Ladung der
Schlitten an ihm vorbei.

Der Vater leitete ihn, er hatte die Pfeife zwischen
den Zähnen . Schneestaub lag als eine Kruste auf seinen
Kleidern und starrte in seinem Bart und auf der Woll -
kappe. Aber die Augen blickten klar und fest , und in
sausendem Schwung riß ihn der Schlitten, den er mit
starken Fäusten in den ticfgeschnittenen Gleisen hielt, an
dem Theresle vorüber ins Tal .

Sie sahen einander und sie konnten sich nichts sagen ,
denn gewaltig fuhr die getürmte Last einher und beide
hatten das Gefühl, daß sie sich gerade in diesem Augen¬
blick gern etwas gesagt hätten.

So aber taten sie es nur mit den Augen. Hoch über
ihnen klang schrill der Ruf der wilden Vögel, die nach
Norden zogen .

Das Theresle zog ihnen nach .

V.
Ein Graupelschauer schlug in das Blütenmeer , bas

unter dem bleifarbenen Himmel wie erstarrt lag, dann
zerrissen plötzlich die Wolken und die letzten weißen Kör¬
ner schmolzen im Fall . Weithin schimmerte das Tal in
leuchtender Pracht. Die Kirschbäume glänzten als riesige
Blütensträuße , rosa winkten die Pfirsiche von den Reben¬
hügeln, und die schlanken Birken schienen in weißen Klei¬
dern, mit wollenden Haaren , einen Tanz aufzuführcn . am
Saume des Hochwaldes , aus dem sie herabgecilt waren,
um den Frühling zu grüßen . Die Häuser von Heiligen¬
bronn verschwanden in dem Dickicht von Obst - und Laub¬
bäumen. und nur hier und da tauchte ein spitzes Dach
in der rasch auf- und niedertauchenden Aprilsonne aus
dem blumigen Meer.

Die Gäule schnaubten , und ein Zittern lief über ihr
nasses Fell , als sie den Omnibus den Berg hinan vor
das Portal des Hotels Markwalder gezogen hatten . Der
Schatten der breiten Mauern fiel kalt aus ihre dampfen¬
den Leiber. Fünf Fahrgäste stiegen aus . Zwei gingen,
ohne sich umzusehen , sofort ins Haus , zwei blieben ste¬
hen und betrachteten das Gebäude , das mit Efeu um¬
sponnenen Mauern , breit aber niedrig , nur zwei Stock¬
werke hoch und mit einem ungeheuren, aufs Ohr gerutsch¬
ten Dach vor ihnen unter dem licht - und schattenwerfen¬
den Wolkenhimmel lag . Ein Erker saß trotzig an der
Wettcrecke , und aus dem Wasserspeier , der von seinem
spitzen Dächlein herabdrohte, schoß ein silberner Strahl .
Die Glyzinen, die sich um den Erker schlangen , blühten
schon , aber die Fenster des Hauses waren noch geschlos¬
sen. Wie blind lag es zwischen den blühenden Bäumen
und wühlte die alten Mauern trotzig in den absteigenden

Hang, an dem es schon mehr als drei Jahrhunderte wu
zelte , wie das alte Wappen und die verschnörkelte 3 "’
reszahl über dem Portal verrieten . Darunter ßlä"* A
ins schmiedeeiserne Gitter gewirkt, das den Oberteil d
Portals füllte, in einem schönen, getriebenen Fruchtkra
der Name „Badhotel Krantz " . Tie Buchstaben liefen sts" '
linig und waren wie kabbalistische Zeichen anzuseo
Aber unter der Nachtglocke stand auf glattem Meist""
schild in neuer Schrift : „Hotel Markwalder " . „

„Ja , ist jetzl-das ein altes Gefängnis oder ein Hote^
stieß eines der beiden Mädchen hervor , das wie e
Dienstbpte aussah, „da sürchtet 's einem ja drin ."

Aber ihre vornehmere Gefährtin ließ noch einmal *
Augen umherschweifen und erwiderte :

„Das schläft noch . Wenn's aufwacht , bann ist 's et,t
lebendiger Sitz, " und trat zuerst über die Schwelle.

Die Gänge lagen noch kalt und öde . Nur die alte
Oelbilder an den Wänden, Bildnisse mit Perückenkopl
und Jagdstücke , auf denen fette Rosse hinter fadendün ^Windspielen galoppierten , sahen mißmutig herab,
einer Türe stand „Winterbureau " . Dahinter klang
Stimmen , und das Mädchen klopfte .

Als es eintrat , umfing es helle Sonne und der £ ufi
von Hyazinthen und Tabak. Der Rauch zog in W >rb ^
den grellen Sonnenstrahlen nach und nistete in Tepp ' " ^
und Vorhängen . Aber stärker noch rochen die 3 *" ' ?
Blumen , die in langen Reihen auf dem Fensterbrett )
den.

In einem hohen Spiegel , der eine finstere
hellte , erschien eine schwarzgekleidete , weibliche ®eL

c,
von sicherer Anmut der Haltung , mit einem klaren
sicht unter dem schwarzen , mit Trauerkrepp
Hut, der die Stirn und bas lose gesteckte braune 4 ^
bedeckte . Das nach der Mode geschnittene , einfache K ^
spannte sich über den Knien und breitete sich na4
Raffungen aus . Die Hände in den schwarzen V ^
Handschuhen hielten den Schirm und ein rotgebuno
Büchlein.

Einen Augenblick war Schweigen , bann sagte
asthmatische Stimme :

„Steh auf, Alte , das ist ein Gast !"
Eine dicke Hand schlug die Rauchwolken auSeinan ^

hinter denen ein vollblütiges Gesicht mit einem ß r
^Vollbart und ausrasiertem Doppelkinn auftauchte ,

sogleich wieder zu verschwinden . , . <e
„Meinst du , Joseph ?" entgegnete eine

Stimme , und dann erhob sich Frau Katharine ^
walder und trat aus dem Dunkel ins Licht .

(Fortsetzung fote^ ,
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AUmMefchon
3afir ^as außerordentliche Anwachsen der

k» ,russischer Lachkabinette ?
foBriFrtt- .

ra 10 ® a" lNr . 26) funktioniert die Spiegel-
i>t „ V “ öei UdSSR , so schlecht, daß es unmöglich
jutreifif ,

11 ^ " Uchbaren Wand - oder Taschenspiegel auf -
» ls Bevölkerung bleibt nichts anderes übrig,
bei im,* ^ reparieren zu lassen. Das es sich hier-
Lur,,s a

"Otichewistischer Ansicht um einen überflüssigen
Man ^ ozu auch Spiegel ! D . Sch. ) berechnet
5 ra . le laiche Reparatur mit 60 Kopeken pro Oua »
Man» t ?!/, ’ m e t e i ( J ) . Das übrige kann sich jeder -
die ausrechnen . Nach Adam Riese würde also
die ^" Eparatur eines normalgroßcn Spiegelschrankes

D̂
urme von 9600 Rubel verschlingen ,

induüi-i ^ ^ n Erzeugnisse der bolschewistischen Spiegel -
bim»

6
, „

0e8 en — so fügt die „P r a w d a" schelmisch
s'nden allenfalls in Lachkabinetten Verwendung

lacken J*te Millionen verhungernder Bauern da mit-
mit Dieses Bild hier, das eine russische Frau
leicht äUttt Skelett abgemagerten Kind zeigt , istgetan, diese Frage negativ zu beantworten.

. Aus „U . d . S . S . R ." Nibelungenverlag , Berlin
^ Frau entstammt den Kreisen der verhaßten

„B u r s ch u i"

pF*

^D-Lriter der Hitlerjugend in Ettlingen
^ ^mstag und Sonntag fand in der Gebietsführer -

Kröber" in Ettlingen eine KS -Stellenleiter -
l'che

"^ ^att, an der sämtliche Stellenleiter der körper -

Teb ' ^ ulung in den Bannen und Jungbannen des
Sßer

*etes 21 Baden teilnahmen, bei der zu Beginn als
Amtsleiters KS der Reichsjugendführung,

Auf
CI ° 6 Abelbeck das Wort ergriff. Er wies auf die

schgft
^ ^ ^ ' 8 die HI als große Erztehungsgemein-

Arh ^ irischen Jugend bei der Vorbereitung zum
Aus

^ ' ^ ' ^ ehr - und Parteidienst hat . Es ist nicht unsere
toajjrtf

'*' ^ bitzenkönner in einzelnen Sportarten höch¬
ster lehnen deshalb eine Spezialisierung un-
b>ejf

^ ""8en auf irgend eine Sportart grundsätzlich ab,
Natj nur eine allseitige sportliche Schulung den
^ ^

" lsozialistischen Erziehungsgedanken verwirklichen

>ket allgemeinen Aussprache sprach als Ver-
des Stabsleiters im Gebiet Baden, Gebiets-

ungsleiter Fritz P f r o m m e r.
ier,

01 ^ °nntag wurden die einzelnen Fragen , wie Son -
äito UlUtt8en ' Fragen der Sonderformationen , Deutsches
ij^

^ sest usw. mit dem Abteilungsleiter KS des Ge -
21 ®o &en noch einmal genau durchgesprochen, so

>Uf
^ ^ Zukunft möglich sein wird, die sportliche Arbeit

>^ n Gebieten gemeinsam und intensiv zu betreiben.

Wem wird - er Iührer öic Han- - rücken -
Arbeiterjugend rüstet zu neuem Einsatz - Oer schönste Lohn am 1 . Mai

Am 16. Februar hat das Olympia der Arbeit, zu dem
die deutsche Arbeiterjugend angetreten ist , einen gewissen
Abschluß gefunden . Die Ortswettkämpse des Reichs -
berusswettkampfes sind an diesem Tage zu Ende
gegangen . Aus der einen Million Teilnehmer gilt es,
15 000 Beste und Leistungsfähigste auszuwählen . In die¬
sen Wochen haben die Prüfer alle Hände voll zu tun , um
mit sicherem Blick und größtmöglichster Objektivität ihr
Urteil zu sällen . Denn bereits am 14. März wird diese
Auslese wiederum antreten , um ihre Kräfte zu messen
und aus ihrer Mitte einen gewissen Hundertsatz der Be¬
sten auszuwählen für die Reichsentscheidung .

Es ist in diesem Leistungswcttstreit klar und eindeu -
tia der Grundsatz der Auslese nach dem Gesichtspunkt
der Leistung verankert. Derjenige, der in jeder Hin .
sicht berufspraktisch und - theoretisch, weltanschaulich und
körperlich vollständig auf der Höhe ist , soll der Ehre teil¬
haftig werden , am 1 . Mai dem Führer dieHand
reichen zu dürfen.

Gewiß ist die Auslese hart , und die Zahl der Teilneh¬
mer ist stark eingeschränkt , aber nur so wird sich eine wirk¬
liche Erfassung der Besten und nochmals Besten ermög¬
lichen lassen. 1,5 v . H . sind es, die aus den OrtSwett -
kämpfen als Sieger hervorgehen. Aber das ist für die
anderen, die bereits bei diesem ersten Rennen ausscheiden

müssen, kein Grund , den Mut aufzugeben . Im Gegen¬
teil ! Bei der Einstellung unserer heutigen Jugend , die
den Willen zyr Arbeit und zur Leistung hat , ist dies für
sie nur ein Ansporn, sich in dem nun folgenden Jahr mit
vermehrten Kräften einzusetzcn, um vielleicht im Reichs¬
berufswettkampf 1937 auf Grund ihres vermehrten Kön¬
nens und Wissens sich weiter emporzuarbciten.

Darin liegt ja letzten Endes mit die größte Bedeu¬
tung dieses sreiwilligen Leistungswettstreites. Er ist ein
Ansporn für die Jugend , sich weiter auszubilden, er er¬
möglicht jedem einzelnen einen Ileberblick über sein Kön¬
nen, ebenso wie über seine fehlenden praktischen und theo¬
retischen Kenntnisse . Auf Grund dieser Einsicht kann er
dann darangehen, diesen Mange.l zu beheben und auSzu -
gleichen.

Jedem , der mit offenen Augen und mit offenem Herzen
durch die verschiedenen Wettkampfstätten der Ortswett¬
kämpfe ging , mußte die aus den Augen aller leuchtende
Freude und Einsatzbereitschaft auffallcn, mit der die Jun¬
gen und Mädel an der Arbeit saßen , ihm mußte es klar
werben , daß hier jeder einzelne sich restlos einsetzte, weil
in ihm der Wille zur Leistung und die Hoffnung auf den
Erfolg lebte . Das ist die neue Generation , die jetzt her -
anwächst und einst über Deutschlands Größe wacht.

So ist - er neue „Korpsgeist"
Arbeit für tlrlaubsfrauen — Oie Studentin springt ein

Im Vorjahr berichtete » wir vom Einsatz Freiburger Studeuten, die Handarbeiter « vom Bau bezahlte Ur¬
laubstage ermöglichten. Neuerdings wurde »uu vo« der Universität Heidelberg eine ausgewählte An¬
zahl von Studentinnen in Betriebe der umlicge»de« Städte Mannheim » Schwetzingen ,
Hockenheim eingesetzt, «m für zwei oder drei Woche » einer Arbeiterin dieses Betriebes eine» bezahl¬
ten Urlaub zu ermöglichen. Die Studentinnen arbeiten ohne jede Entschädigung und ohne dabet irgend¬
welche Bevorzugung zu genießen . Da es sich meist nm Akkordarbeit handelt, die an ungelernte Kräfte be¬
sonders hohe Anforderungen stellt , ist dieser freiwillige Einsatz doppelt hoch zu werten . Nachstehend bringe«

wir den Bericht einer find . rer. pol .» die in einer Dynamofabrik aus 8 Wochen eingesetzt war .

Der Vertreter der DAF und die Führerin der Hei¬
delberger Studentinnen sind heute früh mit mir hinaus¬
gefahren zu meiner Arbeitsstätte . An der Straße nach
Neckarau liegen zu beiden Seiten unzählige große und
kleine Betriebe , ich bin gespannt, wo wir landen werden.
Ein unscheinbares Gebäude , eine Fahrrad -Dynamofabrik,
das ist unser Ziel . Der Betriebsführer empfängt uns , er
ist einer von den wenigen, die sich für unseren .^Versuch"
einsetzen.

Ein bißchen rücksichtsvoll sprechen die Herren von „nach
Möglichkeit einarbeiten"

, ich fühle , sie sind mißtrauisch,
ob es mir als Studentin , die nach ihrer Meinung zeit¬
lebens nur mit Büchern zu tun hat, gelingen würde, eine
jahrelang geübte Arbeiterin des Betriebes zu einem we¬
sentlichen Teil zu ersetzen.

Tann wird die Arbeiterin gerufen, die ich vertreten
soll . Ich glaube, ich werde nie vergessen , wie
diese Frau — Mutter von sieben Kindern, der Mann
erwerbslos zu Hause — auf mich zuging undmir
dieHand schüttelte . Ich habe noch selten ein so ehr¬
lich - glückliches Leuchten in einem zerarbeitetet», von Sor¬
gen verkümmerten Gesicht gesehen . Es ist ihr beinahe un¬
faßbar, einmal ganze vier Wochen ausspannen zu
können , daheim bei den Kindern einmal richtig Mutter
zu sein, den ganzen Tag.

Ohne weitere Umstände habe ich dann meine Schürze
aus der Mappe geholt . Wir gingen zum Arbeitsplatz, und
ich ließ mir meine Verrichtung zeigen . Es sind in vor¬
gebohrte Dynamohalter Gewinde zu schneiden und dann
die Halter aus ihren zwei Teilen zusammenzuschrauben .
An und für sich erschien mir das nicht besonders schwer,
aber ich bemerkte doch , daß hier Schnelligkeit und Finger¬
fertigkeit vor allem nötig waren.

Mittwoch . . .
Früh um s/*7 Uhr beginnt die Arbeit . Da ich gerade

am anderen Ende der Stadt wohne , mutz ich über eine
halbe Stunde mit dem Rad fahren und deshalb schon
gleich nach fünf Uhr aufstehen . Es ist für mich etwas
Neues, ich bin richtig stolz darauf , morgens in der gan¬
gen Kolonne der Arbeiter mitzufahren.

Punkt */<7 Uhr sausen die Motoren an , fangen die
Treibriemen an zu knallen . Jeder steht an seinem Platz,
Hand arbeitet in Hand . Während wir hier oben noch Hal¬
ter verschrauben , geht unten Kiste um Kiste mit Fahr¬
radlampen und Dynamo zur Bahn . In der Pause sah ich
mir einmal die Aufschriften der Kisten an . Außer Au¬
stralien sind alle Erbteile vertreten .

Unser Vorarbeiter ist ehrgeizig, er möchte, baß wir für
alle Fälle immer einen tüchtigen Vorrat für die Stan¬
zerei übrig haben . Er hat sicher befürchtet , daß meine
Kräfte nicht ausreichen, um die übliche Menge fertigzu¬
stellen . Aber ich habe mich doppelt angestrengt und eine
Kiste mit Vorrat unter Packpapier versteckt, die er erst
kurz vor Arbeitsschluß sah . Ich hatte mich so auf ein Lob
gefreut, aber er ist wirklich sehr sparsam damit. Um so
mehr haben mich meine Kolleginnen gelobt ; sie sind auch
sonst sehr nett zu mir . Die Zeit des Anstaunens , vor der
ich am meisten Angst gehabt habe , ist schnell vorbeigegan¬
gen , ich bin Kameradin unter Kameradinnen . Ueberhaupt
ist die Lusammenarbeit so reibungslos , wie ich es mir in
einem guten Betrieb immer vorgestellt habe . Jeder ein ^
zelne weiß , daß von seiner Mitarbeit die Gesamtleistung
des Betriebes abhängt. Pflichtgefühl und Verantwor¬
tungsbewußtsein spornen eher zur Arbeit an, als ein
mahnender Vorarbeiter .

Meine Arbeit macht mir Freude , der Arbeitsplatz ist
hell und sauber. Zwischen neun und zehn Uhr scheint mir
die Sonne durch das Glasdach gerade auf meine Bohr¬
maschine. Die Späne , die ich bohre , blitzen wie edles Me¬
tall, feine Eisenstäubchen schießen durch die Luft und glit¬
zern wie Wassertröpfchen im Gegenlicht . Wenn die Sonne
dann über meinen Platz weitergewandert ist , läutet es
zur halbstündigen Mittagspause . Thermosflaschen klap¬
pern , Papiere mit Brot , Tüten mit Obst rascheln , eine
gemütliche Ruhe herrscht nach dem Sausen und Brummen
der Maschinen . Wenn unten im Keller der große Stanzer
wieder brummt , ist unsere halbe Stunde vorüber , und die
Arbeit geht weiter bis vier Uhr . Dann ist es ein eigen¬
artiges Gefühl, wenn man zuhört, wie die Maschinen
langsam auslaufen , wenn das letzte Hundert eingepackt
wird , ein Besen über den Tisch fegt und alle die Eisen¬
stäubchen des Tages , die als unscheinbare schwarze Körner
herumliegen, mitnimmt . Eine halbe Stunde später liegt
der Betrieb wie ausgestorben.

Samstag . . .
Eine Woche Arbeit habe ich , nun hinter mir , eine

Woche ungewohnter Anstrengung. Aber dafür bas Be-
wsißtsein , durch meinen Einsatz ein Doppelts bewirkt zu
haben : die Freude einer berufstätigen Mutter über ihre
Freizeit und die Ueberzeugung meiner Kameradinnen,
daß unser Wort vom Sozialismus der Tat nicht Phrase,
sondern ehrliche Wahrheit ist .

Der Unterschied

/ 2

| Die Jugend der Nachkriegszeit wuchs
| ohne Führung und Halt auf. — Sie verbummelte ihre
| Freizeit und lebte ohne Sinn für die Gemeinschaft

- (Aufnahmen aus dem neuen Buch
= „ Olympia der Arbeit " .}

| Die neue Jugend wird in ihrer geistigen und
| körperlichen Zucht gestählt , trägt ihre Disziplin in
| die Betriebe und mißt im alljährlichen Reichsberufs-
| wettkampf ihre Leistung im Dienst der Gemeinschaft.

*

= A x m a n n , der Leiter des Jugendamtes der Deut -
= sehenArbeitsfront , des Sozialamtes der Reichsjugendfüh-
| rung und des Reichsberufswettkampfes, hat ein Bild -
| werk herausgegeben : Olympia der Arbeit . Es
| spricht in seiner Einführung über Sinn und Aufgaben des
| Wettkampfes und gibt in zahlreichen ausgezeichneten
| Aufnahmen von Hahn - Hahn ein wertvolles Zeugnis
| vom Leistungswillen und Berufsidealismus der deut-
| sehen Arbeiterjugend. Das Werk, das im Verlag
| Junker und Dünnhaupt, Berlin, erschienen ist, gestal-
| tet in eindringlicher Weise den Willen zur Arbeit in
| der Gemeinschaft und für die Gemeinschaft. Es ist
| ein schönes Geschenk für jeden Teilnehmer am Wett-
| kampf . Aber auch Betriebsführer , Meister und Er-
| zieher in den Schulen sollten es in die Hand nehmen ,
i Denn das Ethos der neuen Arbeit, das aus diesen
| Bildern spricht , trägt die kommende Generation
I im Herzen.

( onlinenlal
- ie größte - rutsche Zahrzeugreifenfabrik mit einer
Gefolgschaft von 73- - - Kopf- un- Han-arbeitern

( onlinental
- er weitaus meistmontierte Reifen auf -er
Internationalen Mtomobil-Msstellung in Berlin



Handel und Wirtschaft
Lanvesgewerbebank für Südwesideutschland AG .,

Karlsruhe- Baden
Dies « Zentralkaffe der badischen und heflisch-mtltelrheinischen ge¬

werblichen Genossenschaften berichtet, daß das Jahr IMS die ge¬
werblichen Genoffcnscbaften wieder ein guter Stück vorwärts ge¬
bracht hat . Die Betriebsmittel der Kreditgenossenschaften haben die
Grenze von 2 Mrd . RM . überschritten . Die Umsätze der Waren -
genoffenschaften sind auf rd . 1,5 Mrd . gestiegen . Diese Tatsache
bat sich auch bei der Landesgewerbebank vortcilbaft ausgewirkt .
Ihr Umsatz .hat sich von 1 .014 Mrd . RM . auf 1,188 Mrd . RM .
erhöbt damit also um 13,6 v . H . Seit 1933 sind die Umsätze um
515 Mill . RM . bzw . 76,5 v . H . gestiegen . Die Bilanzsumme ohne
Gtroverbindlichkeiten bat sich auf 1 i 895 285 gegen 11 346 549 RM .
i . v . erhöbt . Die aufgenommcnen Melder bei Banken haben sich
um rd . 1 Mill . RM . auf rd . 2,64 Mill . RM . erhöht , dagegen find
die Giroverbindlichkeiten In sehr starkem Ausmaß von 9 129 000
RM . um 5 631 000 RM . aus 3 498 000 RM . zurückgefiihrt worden .
Die slüffigen Mittel einschl . der Bankguthaben sind von 5,98 um
2,62 auf 8,59 Mill . RM . gcsiicgen . Die Zunahme erfolgte im we¬
sentlichen im Bestand der Handelswechsel und Wertpapiere . Diese
haben stch von 1,230 auf 2,398 Mill . RM . erhöbt . Tie von den
Kredit - und Warengcnosfenschastcn in Anspruch genommenen
Bank - und Wcchsclkrcdite betragen Ende 1935 zusammen 12,5
<16,4 ) Mill . Dazu kommen noch langfristige Ausleihungen von
0,238 (0,266 ) Mill . RM . Tie Lanvesgewerbebank hat stch <m
neuen Jahr gemeinschaftlich mit der Deutschen Zcntralgenoflen -
schaftSkaffe und anderen gewerblichen Zcntralkaffen an der „Trcu -
bau " AG für Baufinanzierungen im Deutschen Reich in Berlin
mit 40 000 RM . beteiligt .

Die Einnahmen aus Zinsen , Provisionen und sonstiger Kapital -
erträgniffen erbrachten 1,16 (1,43 ) Mill . RM ., Kursgewinne aus
Wertpapieren 46 441 <49 835) RM . Ausgaben für Zinsen und
Provisionen erforderten 749 526 <991 523) RM ., Personalaufwcn -
dungen 236 032 (252 769) RM ., sachliche Unkosten 92 677 (112 791)
RM . Steuern 37 424 <35 067) RM . und Abschreibungen 32 089
126 324 ) RM . , so daß sich einschl . Portrag ein Reingewinn von
62 592 (62 032) RM . ergibt , woraus wieder 3 v . H . Dividende
gezahlt werden sollen , 10 000 sollen wieder der Sonderrücklage
zugcwiesen und 3 992 (3432) RM . vorgetragen werden .

Den Bilanzzahlen ist noch nachzulragen , dafz die Einlagen der
Kreditgenossenschaften von 7,14 aus 8,19 Mill . , die der Waren -
genoffenschaften und sonstigen Gläubiger von rd . 468 000 auf rd .
783 000 RM . stiegen . Das Bankgebäude steht mit 0,39 (0.4) Mill .
RM . Dar Aktienkapital beträgt unv . 1,62 Mill . RM ., freie Re¬
serven 310 000 RM .

Rundholzerlöse in den badischen und pfälzischen
Gtaatsforsten im Januar 1936

In den badischen StaatSforsten wurden im Januar d4e nach¬
stehend aufgefllhrtcn Grotzkäuse in Nadel - pnd Laubholz zu den an¬
gegebenen Durchschnittspreisen abgeschlossen : Nadelholz : Stamm¬
holz : 3120 sm Fichte 20—24 zu 16,46 Dl , 4680 sm Fichte 25—29 zu
17,64 XH, 4755 sm Fichte 3(4—34 zu 19,40 XH, 59 sm Kiefer 20—23
SU 20 .25 XH . 84 sm Kiefer 25—29 zu 23,25 XH , 22 sm Kiefer 30 - 34
zu 27,77 XH . — Abschnitte (Sägeblöckei : 385 sm Fichte 25—29 zu
16,46 XH , 445 sin Fichte 30—34 zu 17,64 XH , 210 fm « ieser 25—29
zu 20,30 Mt , 265 fm Kiefer 30— 34 zu 24,85 Ml . — 1050 sm Gruben -
langbol ; Fi . u . Kie . ( alle Klaffen ) zu 11,60 XU , 2225 tm Grubenholz
im Schichtmatz zu 7 XII, 4456 rm Papierholz , Fichte , gereppelt oder
geloht zu 9 XH , 43 sm Nadclbrennbolz zu 7,21 XH. — Laubholz :
305 sm Buche 20—29 zu 16,93 XH , 1375 sm Buche 30—39 , u 21,34 XH ,
1321 rm Laubbrennholz zu 7,63 XH .

In den pfälzischen Skaatsforsten wurde im Januar eine größere
Anzahl von Nadel - und Laubholz -Großverkäusen zu den nachstehend
ausgesührten Nurchschnittspreiscn abgejchlossen : Nadelholz : 374 sm
Fichte 20— 24 zu 17,88 XH , 202 sm Fichte 25—29 zu 18,57 XH, 219 sm
Fichte 30—34 zu 20 .53 XH . — Abschnitte ( Sägcblöctc ) : 210 sm Kie¬
ler 25—29 zu 20,30 XH , 265 sm Riefet 30—34 zu 23,94 XH . —
17 035 fm Grubenlangholz Fi . u . Kie . zu 10,99 XH , 1845 rm Gruben¬
holz im Schichtmatz zu 5,47 XH , 316 rm Papicrholz , Fichte gereppelt
oder geloht zu 8,81 XH, 31 rm Papierholz . Fichte , weiß geschält oder
weiß geschnitzt zu 9,05 XH , 850 rm Nadclbrennbolz zu 6,55 XH. —
Laubholz : 1215 sm Buche 20—29 zu 13,11 XH , 2675 sm Buche 30— 39
zu 18,66 XH , 373 sm Eiche 30—39 zu 42,13 XH. — 5277 rm Laub -
brennholz zu 5,76 XH.

Dolksbank Appingen
Wieder S . v . H . Dividende

Im Tätigkeitsbericht dieser Genoffenschaftsbank hat stch die seit
drei Jahren anballende Festigung und AufwärtSbcwegung der
Wirtschaft bemerkbar gemacht. Tie Bilanzsumme hat sich aus 1.8
(0,94 ) Mill . XH erhöht .' Ter Gesannumsatz ist mit 32,27 (32,81 ) Mill .
Reichsmark nur um ein geringes hinter dem Umsatz der Vorjahres
zurückgeblieben , da durch die weiterc Verflüssigung der Genosse » ,
schaft es nicht mehr notpcndig war . all« Wechsel weiter zu dizron -
tieren . Tie vauiden Mittel haben sich bedeutend erhöht und betragen
29 v . H . der fremden Gelder . Tie GcsamtauSlcibungen einschl . der
Wechsel betragen am Jahresschlutz über eine Million . Die Sparein¬
lagen und Kontokorrent -Einlagen haben sich um 141 551 XH erhöht .
Di « gesamten Einlagen betragen 845 523 XH gegenüber 703 972 XH
im Vorjahre . Nach Ueberweisung von 600 XH an den Hilfsfonds
Bad . Kreditgenossenschaften verbleibt ein Reingewinn von 10 404
<10 564) XH , woraus wieder 5 v . H . Dividende gezahlt werden . Nach
Genehmigung der Gewinnverteilung durch die GV ergeben GeschästS-
guchaben , Reserven und Gewinnvortrag 227 750 XH eigenes Kapital ,
während sich die gesamten Sarantiemtttel auf 991,756 XH stellen.
Auch im neuen Jahre sei wieder eine AufwärtSbcwegung der Ge-
nostenschast sestzustellen.

Gesellschaft für Spinnerei und Weberei Ettlingen
( Baden ) — Noch keine Dividende

Die Gesellschaft hat auch das Geschäftsjahr 1935 wieder mit
einem Gewinn abgeschloffen , aus dem allerdings noch keine Divi¬
dende verteilt wird . Der Ucberschutz wird vielmehr zu besonderen
Abschreibungen und Rückstellungen benutzt , der gesetzliche Reserve¬
fonds wird etwas erhöht , der Rest kommt, wie der SW hört , zum
Vortrag . Im Vorjahre ergab stch bekanntlich ein Gewinn von
408 684 RM ., um den stch der Verlust -Vortrag auf 235 000 RM .
verminderte . Zur Tilgung dieses Restvcrlustes wurde der gesetz¬
liche Reservefonds um den gleichen Betrag auf 45 000 RM . er¬
mäßigt . AK 2 .8 Mill . RM ., oHV 19. März .

Marktbericht des Stahlwerksverbandes
Bei den Erzeugnissen des Stahlwerks -Verbandes : Eisenbabn -

oberbaustofsc , Stabeisen . Grobblech . Mittelblech , Univcrsaleiscn
und Bandeisen haben stch >m Januar Auftragseingang und Ver¬
sand im Rabmen der Vormonate gehalten .

Die Nachfrage nach Halbzeug war im Inland und Ausland
lebhafter .

Während bei Formeisen infolge der anhaltenden milden Witte¬
rung der Abruf im Inland weiterhin zufriedenstellend war , ließ
das Auslandsgeschäft zu wünschen übrig .

Für Feinbleche brachte der Monat Januar eine durch die Jah¬
reszeit bedingte Nbschwächung , die sich vor allem in einem ver¬
minderten Auftragseingang in Handelsblechen bemerkbar machte.

-Die Ablieferungen blieben in beträchtlichem Umfange hinter denen
des Vormonats zurück .

Das Röbrengcschäft war nach Mitteilung des Röbren - Verban -
des auf dem Jnlandsmarkt gegenüber den voraufgegangenen Mo¬
naten der Jahreszeit gemäß ruhiger . Der Eingang an Bestellun¬
gen in handelsüblichen Gas - und Siederöhren ist hinter den be¬
reits abgeschwächten Auftragsziffern vom Dezember noch etwas
zurückgeblieben . Dagegen hielten stch die Umsätze in Qualitäts -
röbrcn und in Stahlmuffenröbren auf dem bisherigen Stand . —
Aus dem Ausland konnten einige größere Aufträge hercingen .om-
men werden . Ter Auftragseingang weist gegenüber dem Vor¬
monat eine Zunahme auf .

Dem Januar -Bericht der Deutsche Drahtwalzwerke AG . ist zu
entnehmen , daß im Walzdrabtabsatz gegenüber den letzten Mo¬
naten des Vorjahres ein leichter Rückgang zu verzeichnen war .
Die Abrufe der Jnlandskundschaft , die stch tm Dezember etwas
stärker eingedcckt hatte , zeigten eine gewisse Abschwächung . — Auch
der Auslandsversand ist im Januar gegenüber den Vormonaten
zurückgeblieben .

Ueber das Gebiet der Drabtvcrfeinerung berichtet der Drabt -
verband , daß das JnlandSgeschäft im Januar lebhafter als im
Vormonat war . Dar mtlde Wetter im Januar hat erhebliche Auf¬
träge gebracht. Ter Bedarf der Landwirtschaft ist gestiegen , und
die Bautätigkeit bat stch erhöht . Man kann annchmen , daß auch
die kommenden Monate eine gewisse Geschäftsbelebung bringen
werden . Für das JnlandSgeschäft in sechseckigem Drahtgeflecht ist
eine leichte Absatzsteigerung gegenüber dem gleichen Monat des
Vorjahres sestzustellen . — Das Auslandsgeschäft während der letz¬
ten Wochen war im ganzen außerordentlich ruhig . In Südamerika
leidet der Absatz unter den schweren Konflikten , die Ende des
Jahres dort ausbrachen (Unruhen In Brasilien , lang andauernder
Streik in Argentinien , der den Absatz vom Lager um etwa 50»/.
beeinträchtigte ) . Die Schwäche des amerikanischen Dollars veran -
laßte weiter die Kundschaft, m » Bestellungen zurückzuhalten . Wäh¬
rend die Uebersee -Märkte weniger kauffreudig waren , baden die
europäischen Märkte verhältnismäßig gut spezifiziert , waS jahres¬
zeitlich bedingt ist . Insbesondere haben die skandinavischen Märkte
nennenswerte Aufträge erteilt . Das Auslandsgeschäft In sechs¬
eckigem Drahtgeflecht war verhältnismäßig gut . Die Zusammen¬
arbeit mit der englischen Industrie erweist stch durchweg als zu¬
friedenstellend und zweckmäßig.

Märkte
Ge .r^ desrcßmarkt in ier « in

Tendenz : Ruhiger Wochenbeginu
Berlin , 24 . Febr . An der Marktlage des Berliner Getreidever -

kehrs har sich auch zu Beginn der neuen Woche im großen und gan¬
zen nichts geändert . Die Zufuhren der Landwirtschaft sind weiterhin
keineswegs reichlich, genügen aber namentlich in Brotgetreide , um
die geringe Nachfrage der Mühlen zu befriedigen . Di « Großmühlen
belunden noch immer stärkere Zurückhaltung , während die kleineren
Betriebe in der Provinz laufend Mahlgut aufnchmen . Kontingent -
freies Brotgetreide ist weiter gefragt , steht aber nur in begrenztem
Umfange zur Verfügung . Auch Hafer und Futtergersten werden kaum
zum Verkauf gestellt . In Brau - und Jndustriegersten ist die Umsatz-
tätigkeit Nein , da die Fabriken im allgemeinen ausreichend versorgt
sind und nur noch einige Nachfrage nach Ausstichqualitäten zu Dok -
kung vorverkauster Ware besteht. In Jndustriehafer gehen Forde¬
rungen und Gebote beträchtlich auseinander . Mehle haben ruhiges
Bedarfsgelchäft .

Amtlicher Großmarkt für Getreide urrb Futtermittel
Mannheim

Mannheim . 24 . Febr . Offizielle Preise . Gerstensuttermehl 19,5
bis 20 . Rest unverändert .

Netalle
Barlin , 24 . Februar 1936 . b . etallbörse -

! J2 . 2 . | 24 . 2. | 22 . i . | 24 2.

EleklrolytkUDt , 51 .50 51,50 Standsrdzink . 20.50 20 .00
Standardk . loco 45 .75 45,75 Originalhütten -
Originalhatten - aluminium . 144

weichblei • . 21.50 21 50 Walz -o .Drahtb . 148
Standardblei . 21 .50 21 50 Reinnickel . . 269
Originalhütten ' Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 20 .00 20 .00 1000 fein per Kg . 37.25- 40,26

Londoner Metallbörse
London , 24. Febr . Nachbörse . Kupfer . Tendenz : stetig . Standard

per Kasse 35i »/i, , 3 Monate 36,25 . — Zinn . Tendenz : stetig . Stan¬
dard per Kaffe 207 . 3 Monate 201 . — Blei . Tendenz : stetig . Ausld .
prompt offz . Preis 167/ ,g , ents. Sicht , offz . Preis 165h . — Zlnk .
Tendenz : stetig . Gewl . prompt offz . Preis entf . Sicht , offz .
Preis 16,25 .

Vieh
Frankfurter Schlachtviehmarkt

Frankfurt a . M ., 24 . Febr . Amtlicher Bericht . Auftrieb : Rinder
688 , darunter Ochsen 141 , Bullen 52 , Kühe 704 , Färsen 91 , Kälber
367 , Schafe 44 , Schweine 3147 . Marktverlaus : Rinder sehr lebhaft ,
ausverkautt : Kälber mittelmäßig , geräumt ; Hammel und Schafe
ruhig , Ucberstand ; Schweine wurden zugetcilt . Preise : Ochsen 43,
43, 43 , 43 ; Bullen 43, 43 , 43, 43 ; Kühe 43, 41 —43 , 34 —40 , 26 - 33 :
Färsen 43, 43 , 43, 39—43 : Kälber — . 63—68 , 57—62 , 47- 56 , 40- 46 ;
Weidemasthammel 49 ; Schweine 57, 57, 56, 55, 53 , 51 , 51 ; Sauen
57. 57. '

Großhandelspreise für Fleisch und Fcttwaren . Beschickung : 2<>5
Viertel Rindfleisch , 76 Kälber , 23 Schafe , 418 Schweinehälften .
Marktverlauf : ruhig . Preise : unverändert .

Stimmungsbericht
Der Auftrieb auf den badischen Schlachtviehmärkten war bet

Großvieh zu klein, bei Kälbern und Schweinen genügend . Bei Groß¬
vieh fehlte es an jungen Rindern , Ochsen und Farren , dagegen
waren Kühe reichlich aufgetriebcn . Für die kommenden Wochen
wird der Auftrieb bei Großvieh etwas knapp sein , während Kälber
und Schweine genügen . Die neue Preisregelung wird den Austr -ev
an Großvieh langsam vergrößern .

Mannheimer Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 627 , Kälber 486, Schweine 1200 . Marttverlauf :

Rinder und Kälber lebhaft , Schweine zugetcilt . Preise : Ochsen 43,
42 ; Bullen 43. 42 ; Kühe 42. 37—41 , 32—36 , 24—31 : Rinder 43 . 42 ,
41 ; Kälber 64—67 , 59—63 , 53—58, 45—52 ; Schweine 57, 56 , 55,
54, 53 . 51 .

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 175, Schweine 1029 . Markwerlauf : Rinder

lebhaft , Schweine zugeteilt . Preise : Ochsen 43 : Bullen 43 ; Kühe
41 — 43, 36— 40 , 30— 35, 26—29 ; Rinder 43 ; Schwein « 57, 56, 55, 54,
53. 51.

Badische Schweiuemärkte
Weinheim : Zufuhr 449 Stück, verkauft 319 Stück. Preise :

Milchschweine 13 —20, Läufer 21 —53 RM . das Stück. Markwer¬
lauf gut .

Frciburg : Auftrieb 470 Ferkel , 42 Läufer . Preise : Ferkel
15—25 Läufer 30—40 RM . Verkehr lebhaft . Ueberstand zirka
50 Stück.

Wcrtheim : Austrieb 296 Jung 'chweine , wovon 246 Ferkel zum
Paarprcis von 45—75 RM . und 4 Läufer zum Paarpreis von
80—96 RM . verkauft wurden .

Wicsloch ; Auftrieb 48 Milch, und 34 Läuferfchweine , von de¬
nen insgesamt 60 Stück verkauft wurden . Paarpreise : Milch¬
schweine 34 —45 RM .. Läufer 48—60 RM .

Kniclingen : Zufuhr 23 Ferkel , 36 Läufer . Preise : Ferkel 24
bis 38, Läufer 45—56 RM . das Paar .

Eppingcn : Zufuhr 334 Milchschweine . 250 Läufer . Preise :
Milcvscbwcine 3S—50 , Läufer 55 —74 RM . das Paar .

Schopfheim : Auftrieb 70 Milchfchweine , 26 Säufer . Preis :
Mitchschwcine 20—28, Läufer 30—40 RM . das Stück.

Freiburger Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 87 , Kälber 145, Schweine 440 . Markwerlaus :

Rinder lebhaft , Kälber lebhaft , Schweine zugetcilt . Preise : Ochsen
42—43 ; Bullen 42—43 : Kühe 22—43 : Rinder 42—43 ; Kälber —.
45—65 ; Schwein « 57, 56, 55, 54, 53, 51.

Verschiedenes
Karlsruher Fleischgrotzmarkt am 21. Februar

Der Fleischgroßmarkt in der Flcischgroßmarkthalle des Städt .
Schlachthofes war beschickt mit ; 76 Rindervierteln , 3 Kälbern , 10
Hämmeln . Preise für 1 Pfund in Pfennigen : Ochsenfleisch 72—77 ,
Kuhsleisch 68- 76, Färsenfleisch 72— 77 , Bullcnfleisch 72—77, Kalb -
fleisch 80— 88, Hammelfleisch 88—94. Tendenz : ruhig .

Berliner Eierpreise
Berlin . 24 . Febr . (Ohne Gewährt .) Preise unverändert .

Magdeburger Zucker -Notieruugen
Magdeburg , 24 . Febr . Gemahl . Mehlis prompt per 10 Tage

31,75 ; per Febr . 31,70 und 31,75 . Tendenz : ruhig .

24 Februar Ĵan . iFebr März « br Mai Juni Juli .Stua . jC « 19Jo» . De ,

Vriel I — I 4.co 4,00 | 4 .00 4,00 1 — j _ 1 4,20 1 — 1 - 4.30

« elb \ — | 3,80 3.80 [ 3,85 3.90 | — | — 4.10 | — 1 - 4.20
koocienr ruhig

Bremer Baumwolle
Bremen . Baumwolle (Dollarcents le lb I . 4.12. I 20 . /2 . 1 21. )? I 2’ ./2 .
Middling Universal -Stand 28 mm staple loko 113 5S | 13.03 | l .57 | 13 55

Neuyorker Baumwollkurse ,
Reuhork , 24. Febr . Anfang . Januar 1019 , März 1^18 -- t8, .

1075 , Juli 1041— 43 , Oktober 1012, Dezember 1013—14. "

kaum stetig .

Frankfurter Börse
Tendenz : Sehr ruhig

Frankfurt a. M ., 24 . Febr . Die Börse hatte zu Woche «^ ^
""

überaus ruhiges Geschäft. Aufträge der Kundschaft lagen kaum ^ ,
insbesondere vermißte man Aufträge in Montanwerken aus ,
deutschland . Die Kulisse übte Zurückhaltung und schritt eher ZU '

{,
nen Abgaben . Die Gcsamthaltung an den Aktienmärkten
freundlich , wenn auch die Kurs« überwiegend leicht abbroae'

Auch ein günstiger Bericht der Farbenlndustrie über den Trelbb
absatz blieb ohne Einfluß .

Die Farbenaktie selbst blieb mit 152,75 ebenso wie ScheldeE
unverändert . Dagegen lagen Deutsche Erdöl recht schwach W“ _„p
(112,5 ) . Am Montanmarkt konnten sich die Kurse zumoist nur
behaupten . Rhcinstahl notierten 115 ( 115,25 ) , Hoesch 91 ^
Mannesman » blieben unverändert , Mansselder 132 (133) : onBC
seits notierten Otavi 19 (18%) und Laurahütte 28 (27 ) .

Der Elektromarkt war uneinheitlich . Fest waren El . Lieferung
mit 120% (119%) , mäßig höher auch RWE mit 127,5 (127,25) ' *

dererseits verloren Siemens 0,75 und Schuckert 0,25 Prozent .
Schwächer waren wiederum Daimler mit 191,5 (101%). 3 " *

j
zeinen notierten Reichsbankantcilc , AG f . Verkehr und Rbetnmc
unverändert , Zement Heidelberg gewannen 0,25 , Hanfwerke W'

j
’
J, .

0,5 , dagegen verloren Aku 0,5, Hapag und Holzmann je 0,25 Pk»i
Auch der Rentenmarkt hatte nur geringes Geschäft aufxu "^

"
,

Tie Kurse waren fast durchweg gut behauptet . Altbesttz " “' '
„ Ln«

sogar 110,75 (110%) . Von fremden Werten hatten Mexikaner >>
Einbußen zu verzeichnen . ^

Ter Verlauf blieb auf allen Märften außerordentlich ft'®-
Aktienmarkt bröckelten die Kurse eher etwas ab .

Tagesgeld ca . 2,75 Prozent .
Tendenz : Geschästslos

Frankfurt a . M . , 24 . Febr . An der Abendbörs « blieb
wie im Miltagsverkchr äußerst still . Tie Kulisse bekundete 3 “'

@
Haltung unv Aufträge der Bankcnkundschaft lagen ebenfalls "

z.
vor . Tie Grundstimmung war aber weiterhin freundlich . Die n " ,
gcstaltung erwies sich, soweit man Kurse hörte , als nicht ganl lin
hcitlich , überwiegend aber konnte sich die Mehrzahl der Papiek»

^
Vergleich zum Berliner Schluß behaupten . Harpener Bergbau . (
>n Berlin auf 111,5 nach 115 nachgcgeben hatten , wurden flU®

„ nlf
auf diesem Stande gesprochen. Etwas Interesse bekundete man '

{
Otavi Minen zu ungefähr 19,5 ( 19%) . Der Rentenmarkt lall
ruhig . Tie Kurs« bewegten sich aus dem Mittagsschlußstand .

Jnsotge der geringen Umsätze waren auch später die
meist nominell . Bei freundlicher Grundstimmung ergaben sich
über dem Berliner Schluß nur unbedeutende Aenderungen .
pener konnten stch allerdings aus 112,5 erholen . Einig « umsähe '

#
wickelten stch in Otavi bet 19,5 . Am Kassamarkt waren Ba »w*V ,
gesucht, so daß TD -Bank und Dresdner Bank auf 92,25 (91 .5) “

n,
Eommerzbank aus 93 (92,75 ) gebessert waren . ATCA notierten
verändert 70,5 . Am Rentenmarkt waren Rcichsalrbesitz um
zcnt gebessert (110,75 ) , während Farbenbonds im gleichen
zurückgingen (127,25 ) . Die Nachbörse blieb auch ohne Umlab -
Fastnachtdicnstag findet kein Abendbörfenvcrkehr statt . „ jj

Schuldverschreibungen : Altbesttz 110,75 , IG . Farben »"' ,
103,75 , 127,25 , 6 Prozent Ffm . Hvp .-Goldpsbr . R . 96,5 . 4 Pt °

Ung . Gold -Rente 8,80 , Lissabon Stadtanl . v . 1886 55,25 , 4
Rumänen vcreinhtl . Rte . 5,35 .

Autzereurop . Staatspapiere : 5 Prozent Mexiko » , äutz .

Bankaktien : Allg . D . Ered .-Anft . 70,5 , Commerz - u . Prw .San

» ilUllUll 1. U, Ĵ IPIUIUV \j £ ,£o , Jfc/ICÖUTlvT-OUlXI alftTl
Deutsche Bergwerksaktien : Harpener Berg 112 .5 Otavt -u"

:9,5 , Rhein . Stahl 115,75 , Laurahütle 23,5 , Stahlveretn 85%-
Jndustrieakticn : Allg . Kunst Unie (Aku ) 51,5 , AEG

38%. Baver . Mot . -Werke 123, Betula 140 , IG . Ebenste volle »>' .,
do . 50prozentige 143,25 , Eonri Eaoutchouc 171,5 , Daimler ’ iii
100.5 , Ttsch. Gold - u . Silber -Scbd . 212,25 , Dtsch Linoleum 'S ,
Elektr . Licht u . Kraft 134 , IG . Farben 152%, Holzmann , P ° ., .zj,
Junghans , Gebr . ( Stamm ) 88,5 , Metallges . Frankfurt Uszz ,
Moenus 84 , Schuckert, Nürnberg 131,75 , Westdeutscher Kaushol * "

Zucker , südd . 198.
Brauereien : Löwenbräu München 205.
Transportanstalten : Dt . Reichsbahn Bz . 122,5 , AG . für * *

106 .5 , Hapag 16.
Bon der Frankfurter Börse . Am 25 . Februar 1936 (Fal » "

dicnstag ) fällt die Frankfurter Abendbörfe aus . .

Geldmarkt und Devisen - erich?
„lld)

Berlin , 24. Febr . Am Geldmarkt hielt die slüsstge Verfass»»» ,,»
heule noch an , indessen war nicht mehr unter den bisher sen »»

,,^ !
Sätzen von 2,5—2,75 Prozent anzarkommen. Für Wechsel "
weitere Nachfrage , andererseits liegt aber bereits Angebot vor .
unverzinslichen und verzinslichen Reichsschatzanweisungcn w »- ^
Geschäft ziemlich ruhig , ebenso kommen Solawechsel nur noch
ringcrcn Beträgen an den Markt . Privatdisroytsatz unvc>a»

3 Prozent .
Usauce» „

, qj, ?■
Berlin , 24 Febr . London -Berlin 1128% ca ., London -Kab"*

499 , London -Schweiz 1510%, London -Amsterdam 727 , London - »
^^l

7472 , London -Matland 6212 , London - Spanien 3607 , Londons (t .,
2929 %, Neuyork -Berlin 2,46 ca . , Amsterdam -Berlin 169 »U°
Paris -Berlin 1643% ca.

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2,78568 RM -

Börsenkurse
Berlin 24 . Februar 1936

Stetiergutschein « 22 . ' 24 I Pr - Centralboden

Gr I CaKur »
Gr IT fällig 1934
Gr U fällig 1935
Gr ll fäMig 1936
Gr n fällig 1937
Gr U fällig 1938

Feuvcnimlicht

Mtbesits
5 Reicht - 27
Younganl
4Mi Baden 27
4V£ Bayern 27

Sachsen 27
4^ Thüringen 26
iV* Post 30 11
Schutzgebiete 1908

Pfandbrief «
ftffentl . -rechtl .

Pr . Pfandbriefansult
4*4 (8) Reihe 4
dto . M 19
dta M 22

106.6
103.7
107.7
111.2
110,6
110,1

110.5
100.5
103.2
96 .2
67 .3
96,6

100,1

97,0
97,0
07,5

108,6 !
103.7
107.7
111,2
110,6
110.1

110,6
100,5
103.0

67 .4
6f ,
95 .7

100. 1

97,0
97,0
97,5

22 . | 24 .

4H (8) Reihe 24
5V. (4Vti) Reifte 26 Li
4H (8) Korn . 26- 28

PreuS . Pfandbrfbk -
4H (8) Reihe 47
4 >4 (8) Korn . 20

Rh . Westf - Bodenkr .
4Vi (8) Reihe 4 u . w .
4M, (8) Korn 16

Vestd Boden
4V* (8) Reihe 20 u. 22
41* (8) Kom 21—23

Auslandsrenten

5 Mex . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad 1
4 ung . Gold
Anatol I. 25er

Aktien
Verkehrswerte

Pr . Zentr .-Stadtschaft
4H (8) Reihe 3. 6 . 10 96,5 96 .5
4H (8) Reihe 9 96,5 , W,5
4H <S) Reih » 14. 15 96,5 A5
4^ (8) Reihe 20. 21 96 .5 , ?6,5
4% (7) Reihe 28 96 .5

95 .5
101,6
93 .5

95 .5
94,0

96,5
96,5

96,2
94,0

8.7
38 .0

103,4 103,7
104.7 104,9
103.7 103,6

Obligationen

6 (t ) Hoesch RM
6 Krupp 27 RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

Hrpothekenb . Pfdbr .

U -HypothÄ „ 96.5

AG Verkehr
D Eisenb Bett
7 Reichsb Vz

ijs Hamb Süd
Nordd Lloyd
Südd Eisenb

Bankaktien

Bad . Bank
127,1 127»! Braubank

Bayr . Hypotheken
Bayer Vereinsbank
Berl Hdlg .
Commerzbank
DD -Bank

95 .5
101,6
93 .5

95,5
94,0

96,5
96,5

96,2
94,0

13,6
29.5

9.4
8,8

37 .5

106.4 106,5
82,2 . 62,7

122,6 122.6
16.4 16*'
26,0 - 6, '

18.4 18.2
75,0 7*‘ .0

125.0 —
120.7 120,7
87,5 . 87,5
98 .0 98,0

117. 1 117,7
92 .5 ! 92 .7

, 9045! 91,5

Dt . Centr Bod .
Dresdner
Meining . Hyp
Reichsbank
Rh . Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat .
Aku
AEG .
Anh Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg . NM
BMW
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin Karlsr .- Ind
Berliner Kindl
Berliner Kraft LiAt
Berliner Masdv
Bubiag
BremBesigh .
Brown Bo»
Buderus
Charl Wasser
I.G Chemie
00 Chem 50% Ein »
Chem Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .

„ Cont Gas
Erdöl

.. Linoleum

. Tonitein

Düren Met
El Liefet
Fl Lichi Kraft
Enz Union
1 G .Farben
Feldmühle
Felten Guill
Germania
Porti Zement
Gesfürel
Grizner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg .
Hoesch

95 .0
90,7
95,5

186,1
136.0

22. 24

175.0
51 .8
38 .
91,7
87 . 1

107.0

91 . 1
124,6
120.0

140,2

202,0

87,5
97 .0

114. 1
171,0
142.8

298 .0
169.2

102.0

126,1
112.2
150,2

106,5
117.0

119 6
1S4.8
166.0
152.4
119,7
116.4

95,0
91 .5
95 .5

186,8
136,0

173,5
51,6
38,5
91
87.8

107.2
122.7
SO,2

124.2
119.2

140.4
111.4

106.5
87 .5
96 .5

114.0
171.0
142.7

301 .0
296 .0
171.2
151.0
100.5
112.2
125.7
111.0
14 4,5

106,0
116.5

120.
K4 .0
lcö,
152
120,<
115,4

103,2 103,5
130.0
29,7

211 .0
115,0
172,5

I 92,4

129,2
29,6

211,0
113.5
172.5

Holzmann
Ilse Berg
do . Genuß
junghans
Kali Chemie
Kali Aschers !
KlÖckner
Knorr . Heilbr .
Koksw u . Chem
Kollm . Jourd
Lahmeyer
Lindes Eisra
Lingnerwerke
Mannesm
Mansfeld
Masch B.U .Du
Metallges .
Mez AG Preib .

Neckarwerke
Oiensreir
Rheinfelden
Rh Brauuk

Stahl
RWE

Salzdetfurth
Sch Bind . Frkf
Schub Salz
Schuckert El
Schultheiß , P
Stern Halske
Sinnet AG
Stöhr Kammg
Südd Zucker
Ver Glanzstofi
Ver Stahl
Webteregeln
Zellst . Waldhot
Ver . Dt . NickH

22 . 24 .
99,1

129.6
88 .5

127.6
87 .0

120,1
63 .0

128.5
143.0

87 .5
132,2
83. 1

112.0

91.5
112.5
77.5

123.0
225 .0
124.8
115. 1
127.0
121.0
184.0
170,(
129.0
132.0

I 99,1
176.7
93 .0

109.0
198.0

85 .0
122.5
120.5
141. 1

99 .0
16C.0
129 .5

88 .5
127.5
128.5
86 .4

200,0
119,8
63 .5

128,4
140.7
151 .0

87. 1
131.7
83,7

113.0

112 .5
78 .4

123.7
222 .0

115.5
127.7
lliOfft
186.0
169 0
129.0
131.7
99. 1

176. 1
93.5

109.8
198.0

85 .2
120.7
120.7
141.0

Versicherungen

All .Stuttg .Vers
Dto Leben

Kolonialwerte

Otav , Min «
Schantung

257,0

18,7
92,5

257,2
200,0

19,0

91,oJ Tendenz : aneinheitlicb .

Frankfurt 24 . Februar *936

Staatsanleihen

5 % Reichsaal . 1927
4Vi*5tBaden Freist . 27

% Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz - 191C
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen
4V̂ %Badcn <jold v.26
4 ^ 9&Ber1inCold v .24
41655Dannst .Gd .v.2ö
4 >*a5lDresdenGd .v.26
4M»% (7)Fkt .Gd .v.26
4V* 5£Heidelb .Gd .v.26
4Ludwsh .Gd .v .26
4^ % MamzGold v .26
4^ -5? Mannh .üoldv .2o
4V655 dto . v. 27
4V<j°7<Florzh .üoldv .26
4W dto . v. 27

Pirmas .Od . v.26

Landesbanken
komm . Giroverb .

4Vfc5U*.K.Lb .v.29 R 1
dto . v. 29 R 2

4H7e dto v. 30 R 3
4V̂ 7t Bad . Komm .

Ooldan ). v. 30 A 1
dto . v 26A —D

Ptandbriete

4V # Plälz : ivp .uotd
R 2—9

dto R 13—17
dto R 21- 22
ito R 11—12
dto R IC

*>**2% dto Liquid *.
1926 u 2*

4^ % Rhein .Hyp .-Bk .
Goldpfbr R S—9

dto
dto
dto
dto
dto

R 18—25
R 26—30
R 31—34
R. 35—39
R 10—15
R . 17

dto . R. 12— U

22.
1(11,5
96,4
98 .2

110,6
10,8
10.
10,8
10,8
10,8
10,8

92 .0
95 .0

91 .7
92 ,
90,4
93 ,
'j3,0
93.2

90 .7
90,7
92 .0

96,7
96,7
96,7

94 .5
94 .5

97,5
97,5
97,5
97 .5
97.5

101,5

96 .5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5

24 .

96 .4
98,2

110,7
10,9
10,9
10,9
10,9
10,9
10,9

92 .0
95.0
91 .C
91 .7
92,5
90 .0
93 .''
93 ,(i
93 .2

90 .7
90,7
92 .2

96,7
96,7
96,7

94,5
94,5

97
97.5
97.5
97.5
97.5

101,0

96 .5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5
905

SVb dto Liquid
4V2r' tdto .üoldKo . R4
4V£ 7cWtt .H .-Bk .Sl —2
4li7tWtt . Krd .Ver .Rl !

% dto. R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsbar

b% Bad Holz v 23
5% Fkf Pfdbr Bk .
6% Großkr .Mhm 23

5%Südd .hestwko .A(j

Auslandswerte
5% Mtxik inn abg
6% Mtx Goldäuli .abg .
3VtMex .kons . inn .abg .
4V2% dto Irrig abg .
5% Rumänen
4V* %
4%
4'/i Türk Bagd S 1
4% Türk Bagd S II
2 \i e7( Anai Esb S iu 2
5VfTehuant .Goldabg .
4ich dto abg

Indus meaktieo
Ädt , Gebr
AEG
Aschaffenbg . Zellst .
Bad Masch . Durlach
ßavr 8rauh Pforzh .
Bayr . Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem Bes«gheimt >elf
Brown Boven
B ideru >
Genien » Heidelberg
Daimlei Benz A G
Di Erdöl
Dt Gold u.bilber ' cft
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durlacher Hot
Dydierhott & Widm
Eidib Werger Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr . Licht & Kr
Enzinger Unionwk
ESchweiler Bergwt
EÄinger Maschine -
Fabet & Schleicher
Fahr GehFirma »

22 .
101,4
94,5

j 98,5
I 98,1

1

17.5
2,8

7,8

9.2
5.3

>7,7
6.7
6,5

38 .0
87 .0

50.0
40,5
«4,5

110,0

128.«
102 .0
112,7
Ji »,
150.0

130.0
89 .7

119, i
4 .4
>5,5

2.5
.1.5

130.0

24 .
101,5
94.5
98 .6

2,8

7.8

37,7
<>. 7
6,5

40,0
38 .5

50 .0

84 .5
107,0
87 .0

128,2

111.5
212, .
150.5

130.0
69,0

120. 1
133.5
105.5

92,5
61,2

130,0

l .G . Farbenindustrie
Feinmech fetter
Feiten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmtdt . Th
Gritzr Kays .Nahm
Großkr Mhm . lC'/JVA
Grün & Bilfinger
HafenmühieFrankti
Haid & Neu Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch
Hochtief AG
Holzmann . Ph
Ilse Bergbau
lnag Industrie -Unrei .
Junghans , Gebt
Kali Aschersleben
Klein Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Schule
Konserv Braun
Lahmevet
Laurahütte
Lech Elektr
Lokomotivf KrauÜ
Lowenbr Mündien
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw
Mansfeld AG
Metallgesellschaft
Mez AG . Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masdr
Motorent Uarmsradt
Neckarwer keEßlingcn
Odenw Hartsr Ind
Oesterr Esb VerkAst
Pfalz Mühlen M' hm
Pf Pre6h u Sprirfabr
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt Stamm
Rhein El Vorzug
Rftr .nmühlenw Mhm
Rheinstahlwerke
Riebed Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
Schtink &Co . Hambs
Schriftg Stempel
Schuckert & Co .

22. 24.

152,4 152,7
85,0 85,0

116,2 116,0
48.5 48,5

107.5 108,0
29,5 *9,7

210,5
98,5 98,5
32,7 33,t

115,5

114,0 114,0
98,6 —

52,0 52,0
87 .2 88,5

128,5
85,0 85,0
87,2

199,1 200,0
111,0 111,0

73,0
128,5 U8 .2
22,0
99,5 99,2

100,0 100,0
200,0 205,0
103,0
135,0 la5,ü
90,1
87,2 87 .2

132,0 131,5
112,5

88,5
84,0
94,5 94,5

112,5 112,o
105.7 105. t

11,5 12,5
136,0 IMj/O
144,0 144,0

U5,4
122,2 ii.c.2
80 .0 80,0

114,6 115,5
102,2 102,2
92,0 91,5
— 121,0

105.0 105,0
57,5 56,5

132,0132.2

SeiÜnd Wolff
Siemens Sc Halske
Siemens Reiniger
Sinaico . Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd .Zuck .AG M' hm
Teilt » Bergbau
Thür . Liefet Gotha
Ver .Dt .OeJfbr .M' hm
Ver Faßfbr Kassel
Ver Glanzst .ElberfeK
Verein Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd .
Voigt & Häffner
Voltohm Seil & KaheJ
Westeregeln Alkali" ürtr EI Stuttgart

uHe Brauerei
Zellstoff Waldhof St .

| 22.
!llÖ,5
I 82,0
!1?7,0
101.0
128,0
92,0

198,1
H03 .0

24
110,0
82,0

176.0
101.0
128,0
92,0

198.0
103.0

107,2 —
4,0 4,0

137,0
85 .0
88.0

121,0
84,3
40,5

121,5

Allg Dt Kreditanst
Badische Bank 126,
Bank f .Brauindustrie 120*'
Bavr Bodenkredit .154, !
Bavr Hvp . u Wed « I 67 .1
Ber ). Handelsges .117,(
DD - Bank i 90 .!
Dresdner Bank 90.
Frankfurter Bank 106.!
Frankf Hvp . -Bank 95 .
luiemb Intern .Bank —
Meininger Hyp . Bank ' 96.1
Pfalz Hyp Bank 65 .
Reichsbank 186,J
Rhein Hyp Bank 136*<
Württbg .Notenbank ;*04,i

Verkehr I

»ad . AG .f RhemLSee W3.0
Dtsche Reichsb VA ,

122.5

Heidelb Straßenbahn
Nordd Llovd
Baltimore ano Ohtc

Versicherungen
Allianz &Stgt V AG 257,5 257,5
Bad Assekuranz ~ H
FrankoniaRück 3CCer 357,0 369 .0

dto 100er 119,0123,0
Mannh . Vers . -Ge*. | **"
Württ Transportvere 86,0 36,0

Tendenz i behauptet

137,0
85,6
88.0

121,5
84,2
40,5

121,0

70.5
125.5
120.5
154.5
87 .0

117.0
91 .5
91,5

106 .5
95,8

6,2
95 .0
85,7

186.5
136.0
104.0

103,0
122,6

7,0
18,2
-7.0

Berliner Devisen

100

Bueno *-Aires
Brüssel
Rio de Janeiro

Kopenhagen

Lon Ion
Reval
Helsingfor »
Paris

Amsterdam
hla .id
Italien

Jugosl .
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Sto -iholm

Spanten
Prag
KonstanrinnpeJ
Budapest
Uruguay 1
Newvork

Ag . Pid .
1 Pes .

IOCBig .
1 Milr .

100 Leva
1 k . D .
IOCKr .
100 Gl .

1 Pfd

loci . M.
IOCFrcs .

100 Dreh .
IOCG .

IOCi . Kr .
IOCLire

1 Yen
IOCDin
ICC Law

100 Litas
ICC Kr .

100 Schill .
IOCZloty

IOC Esc .
IOCLei
IOC Kr .

100 Frcs .
100 Pes .
IOCKr

1 t. Pfd ,
100 Pengö
Gold Pes .

1 Doll

Geld Brief

22 . 2. 22. 2.

12.570 12.600
0,678 0,682

41.910 41 990
0. 138 0. 140
3.047 3,053
2 462 2,466

54.790 54,890
46,800 46,900
12,270 12,300
67 .930 68.070

5,405 5.415
16.415 16.455
2.353 2.357

168,860 169,200
55 .030 55,150
19.760 19,800
0,716 0.718
5,654 5,666

80,920 Kl,080
41,910 41 99.)
61 .660 61,780
48.950 49.050
46,800 46,900
11. 130 11,150

2.488 2.492
63,260 t>3,380
81,250 81 .410
34,020 -44.080
10,300 10,320

1.983 1,987

1,159 1. 161
2,461 .465

12,575
0.678

41,920
0. 1i*9
3,047
2,463

46,800
12.275
«7.980

5.410
>6,k >5
2,353

!«8,880
S -050
10,760
0. 717
5.654

an,920
41,910
6 680
4« 950

It . t85
2.488

63,290
«1280
34.0- 6 ^
10.3001
iM | - ^- | i
1.164 | ^
2.461 I

Züricher Devisen
Pan » 2021 .100 Oslo
London 1510.5( 0 Kopenhagen

302 .750 Prag
Belgien 5155 .00t Warschau

2430 .001 Belgrad
4187 .000 Athen

Holland 207 .750 Konetantinop «
Berlin 122 .950 Bukarest
Wien offz Kurs
Wien Notenkurs

7 10.000 Helsingfor »
Buenos Aires

Stodtholm 7785 .000 ] ,p,n

.-585.K
6745-^ |
1260-So
4775.0^
700'N

AZ

S »
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28 Bahnstrecken liegen still
Immer noch Verkehrsschwierigkeiten in Dänemark

^ ebr . Die durch Schneestürme her¬
ein ilhr

C1lett ^ «rkehrSschwieriZkeiten in Dänemark ha»
So Wochenende kaum eine Besserung erfahren,
ba K „

,mnler "och auf 28 Staats - und Privat -
Aui o-!

1 e
,
~ € n der Verkehr völlig eingestellt .

Sclaii -n
""okren Strecken werden die Züge faüweife ab-

der 2-., '
«

bit es die Umstände erlauben. Immerhin ist
wit k 8 au8 Deutschland am Sonntag nur mehr
Setrnik -«

* Stunde Verspätung in Kopenhagen ein-
den fiel der Schlafwagen im burchgehen-

K ? ^ ug Helsingör —Hamburg ans .
Lander .

^ Echt ist es noch mit dem Verkehr auf den
Schne« fbestellt , auf denen Hunderte von Wagen im

ben <£* *.
0er " " fall . Beim Passieren einer gro -

tive
t™e^ wurde die Ausguckscheibe einer Lokomo-

Dabei m *
"" fwirbelnden Schneemassen zertrümmert ,

chen mr ! ? ' der Heizer der Lokomotive von einem Stück¬
ader h „tili ^"glücklich getroffen, daß ihm die Halsfchlag -
im schnitten wurde. Zwei Rettungswagen blieben
stimmt ^ «en. als der Zug schließlich ben Be-
verlaro ^ s ^ erreicht hatte, hatte der Heizer soviel Blut
Don ^ Zustand als bedenklich bezeichnet wird,
eine» m

1” "bnlichen Unfall wurde der Lokomotivführer
Sckni^ »«

E0EnzuaeS - er gleichen Strecke betroffen, der
wunden im Gesicht und an den Händen erlitt .

der dänischen Gewässer zeigt sich all-
nicht fipii ; f ' das aber die Schiffahrt im allgemeinen noch
tag kl »; «

" Eot - Am Kopenhagener Hafen hatten am Sonn -
keiten

CV - Fahrzeuge allerdings bereits mit Schwierig-
Dagegen wird gemeldet , daß die im

T a a r „ ämeer üelegene Insel Fejö seit etwa acht
8W " oon der Umwelt abgeschnitten sei .
brino-n

" Inselbewohnern Post unh Lebensmittel zu
such m» <* ? disher sehlgeschlagen. Bei dem letzten Ver¬
stecken du erreichen , blieb der Postdampfer im Eis
der 1° 11 nun von einem Eisbrecher befreit werden,
Gnkel t>ze,tig eine Fahrrinne nach der eingeschlossenen
*

, c* «rechen soll.

Der weihe Tot»
kam ^ Ikbr . Im Gebiete öes Matterhorns
Deal- > . Ergführer Mauricio B i ch mit einer 23jährigen
besonnt ln durch eine Lawine ums Leben . Der
tournav ^ atterhvrnführer hatte vor einigen Tagen Bal -
Amftr verlassen , um mit seiner Begleiterin «inen
»— tg unternehmen. Da die beiden mehrere Tage

lang nicht in bas Tal zurückkehrten und die Verwandten
keinerlei Lebenszeichen erhalten hatten, wurden von den
anderen Bergführern Nachforschungen angestellt . Man
sand die beiden am Fuße des Monte Charvaz tot auf. Sie
waren von einer Lawine etwa 800 Meter lies hinabge¬
schleudert worden. Bergführer Bich war wegen seiner
außerordentlichen Tüchtigkeit als Führer und Alpinist
weit über die Grenzen seines Heimatgebietes hinaus be»
kannt. Seine letzte große Leistung war die Durchklet »
terung der Südwand des Matterhorns .

*
* Warschau , 24. Febr . Am Sonntag ereignete sich in

der Nähe des bekannten polnischen Wintersportplatzes Za¬
kopane ein schwerer Unglückssall . Während einer Berg¬
besteigung wurden dreiTouristen von einerLa .
wine verschüttet . Obwohl Hilfe zur Stelle war,
konnte einer der Touristen, der deutsche Ingenieur Lo»
wach, nicht mehr gerettet werden. Er starb an der Stelle
des Unglücks .

Schweres Verkehrsunglück
Zwei Tote

* Köln , 24 . Febr . Sonntag abend stieß auf der Auto -
straße Köln - Bonn ein in Richtung Köln fahrender Per -
sonenkraftwagen mit einem aus Köln kommenden Last-
krastwagen zusammen . Der Personenwagen fing Feuer
und brannte vollständig aus . Von den drei Insassen ver¬
brannte eine Person bis zur Unkenntlichkeit , eine zweite
verstarb bei der Beförderung ins Krankenhaus. Mit dem
Ableben des dritten Verletzten muß leider auch gerechnet
werden.

Schwere Bluttat in Wesermünde
Junges Mädchen ermordet eiueu 78jährige» Manu
* Wesermünde, 24. Febr . Am Sonntagmorgen wurde

der in der Brommystraße wohnende 78 Jahre alte Inva¬
lide Karl O t r e m b a von der 28jährigen Klara W n u ck
mit einem Fischmesser ermordet.

Wie die Kriminalpolizei mitteilt , wohnte Otremba
seit mehreren Jahren in dem genannten Hause . Er war
Witwer und wird als unverträglicher Mensch geschildert.
Mit seinen auswärts wohnenden Familienangehörigen
und den Nachbarn hatte er keinen Verkehr, dagegen war
es bekannt, daß ein junges Mädchen häufig in die Woh¬
nung kam. Am Sonntagfrüh gegen 7 .80 Uhr hörten Mit¬
bewohner des Hauses, daß in der Wohnung des Otremba
anscheinend ein Streit ausgebrochen war . Da es jedoch
bald wieder still wurde, kümmerte man sich nicht darum.

Um 7,50 Uhr wurde am Rathaus ein Bewohner Geeste¬
mündes von einem Mädchen nach dem Landgericht ge¬
fragt . Das Mädchen sagte, daß es soeben einen Mann
erstochen habe . Der Mann erklärte dem Mädchen , daß es
sich dann bet der Polizei melden müsse . Tatsächlich erschien
die Täterin auf der Polizeiwache am Altmarkt und machte
hier die gleichen Angaben. Die Kriminalpolizei fand ihre
Angaben bestätigt . Die Täterin , die seit einiger Zeit in
Wesermünde wohnt, stammt aus Gelsenkirchen . Sie
wurde in das Gerichtsgefängnis in Lehe eingeliefert.

Todessprung von der Levensauer Hochbrücke
* Kiel , 24. Febr . Montag mittag sprang « ine etwa 25

Jahre alte Frau aus Gettorf von der fast 60 Meter hohen
Levensauer Hochbrücke in ben Nordostsee -Kanal. Die Le¬
bensmüde schlug dabei mit dem Kopf aus dem Fuß eines
Brückenpfeilers und siel dann ins Wasser. Obwohl so -
fort Hilfe zur Stelle war, konnte sie nur noch als Leiche
geborgen werden.

Schweres Flugzeugunglück in Addis Abeba
* AddisAbeba » S4 . Febr. Ueber dem Flugplatz », »

Addis Abeba stürzte am Montag ein zweimotoriges
Lazarettflugzeug ab, das erst vor kurzer Zeit dem
abessiuischen Rote « Kreuz vo« englischen Freunden ge¬
schenkt worden war . Der Flugzeugführer , der frühere eng¬
lische Kampfflieger Eaptat» Heighter, wurde schwer ver¬
letzt . Das Flugzeug , das von der Firma Dragon ge¬
baut worbe« war , sollte wegen Luftuutüchtigkeit nach Eng¬
land zurückgebracht werden.

Stinkbomben auf dem Heimwehr-Ball
* Wien, 24 . Febr . Auf dem Ball der österreichischen

Heimwehr in den Wiener KonzerthauSsälen wurden
zahlreiche Stinkbomben geworfen. Das Fest wurde da¬
durch empfindlich gestört .

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGAR1

Dienstag ,
25 . Febr.

6.00 Choral.
6.05 Gymnastik T (©ludet ) .6.30 tzrühkonzert am Karneval- .

diensiag
7.00 Frühnachrtchlen .
8.05 Bauernfunk .

8.10 Gymnastik 11 (Glucker) .
8.30 Unierhaltungsmuftk.

10.15 Englisch f. d Unterstufe .
11.30 . Für di » . Bauer !'
12.00 Mittagskonzert.
13.00 Wetter. Nachrichten .

14.00 . Allerlei von 2 bi « 3*.
15.15 . von Blumen u . Tieren*.
16.00 Mustk am Nachmittag .
17.45 , Ist der Stoff schon de¬

katiert 1 *
18.00 Fasching - melodien.

19.45 Vorbereitung zum k>F .»
Leistungsab,eichen , 8e »
ländekunv «' ,

2ll.llg Nachrichtendienst .
29.19 . NarrensreiheitU
24.99- 2.99 Nachtmustk.

Mittwoch,
26 . Febr.

6.00 Choral.
6.05 Gvmnastik I lBlucker ) ,
6.30 Frühion,ert .
7.00 Frühnachrichten
8.05 Bauernsunk
8.10 Gnmmrstik IT lGlucker) .
8.30 Muükal. Frühstückspause .
9.30 . Was braucht eine Mutter

zur Pflege d. SSuglina - ?-
10.15 . Da» Mutterland unserer

Schriftsprache ' .
11.30 . Mr dich Bauer !«
12.00 Mittapskonzert.
13.00 Wetter . Nachrichten .
t4 .0ft . Allerlei von 2 bi - 3*.
15. 15 . Allerlei Plaudereien*

15.30 AuS Karlsruhe: , Anno
domini . .•

16.00 Mustk am Nachmittag .17.45 »Koblenfleheiwniste-.
18 00 wstlsschinarkehrau - - .
19.45 . Auauste Supper erzählt

Iugenderinnerungen *.
20 .00 Nachrichtendienst

20 .15 Stunde der iungen Nation.
20 .15 . Mustk am kurpfälz . Hofe *
21.30 . Ast mir mein Leben ge«

träumet?*
22 .00 Nachrichten . Detter . Sport.
22 .20 Deltpolit Monat- bericht .
22.40 Abendkoniert.
24 .00- 2.00 Nachtmustk .

DEUTSCHLANDSENDER

Dienstag ,
25 . Febr.

6.00 Morgenruf.
6.10 Fröhliche Morgenmus» .8.10 Morgens,ändchen .

10.15 Fridios Nansen.10.45 Fröhlicher ikindergarten.11.15 Deutscher Eeeweiterbertchi.11.30 Bet der Berufsberaierin s.
hauswirtschaftlich« » «rufe .

11.40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört.

12.00 Mustk zum Mittag.
13.45 Nachrichten
14.00 Allerlei — »an 2 bis 31
15.00 Wetter , u Börsenberichte .
15.15 Begegnung mit einer hol.

lündischen Dichterin .

15.35 Schlestsche Volkslieder.
15.45 DaS Fachschriftlum bei

Kraf fahrwescnS
16.00 Mustk am Nachmittag .
17.50 Sport der Jugend .
18.00 Harfe und Eello
18.20 Polit . Aeitungsschau.
18.40 Zwischenprogramm

19.00 Und setzt ist ??elerabendl
19.45 Deutschlandecho .
20 .00 Kurznachrichten .
20 .10 Karneval 1936.
22 .00 TaaeL . u . Sportnachrichten .
22 .30 Eine Neine Nachtmustk .
22.45 Deutscher Heewetterbertcht .
23.00—24.00 Nachtmustk .

Mittwoch,
26 . Febr.

6.00 Morgenruk
6.10 ftrd &l Morgenmustk .
7.00 Nachrichten

8.10 Morgenstündchen .
9.40 Kleine Turnstunde für die

Hausfrau.
10.15 SimpllziuD Simplizisstmu-

(Hörspiel )

10.45 Fröhlicher ikindergarten.
11. 15 Deutscher Seewetterbericht.
11.30 Die Frau in der dörflichen

Beuieinschaft
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Mustk zum Mittag.
13.45 Nachrichten .

14.00 Allerlei — von 2 bi - 81
15.00 Detter, u . Börsenberichte .
15.ß Zum ersten Mal vor dem

Mikrophon ,
16.00 Hustk am Nachmitlaff ,
17.50 Helene Fahrns stngt Bach .
18.15 Gardinenpredigten.
18.45 Sportfunk,

19.99 Und jetzt ist FeierabendI
29.99 Kurznachrichten
29,15 Stunde der iung , Nation.
29 .45 Abendkonzeri .
22.99 Tages - u , Sportnachrichten
22,29 Wellpol Monatsbericht,
22.45 Deutscher Seewetterbericht.
23 .99 klammermuste

Unser Stammhafter ist an¬
gekommen.

Otto Veite und Frau Else ,
geb. Maier

Neu
Sru ^6’ den 22 . Februar 1936

®s Vlnzentlushaus , or . Mal lobrein 5640

J
- > Für Wer
Zu unteren betden Mädels hat QfjjtCillCt
sich ein gesundesSchwesterdien
gesellt

Emil Fuckert
und Frau Hedwig , geb. Mauer

Wa,dlrtr- « . « n 24 . Februar 1936
^■ndestrauenklinik 44405

Zwei Mnnbtidim
sauber u . fctniäfjria,
zu »erkaufen . Näh.
In Duelach, Sebold-
straße 13, 3 . Stock .

<44287)

Damen- und

Herrenrad
gebe, , billig abzug,
Kalserstr . 9, Laden.

(44117)

Verschiedene
kleine Anzeigen

PerfekterKlavierspieler
sucht s heute Abend

Anlltzlutz Car
Telefon Ar . 2501 .

( 5550)

In sonnig . Lage in
Haslach i. S .,

unterbauter
2 Familien-
Wohnhaus
m . je 3 Zim. , Küche ,
eingeb. Bad , Abort,
W .-C.. Wintergart .,
Balkon, 2 Loggia,
2 Mans . n . üblich .
Zubehör m . schbn .
Garten, zu »erkaus .
Angebote u . 43340
an den Führer.

Kleiderschrank
zu kaufen gesucht .

Angebote unt. 5539
an den Führer.

Gebrauchter

KassenschranK
für Alten billig zu
lausen gesucht . An,
geböte u . Nr. 44406
an den Führer.

Es ill Mneu
unmöglich

Fbre ganz» llun» .
schalt in unserem

verdoeitungsbeztet
monatlich zu besuchen
Der „ Führer' kann
Sie durch eine 6m ».
iehluug Walt* in 6r »
nnerung dringen -
Salt , daraus kür
Sie kein Vorteil
entsteh« »

$ Q
e Dickliche Geburt eines

^
” nta Q » buben zeigen^ erfreut an ^

&r. Walter Melcher
Frau Margarete,

C sek». Frank
^ *.St8dt .Wödinerinnenhein

^
j

vermieten
^ WMernilel« .
r *!*Ä Ha-ulrS ©örtern-
twr W aus 1. April eine
SS * n«b fcZSKW »“ - « mie .en. « (.

nrt ' . ' tlldi an da» Stadtbau-
toitk n ' ""Ürlbft auch Auskunft

und
|> ÄAlt
#\ l» Lage ,

KKSfesr«
bf .

0 k " n9 . u .
^ -LLNbrer .

MlU

ifV - .Jlointsf

l(* .

v )° l)nunq
S ^ »

rtL193R

4ftf ^- Ül 39R)

(44286
Vauvcrwaltung.

Mietgesuche

Lagerraum
ca . 30 qm oder

trockenen Keller
in Mühlburg oder
Weststadt a. 1. April
zu miete» gesucht .

Angebote u 44402
an den Führer.

Zu «erkaufen

Beamter
sucht sofort schbn

mbblierte» Zimmer
bw. Schloßplatz u .
Barkstr . Angeb. mit
Preisangabe u . Nr.
"560 an d. Führer.

1 Zimm. leer.
IMm. möbl.
sofort gesucht .
Preisangeb . u . Nr.5545 an d. Führer.

33 .-WvllNUNg
don Beamten aus
1. Avril gesucht .
PreiSang . u . 5368
an den Führer.4 nf

— an den Führer

£ Ĥ
^ r-Wohnung

' " >ch. Juwelier . (44116)

Bäkkerei
, u verkf . Baus . 1928 . rftöck., m . Dampf,
backosen. « insahrt und Hof. » ausprei »
RM . 16 000.—. « . Mitschele . « arlsrnbe,
Aatserstraße 3. (4(277

Todes - Anzeige
Statt KartenHiermit »rfAllen wir die traurige Pflioht , uneere Mit¬glieder von dem Ableben unseres Berufskameraden

Am Sonntag früh starb der SchlossermeisterKarl Grämlich
Karl Grämlichin Kenntnis zu setzen. (44431)

Wir verlieren ln ihm ein treues Mitglied , dessen Anden¬
ken wir stets in Ehren halten werden.

Schlosserinnung Karlsruhe Es trauern um ihn
Die Beerdigung findet am Mittwoch, nm 12 Uhr statt. seine Frau

seine drei Söhne
seine Sdiwieoertoditerund vier Enkelinnen
seine Schwester
seine Schwägerin
und viele Verwandte

Di« Beerdigung findet am Mittwoch um 12 Uhr statt

Nclegenheitskauf!

Pelzjacke
BisamWamme ,

enorm »reisw . zu
verkf . Zu erfr . u .
Nr. , 5553 t . Führer.

Eisschrank
2türig u . >/, Geige
billig abzugeb. Zu
ertr . u . Nr. 5543
im Führer.

Couch
aufgearb. . neubez. ,
WA , . Vf. Wellend ,
str. 84, Tap .-Werklt .

( 5549 )

öveilezimmer
Meisterarbett, mod .
Ausführung , Schlaf,
»immer mit 8teilg .
Spiegelschrank, in
Eichen , Weibes , 3llg .
Schlas,immer, « ü -
che».« inrichtung, zu
vkf. .«>. Nittershofer,
Sosienftr. 23, Haus
für Tausch und Ge -
legenhcttskause irder
Ar«, ( 43347 )

4 Billards
4 Match -Bretter u .
2 sranz. Bretter

obne Lbcher, Mt
Lampen u . sonstig.
Zubehbr , zu verkf . ,
evtl, auch grg. mo -
»atllche Miete aus -
zuleihen. Näh . bei

A . Reimann,
Kaiserstrabe 211.

( 43343

Näkimaschine
- Singer "

, für 35 ^
abzngaben. ( 44118
Kaiserstr . 9, Laden.

WM
neu, mit Ntckelfchiff ,

( Morkenfabrtkat) ,
wird i . A . preiswert
abgegeben. Schiller,
«ratze 25, 1. Laden.

(44023)

Statt besonderer Anzeige
Gott der Allmächtige hat Samstag abend
unsere liebe Mutter, Großmutter. Schwe¬
ster. Sohwfigerin und Tante

Frau Maria Thee
geb. Schäfer, Oberlehrerwitwe

lm Alter von 74 Jahren nach langem
Leiden zu sich gerufen . ' (5569)

Karlsruhe, den 25. Februar 1986.
Blumenstraße 9.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Richard Thee nnd Familie,
Hilda Zimmermann Witwe geb. Thee
und Kinder, „ . „Familie Schäfer, Großumstadt,
Familie Schäler.

Die Beerdigung findet am Aschermitt¬
woch. morg. W12 Uhr statt .
Das Seelenamt ist am Donnerstag, morg.
1410 Uhr in St. Stephan. Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehon.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dom Allmächtigen hat es gefallen ,

unseren lieben Onkel und Schwajrer

JosefGießler
Zugführer a. D.

von seinem schweren Leiden zu erlösen
und wohlvorbereitet , im Alter von 77
Jahren, in « in besseres Jenseits abzn -
rufen. (5'l52)

Karlsruhe, den 24. Februar 1936.
Wintorstraße 34.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
%3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus
Statte

Todes-Anzeige
Meine innlgstgeliebte , bis zur letzten Stunde treusorgende
Gattin, Mutter und Schwiegertochter , unsere liebe Schwe¬
ster, Schwägerin, Tante und Nichte (44404

Elsa Edelmann
feb . Schwander

ist Dach langem Leiden, jedoch p&nz nnerwartet, in festemGlauben auf ein Wiedersehens im Alter von 48 Jahrensanft entschlafen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Walter Edelmann
und Kind Gunter

Karlsruhe, den 32. Februar 1936.
Douglasstr . 8
Beerdigung Mittwoch, den 36. Februar, Iszh Uhr.

Todes -Anzeige.
Nach Gottes unerforschliehera Ratschluß
verschied am Sonntag, den A . Febr. 1936,im Alter von 86 Jahren , unser innifrstge-
liebter Urgroßvater, Großvater, Vater,Schwager und Onkel (43394

Franz Weber
AU -Btirgermelster

nach kurzer schwerer Krankheit, versehen
mit den hl Sterbesakramenten.
Oberweier, den 23. Februar 1936.
Amt Ettlingen

Die tieftrauemden Hinlerbliebenen .
Die Beerdigung findet am Mittwoch, 26 .
Februar, 9.80 Uhr, auf dem Friedhof in
Ettlingenweier statt.

Bel einem Becb
aungsbetrag von

25 RM.
aufwärts gewftt
reu wir bei Vor
auszahlung einen
Nachlaß von

2 » . H.

Todes-Anzeige
Heute vormittag 10 V2 Uhr verschied unerwartet rasch im 78 Le¬

bensjahr unsere liebe Mutter , SchwiegermutterGroßmutter und Ur¬
großmutter

Frau Friederike Ewald wuwe
geb . Müller

Ihr Leben war reich an Arbeit und erfüllt von treuer Liebe und
Sorge für die Ihrigen .

KARLSRUHE, den 24 . Februar 1936
Trauerhaus : z. Zt. Httbschsir. 7 5564

lm Namen der trauernden. Hinterbliebenen
Ernst Ewald
Friedridi Ewald
Frieda Strick, geb . Ewald

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 26. Februar 1936, nachm. 12 )4 Uhr,von der Friedhofknprlle aus statt .

Todes-Anzeige
Heute morgen ist unsere liebe Mutter,Großmutter und Urgroßmutter

geb. Zutavern
nach kurzem Leiden im Alter von 86
Jahren sanft entschlafen . (44295)

Karlsruhe, den 24 . Februar 1936.
Wielandstraße 26.

Beerdigung Mittwoch, den 26. Februar
1936, 11 Uhr.

Meine liebe Frau , unsere geliebte und treubesorgte Mutter,
Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Anna Maria Eglin
geb . Spielmann

wurde heute im Alter von 67 Jahren von ihrem Leiden durch
den erlöst, an den sie glaubte.

MAXAU, den 25 . Februar 1956 483ffJ

Im Namen der tieftrauemd Hinterbliebenen
Gustav Eglin

Beisetzung am Mittwoch, den 26 . Febr . 16 ' /, Uhr von der Leichenhalle inKnielingen



Heute Erstaufführung !
mit der neuen phantastischen

Harry Piel Sensation

0 a ,
VNGELRUfL

iuerimUrwald
S Harry Piel
Neben den Tieren erscheinen als Hauptdarsteller weiter ;

Ursula Grauiev , Gerda Maurus , r. Kennels
Harry Piel schuf in sechsmonatigerArbeit
unter oft gefährlichen und schwierigen Um¬
ständen seinen bisher größten Film , in
dem er sich wieder als Meister in der Spiel¬
führung von Tieren erweist und der eine völlig

neue Art des Spielfilms darstellt
Ein FHm von Tieren unfl Menschen im Urwald l
Ein Film voller Sensationen und AbenteuerI
Ein Film , uile sie lim noen nicht gesehen haben !
Kulturfilm

Vorprogramms
„ Bauch der Großstadt ". Ufa -Ton -Woche .
[ Jugend erlaubt [

Beginn : 4 .00 6. 15 8 .30 Uhr — Sonntag ab 2 .30 Uhr

MWes ötaatstheater
Dienstag , den 25. Februar 1936.

Fastnacht im StaatStheater .
Außer Miete « 4268)

Sn BeiieMenf
Lperetie Von Millöcker.

Dirigent : Kuntzsch . Regie : Wild-
Hagen . Tänze : Kratina .

Mitwirkende : Blank . Dell. Haber¬
korn. Hillengaß . Roth , spazier. I .
Grötzinger . Fehringer . Kalnbach.
Kiefer. Löser. Lindemann H.. Nagel .

Nentwig . Rilltus . Ramponi .
Anfang 20 Uhr . Ende 22.-15 Uhr.

Preise F (1.00- 6 .30 RM .)

Mi . 26 . Febr ., abends : Mona Lisa.

Grosse Rassehunde -Ausstellung Karlsruhe
Städtische Ausstellungshalle / 29 . Februar und 1 . M ä r z

SONNABEND :

Prämiierung der Hunde
20 Uhr BegrUpungsabend im HOTEL
NOWACK — (Nowacks- Anlage 19).

SONNTAG :
sport¬

liche
10—12 Uhr : Zuchtgruppenwettstreit der Züchter mit

Vergebung der Staats » u . Großen Preise .
14 Uhr : Länder - Ausscheidungskämpfe mit

gebung der Stadtehrenplaketten .
Ver -

15 Uhr : Prämiierung der 2 besten Hunde der Auj
”

stetig, m . Verleihung d. Stadtehrenpr^l
15 }$ Uhr : Groß angelegte Palizeihunde-Vorküsirunsi

SA - Meldehunde. 44 _

Amtliche Anzeigen

Bruchfal

Kicker __,* - U ‘

Fußball- Länderspiel
Ungarn-Deutschland
Fahrpreis3. Kl. hin u . zurück :
ab Nürnberg nur M. 31 .20
ab München w 9 35.70
ab Stuttgart u 9 41 .50
Preise ab anderen Stationen,für 2. Klasse , Unterkunft , Ver¬
pflegung, Rundfahrt , Eintritts¬
karten, Aufenthaltsverlänge¬

rung usw. siehe Prospekt
Auskunft und Anmeidungi

Hamburg-Amerika -linie
Stuttgart, Königstr .19 A,Salamanderbau
Hapag-RHfebüroIn ra<
Nürnberg-A , Hallplatz2

Hapag -Vertretungen in
Württemberg u . Baden .

CAPITOL
I Tel . 7602 KONZERTHAUS Tel . 7602 41099

^ VcMO «

ch * n

KAMMER
Pat und Patachon

Das weltberühmte Komikerpaar . . f
Im Beiprogramm Die Abenteuer der Biene Maja
Anfang 3. 5. 7. 8.45 Uhr / Jugend zugelassen / Tel . 4282

43832

Faßenacm
bis zum
Schiuo

so von

Bruchleidende
Unser seit Jahrzehnten bestens
bewährtes Spezialband ,ohne Feder , ohne Eisenbügel ,bei keiner Arbeit hinderlich ,ist Tag and Nacht tragbar . In
schweren Fällen besonders bei

flodenbrüehen , tragen Sie unser Reforra -Patentband
) hne Schenkelriemen mit verstellbarer Pelotte .Leib - und Nabelbandagen , Suspensorien in nur erst¬
klassiger Ausführung .

■+ ■ Fußleidende
Plattfuß , Brennen , Stechen , Ziehen , Krampfadern

. . dann nur unsere fußorthopädischen Bandagen ,
individuelle Maßanfertigung mit Garantieschein .
Bugen Frei & Co., Stuttgart -W. Johannesstraße 49.Kostenlos zu sprechen in
Karlsruhe : Donnerstag , 27 . Febr ., im Hotel Lutz amalten Bahnhof , von 10—5 Uhr .Pforzheim : Freitag , 28 . Febr ., im Hansa -Hotel , Bahn -

hofstr ., von 10—1 Uhr . (43216

^taptgnoinne brr ReichsmiseiihM -Lstlerie, Lihr
Lieb»»« 11. Februar 19 :16.

LoS .
Nr .

Gew .»
Betr .

Los »
Nr .

Gew .»
Betr .

Los -
Nr .

Gew .»
Betr .

(5.— 9615 5.— 21850 5.—
(250 .— 11620 6.— 24306 5.—1688 ö.— 13515 5.— 24378 5.—2703 5.— 14373 20.— 25098 5.—3887 5.— 15588 5.— 26643 20—

4994 5— 16847 5.— 27795 20 .—5528 5.— 16918 1250 .— 28776 5 .—7143 20.— 18461 5.— 29216 5 .—8836 5.— 19156 5.— 30473 20 .—

50 Meter
bestverz . Drahtge¬
flecht , 75 om vt , 1 mm

st . u . 1 m
hoch

kostet
Mk6 .80

hin.Jäger
Drahtgeflechtfabrik K’he.
Brauer8tra8e21,Tel . 3297

IK sur D s lb im irgj
Akademiestraße 30 (43399

Heute großes

FnschlnssMen

Handelsregistereintrag A , Band II .O .- Z. 118 : Badische Schrauben - und
Mntterufabrik Inh . Valentin Süvfle
Heidelsheim . Die Firma ist er¬
loschen . (44267)

Bruchsal , den 17. Februar 1838 .
Amtsgericht I .

J ^ Oflenburg J

Karlsruhe

ReltaurantZiegier
Baumeisterstraße 18

Dienstag

Kappenabend
in allen Räumen 41989

Schwarzwaldvereln
OrtSgr. Karlsruhe Sekt . Karlsruhe

Fastnachtsdienstag 20 .11 Colosseums -
Saal , Waldstraße

9as<bmgsun1erf)altung
mit Gans

Nur für Mitglieder gegen Vorweis der
(lltigen Mitgliedskarte . Freiwillige
Ostendeckung am Saaleingang

Nach Absatz 2 der VerlosungSbestimmungen erhält jedemit einem Gewinn gezogene Nummer in beiden Ab¬
teilungen A und B einen Gewinn in gleicher Höhe.Demgemäß erhalten Dovvellose zwei Gewinne im
gleichen Betrage . (41288
Amtliche Ziehungsliste zu erhalten bei allen Losver¬
kaufsstellen und I . Stürmer . Lotterie - Unternehmer ,Mannheim O 7 . 11 .

Bilder
nationalsozialistisch
Führer in großer
Auswahl vorrätig .

MlerbilLer
in der Preislage
von 65 Pfennig bis
zu 80 Marl .
Schöne Aufnahmen
von Belchsminlstern .KA.-Führeru . der
ReichSleiter uiw
Ferner sind in un-
ierem Verlag Bit
der des Reichsstakt.
Halters R , Wagner ,
Ministerpräsidenten

Walter Köhler ,
Kultusministers Dr .
Walker. Jnnenmlnt
sters Pstaumer , des
BeztrkSleiterS der
D .A .F . Fritz Platt ,
ncr u . des Gebiets -
iübrerS der HI .
Friedhelm Kemper
erichtencn . (Letztere
tn der Größe «2
aus 32. llhoto . kein
Druck , zum Preis
von RM . 5.—) .

8 » beziehen Im:
Führerverlag

Mt Buchhandlung
Karlsruhe , Lannn-
ftr. Id , Ecke Zirkel
terner tn unseren
GefchSstsstellen In

Offenburg und
Baden -Baden

SeklumimM« .
Der Sierbekaffenverein Karlsruhe -Rint -

heim hat sich am 29. Geht. 1935 aufgelöst,
laut Genehmigung der SenatSentschei-
dung deö ReichSaufsichtSamteS vom 11.
Februar 1936. Forderungen irgend wel¬
cher Art sind sofort gellend , zu machen .

(43349 )

Otiene Steilen

Tüchtige iMuier ihr DKUl -Personenuiagen
sowie

nichtige «erneuter für Dxui-Moiormder
gesucht , gegen Gehalt und Provision.

Offerten unter Nr. 43470 an den Führer erbeten .

Wir suchen zum 1. April 1936

für Kleider und Seidenstoffe .
Tüchtige fachkundige Bewerber¬
innen mit prima Referenzen
werden gebeten Zeugnisabschrif¬
ten . Lichtbild. Gehaltsansprüche
usw . einzuretcheu an (43400
modennatts Lohrer Honstanz

Haudelsregistereintrüge :
1 . Zentner & Co. i. L„ Karlsruhe .

Anstelle des ausgeschiedencn Li-
auidators Weiß ist Wilhelm Zen-
mer . Kaufmann in Karlsruhe , be¬
stellt. 22. 1. 36.

2. Paul Schulz . Karlsruhe . Walter
Schreiter , Geschäftsführer in
Karlsruhe , ist Gesamtprokura tn
der Weise erteilt , daß er berech¬
tigt ist , die Firma in Gemeinschaft
mit einem andern Prokuristen zu
vertreten . 81 . 1. 36 .

3 . Rntobetrieb Wilbelm Rccknagel,
Karlsruhe . Die Firma ist erlo¬
schen. 17. 2. 86 .

4 . ES soll das Erlöschen folgender
Firmen von Amts wegen in das
Handelsreaister einaetraqen wer -
den : 1 . Oswald Potok Nachf.,2. Haas & Co ., 3 . Mar Buch, 4 .Andreas Schmitt , 5 . Hedwig
Hirsch , alle in Karlsruhe . Die
Inhaber der genannten Firmen
bzw . derenErben . deren Aufenthalt
unbekannt ist . werden hiervon be -
nachrtchtiat . Zur Geltendmachuna
eine« etwaigen Widerspruchs
wird denselben eine Frist von drei
Monaten bestimmt .

5. Wimmer & Ca . . Karlsruhe . Of¬
fene Handelsgcsellschast mit Be¬
ginn am 15. Januar 1836. Per¬
sönlich haftende Gesellschafter: Jo¬
sef Wimmer , Kaufmann , Karls¬
ruhe , Albert Koos, Kaufmann ,
Speyer . 21. 2 . 36.

6 . Paul Saud , Jnb . Luise Sand in
Karlsruhe . Die Prokura des Paul

Sand sowie die Firma sind er¬
loschen .

7. Albert Baur , KarlSrube . Die
Firma ist erloschen. 22 . 2. 36.

(41270 ) Amtsgericht KarlSrube .
Handelsregiftereiuiräge :

1. Eugen Bäbr . Gesellschaft mit be¬
schränkter Hamtuna in Karlsruhe .
Die Gesellschaft wird auf Grund
non § 2 des Gesetzes vom 8 . Ok¬
tober 1834 von Amts wegen ge¬
löscht . 20 . 2. 36.

2 . L . Geißendörfer . Lithographische
Knnftanftalt . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung i« Karlsruhe .
Durch Gesellschaftcrbcschluß vom
28 . Februar 1838 wurde die Ge¬
sellschaft anfgesöst. Arthur Albreckt
sen .. Druckereibestber in KarlS -
rnbe ist Liquidator . 21 . 2. 36 .

.3 . «heilmann & Litimana , Ran -
Aktienaesellschaft Zmeigniederkas-
snna Karlsruhe In Karlsruhe
(Hanvtsttz München ) . Durch Be¬
schluß der Generalversammluna
vom 27 . August 1835 wurde da?
Grnnbkanttal um 1 088 888 ReickS -
mark erhöht . Das Grundkavital
beträat ietzt 2 888 888 Reichsmark .
Die Erhöbunq ist durchgeführt . Sie
erfolate durch Ausgabe neuer , auf
den Inhaber lautender Aktien im
Nennwert von je 1888 RM . Die
AnSaabe erfolate znm KnrS von
118 % . Der GesellschaftKvertraq
wurde in § 3 entsprechend geän¬
dert .

4 . Karlsruher Parfümerie - und To >-
letteseisensahrik F . Wolfs &
Sohn . Gesellschaft mH beschränkter
Haftung in Karlsruhe . Durch Be¬
schluß der Mesellfchafternersamm-
lung vom 13 . Juli 183.3 w'trde
daß Stammkapital um 1888 888
Reichsmark herabaeseüt : eS be -
träat letzt 4 888 888 Reichsmark .
Der Gefellschaftsvertrag wurde
dementsprechend ln $ S und au¬
ßerdem in 4 4 geändert . 144268)

Amtsgericht Karlsruhe .

Für die Landwirtseheleute Jo¬
hann Wäge ! und Elisabeth geb .
Raas , in Willstätt , gleichzeitig als
Nebernebmer des Vermögens der
Landwirtswitwe David Baas . Chri¬
stine geb . Wetzcl in Willstätt , ist
beute 16 Uhr , das Entschuldungs -
Verfahren eröffnet worden . Ent -
schuldungsstelle ist das Entschul¬
dungsamt Offenbura . Die Gläu¬
biger haben tbre Forderungen bis
spätestens 81 . März 18.36 beim Ent -
schuldungsamt Offenbura anzumel¬
den und die in ihren Händen be¬
findlichen Schuldurkiinden dem Ent -
schuldungsamt einzuretcheu . Grund
und Betrag , sowie der Zeitpunkt der
Entstehung des Anspruchs stnd ge¬nau zu bezeichnen. Kapital und
Zins stnd gesondert anzuführen .

Ofsenbnrg , den 20. Februar 1836 .
Eutschnlbuugsamt . (41268

tzanbclsrcgistcreintraq A Band II
O .Z . 134 zu : Bährle «ud Rist .
Tiefbau - Eisenbeionba « i» Offen
bürg : Die offene Handelsgesellschaft
ist aufgelöst . Die bisherigen Gesell¬
schafter Karl Bährle . Architekt und
Otto Rist , Diplomingenieur , beide
tn Offenburg , stnd Liquidatoren
und zeichnen die Firma gemeinsam .

Osfeubura . 22. Februar 1836.
Amtsgericht III .

(44278)
HandelSregistereintraa B Band I

O .Z . 47 zu : Glasvkakatefabrik Of-
fenbnrg , Aktiengesellschaft in Offen -
bürg : Dem Johannes Eichner .
Kaufmann in Offenbura ist tn
Gemeinschaft mit einem anderen
Prokuristen der Firma Gesamtvro -
kura erteilt . (44278)

Ofsenbnrg . 28. Februar 1836 .
Amtsgericht in .

Ramsbadi

Ftschwasser -Derpachtung
Die Gemeinde Ramsbach ver¬

pachtet am Montag , de « 2. MSri
1936. nachm. 5 Uhr , im Rathaus
dahier , die Ausübung der Fischerei
in der Rench und ihren Nebenbä¬
chen und Kanälen auf weitere 12
Jahre . (44288,

Die Pachtbedingunaen können auf
dem Rathaufe eingesehen werden .

Ramsbach , den 21. Februar 1936 .
Der Bürgermeister .

In dem Entschnkdunosaerkabren
für den Landwirt Leonhard Fried¬
rich Weiß In Oberacker und desten
Ehefrau Wtlhelmine geb . Ernst
wurde heute der von der Entsdiuk
dnnasstelle ausgestellte Entsch »!
dunosvlan vom 23 . Januar 1836
bestätiat und das Entschuldiino ».
verfabren aufaehoben . (44272)

Karlsruhe , den 20 . Februar 1936 .
Entschuldungsamt .

Bäcker -
Geselle

nickt über SO Jahr .,
welch , in Landwirt ,
ickaft mitbilit , kann
sofort etntreten .Bäckrrri

Waiicnickmivt ,Kork, Amt Kehl.
^( 44283 )

Nähe Karlsruhe ,
durchaus selbsiänd .,
an sauber . Arbeiten
gewöhnter
Bäcker und

Konditor
der in beiden Tei »
len nur Gutes lei .
stet, gesucht. Ange¬
bote mit ZeugniSab »
sckrift.. Alt . u . Kon-
fess. unt . Nr . 44401
an den Führer .

Suche auf sofort
eine tüchtige , ge -
wandte ( 44285 )Lerkiiuseriil
durchaus selbstän-
dig , f . meine Brot -
linb Feinbäckerci .
Dieselbe muß schon
ähnlichen Posten
versehen haben und
soliden Charakter b«>
sttzen . Angebote mit
Bild , Zeugnis - und
Mebalisnnsprüch . an
Kg . R i e g l e r ,

Heidelberg .
Lutherstr . Rr . 44 .

(44288)

Gd)reit) mnld) .=
ca. 150 Silb . (keine
Ans. ) , sos . s.Samst .-
Nachmitt .ges . Zuschr.
m . Lichtb . u . Anfvr .u. 5541 a . d . Führ .

Vas
Suncnööutfi
vom FWrer

Herausgegeben v . d.
Reichslugendsührg .
mit Geleitwort von
Baldur » Schirach.
Mit zahlreich Jllu .
itrattonen s unsere

Jugend .

Die
nationale
Erhebung

1933
TI« Tedentbuch .

das in die Haut
tede« Deutschen ge
hört . In 130 Bild
doiumenlen Mi .
r -r , die bistorischei
Augenblicke d-S er
wachsen Deutschlant

Führer -Berlag
G .m .b.H ., Abi .Buch»
bändig .. Karlsruhe

Lammltraße
Ferner durch unsere
Geschäslssiellen in

Ofsenbnrg und
Baden-Baden.

Naißdem die Betriebsinbaber
Karl Hoffman » und desten Ehefrau
Anna aeb. Sartlieb In Oestrinaen
den EntschuldungSanirag znrück -
aenommen haben , wurde henie das
EntslbuldnnoSnerfahren aemäß 4 21
Abs. 3 (ScbRG . ) eingestellt. (44273

Karlsruhe , den 14. Februar 1936 .
EntsKnldungsamt .

In dem EntichuldungSverkabren
für den Landwirt August Friedrich
Seitz in Staffort und desten Ebe-
frau Karoline geb . Malsch wurde
heut« der von der Entschuldunas -
stelle aufgestellte EntschuldungSplan
vom 27 . Januar 1836 bestätigt und
das Entschulbunasverfahren ausae-
hoben . ( 44274)

Sarlsrnb «, den 17. Februar 1936 .
Entschnldungsamt .

Ueber das Vermögen der Karls¬
ruher Zwecksparaesellickast m . b. H.In Liauidation in Karlsruhe wurde
heute mittag 12 Uhr Konkurs eröff¬
net . Konkursverwalter ist Rechts¬
anwalt Emil Müller hier , Stefa -
nienstraße 55. Konkursforderunaen
stnd bis zum 18 . März 18.36 beim
Gerichte anzumelden . Termin zur
Wahl eines Verwalters , eines
Gläubigerausschuffes , zur Entschlie¬
ßung über die in $ 132 der Kon-
kursordnung beieichneten Gegen¬
stände ist am : Mittwoch , den 18
März 1836 . vormittags 18 Uhr und
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen am : Donnerstag , den 2.
Avril 19.36 . vormittags 8)4 Uhr vor
dem Amtsgericht Karlsruhe , Aka-
dcmiestraße 8 , 2 . Stock, Zimmer Nr .
139 . Wer Gegenstände der KonknrS -
maste besitzt oder zur Maste etwas
schuldet , darf nichts mehr an den
Gemeinschuldner leisten . Der Besitz
der Sacke und ein Anspruch anf ab-
acsonderte Befriedigung daraus ist
dem Konkursverwalter bis 18.
März 1936 anzuzetgen . (44275)

Karlsruhe , den 21. Februar 1836 .
Amtsgericht A ( .

Amtliche
Uersteigerungen

Durladi

Zwangs -Versteigerung .
Im Zwangswcg versteigert bas

Notariat am Donnerstag , de» 16.Avril 1838, nachmittags 4 Uhr , im
Rathaus tn Stuvierich , die Grund¬
stücke des Schreincrmeisters Karl
Theodor Gärtner und seiner Ehe¬
frau Magdalena geb . Ltmvert in
Stuvferich , auf Gemark . Stuvfertch .

Die Versteigerungs - Anordnung
wurde am 23 . Mat 1935 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
znm Bieten anzumclben und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub -
hast zu machen: sie werden sonst tm
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösvertetluna erst nach dem An-
svrnch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Bersteigeruna
hat , mutz das Verfahren vor dem
Zuschlag aufheben oder einstweilen
einstellen lasten : sonst tritt für das
Recht der VerstetgerunaserlöS an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands . (44271)

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einfebcn .

Grundftücksbeschrieb.Grundbuch Stuvierich
I . Band 1 Heit 16.

1 . Lgb.Nr . 2251a : 5 a 28 qm Hof¬
reite , 5 a 41 qm Hausgarten ,auf. : 10 a 69 qm Höllcngärten .Auf der Hofrctte steht ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit gewölb¬tem Keller u . angebauter ein¬
stöckiger Scheuer mit Stall ,Schopf und Holzschopf , Steuer¬
wert 8080 Jl .

2 . Lgb.Nr . 1249 : 4 a 36 qm Acker ,Schönberg . Steuerwert 56 Jl .3. Lgb .Nr . 298 : 2 a 50 qm Wiese.Teichwtesen. Steuerwert 45 Jl .4. Lgb.Nr . 2143 : 12 a 87 qm Wiese,an der unteren Gaß , Steuer -
wert 452 Jl .

5. Lgb .Nr . 1746 : 9 a 23 qm Acker .Chriftibtld . Steuerwert 189 Jl .
6 . Lgb .Nr . .3624 : 18 a Acker , Set »
_ dersgrund . Steuerwert 576 M.7. Lgb.Nr . 1245 : 14 a 74 qm Acker ,Schönberg . Steuerwert 191 Jl .II . Band 1 Heft 14 .8 . Lgb .Nr . 1248 : 3 a 34 qm Acker ,Schönberg , Steuerwert 43 Jl .9. Lab . Nr . 2087 : 18 a 27 qm Acker .Schmierofen . Steuerwert 584

18. Lgb.Nr . 3364 : 8 a 71 qm Acker .Jllwea . Steuerwert 278
„ „ , III - Rand 1 Heft 15
11 . Lgb.Nr . 682 : 5 a 78 qm Wiese,

Zraule Grund . Steuern, . 216 ,M.12. Lgb .Nr . 683 : 7 a 14 qm Wiese .
Ebenda. Steuerwert 271

13. Lgb .Nr . 887 : 11 a 73 qm Wiese.Häcklingen beim Wald , Steuer¬
wert 348 Jl .

14 . Lgb .Nr . 1852 : 14 a 97 qm Acker ,Zwerrweg bei den Wasterlöchern ,Steuerwert 477 Jl .15. Lgb .Nr . 1744 : 18 a 06 qm Acker ,Cbristibild . Stenerwert 281 .M,.
16. Lqb .Nr . 2829 : 18 a 18 qm Acker ,über der Ochenstraße . Steuer¬

wert 527 Jl .
17 . Lgb .Nr . 3012/2 : 14 a 76 qm Acker ,unter dem Wettersbacherweg .Stenerwert 472 Jl .
18 . Lgb .Nr . 3584 : 5 a 54 qm Acker .SeiderSgrund , Stenerwert 177.Ä.19. Lgb.Nr . 4060 : 4 a 85 om Acker .

Neuberg . Steuerwert 63 Jl .20. Lgb .Nr . 996 : 9 a SO qm Acker ,7 a 02 qm Wiese, zusammen 16 a
32 qm am Singenerweg , Steuer - !
wert 447 Jl . I

IaJchh man Gedenkt
meine Herren , daß der

Schlüssel , den Sie In der

Kaiserstrasse sehen -

doch warum soll Ich das

sagen , Sie sind sicherlich

unterrichtet über die Er¬

schließung des Herren -

Bekleldungshauses

fHERSEN & KNABENKLEIDUNG
KLEIBER & Co
karlsruhe -kaiserstr-ecke -kreuzstr ;

1 Zur „Kflnstlerkneipe “ Znm „Schwarzen Adler 4*
| Daxlanden Daxlanden
| Fastnachtdienstag , den 25 . Februar 1936

! Große Schuarz-BMeronstolfunS
H Erstklassige Musikkapellen ♦ Stimmung ♦ Humor ♦ Überraschungen
W Anfang 7 Uhrl Ende : ? f ?

j§ Der Eintrittspreis beträgt 80 Pfg . u. berechtigt z. Teilnahme in beid. Lokalen
M Nach Schluß der Veranstaltung gute Straßenbahnverbindung nach allen Richtungen der

21. Lgb .Nr . 1929 : 13 a 48 qm Acker .
Mittlerer Buckel am Grötzinger -
weg , Stenerwert 551 Jl .

22. Lgb.Nr . 3003c : 15 a 26 qm Acker
unter dem Wettersbacherweg .
Steuerwert 488 Jl .

23 . Lgb .Nr . 1087 : 15 a 35 qm Acker .
Schönberateick , ©teuer » . 445 ,M..

24. Lgb Nr . 2142 : 12 a 56 qm Wiese
an der unteren Gaß . Steuerwert
414 Jl .

Durlach , den 18. Februar 1936.
Notariat 1

— als Vollftrecknngsgericht . —

Lahr

Zwangs -Bersteigerung .
Im Zwangsweg versteigert da?

Notariat am
Donnerstag , den 18. April 1938,

vormittags Ubr
im Rathaus tn Kuhbach das Grund¬
stück der Preßvergolder Eheleute
Augnft Stramvo und Mina aeb.
Schätzle in Knhbach in Miteigen¬
tum zu ie 1-h auf Gemarkung Kuh-
bach . Haldestraße 40 .

Die Bersteiaerungs - Anordnung
wurde am 5 . Avril 1934 tm Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zelt noch
nickt im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bet
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu macken: sie werden sonst tm
aeringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem An-
fvruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Reckt gegen die Dersteigerung
bat muß das Verfahren vor dem
Zuschlag aufheben oder einstweilen
einstellen lasten : sonst tritt für bas
Recht der Bersteiaerunascrlös an
die Stelle des versteigerten Gegen-
stands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann ieder-
mann einsehen . (44281)

Grundstucksbeschrieb :
Grundbuch Kuhbach, Band 1 ,

Heft 23 :
Lgb .-Nr . 72 6 : 4 a 97 qm Hosreite

mit Gebäulichkeiten und HauS-
aarten : . .Auf der Hnfrelte steht :

a) 1 einst . Wohnhaus mit Balken¬
keller:

b) Schopf und Schwetneställe .
Einhettswert : 5 900 .— RM .
Lahr , den 21 . Februar 1936.

Notariat II als Bollftreckuugsgericht

Otienhurz

^ Philippsburg

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am :
Donnerstag , de« 18. Avril 1938 .

vormittags 18 Ubr .
im Rathaus in Wieiental das her¬
renlose Grundstück Lgb .-Nr . 5556 1
der Gemarkung Wiesental . AlS
Bertreter ist August Kremer , Poli¬
zeidiener in Wiesental bestellt.

Die Versteigerung wurde am 30 .
Januar 1936 tm Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweisunaen über
das Grundstück samt Schätzung
kann jedermann einseben . Rechte, die
am 30. Januar 1836 noch nicht im
Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor
der Äuiiorderung zum Bieten an¬
zumelden und bet Widerspruch beS
Gläubigers glaubhaft zm machen,
sonst werden sie tm geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvertet -
lung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat ,
muß das Beriahren vor dem Zu¬
schlag aufheben oder einstweilen
einstellen lasten : sonst tritt iür das
Recht der Versteigerunaserlös an
die Stelle des versteigerten Ge¬
genstands .

Grnndftücksbefchrieb :
Lgb .-Nr . 55561 :

Hofreite S a 63 qm
Hausgarten 44 qm = 4 a 07 qm
Bahnhofstraße Nr . 28.

Aus der Hofreite steht :
a) ein llistöckigcs Wohnhaus mit

Etienbalkenkeller .
b) ein Schopf mit Schweineställen ,
e) ein einstöckiger Seitenbau mit

Notwohnung ,6) Autoballe . ' (44282 )
Schätzung : 3000 .— RM .

Philippsburg . 11 . Februar 1936 .
Notariat als Vollstreckungsgericht .

^ Waidpreditsweier

Breuuholz -Bersteigerung
Die Gemeinde WaldvrechtSweier

versteigert am Freitag , den 23. Fe¬
bruar 224 fo Sch. 10 Ster buch ,

ch. und Prügelhol ».
Zusammenkunft vorm 8 Ubr beim

Rathaus . (44276 )
Waldprechtsweier . 22 . Febr . 1936 .

Der Bürgermeister .

Brennholz -Versteigerung
der Ev . kirchl. Stiftnugenverwal -
tnng Offenburg im „Ravven " in
Lahr , jeweils um >418 Uhr 1 . von
Gemarkung Seelbach (Hiuterbauern -
hoi) am Donnerstag , de« 27. Fe¬bruar 1836 . Scheithol , Ster : 210 bn . .
1 eich . , 54 nadel : Prügel Ster : 68
bu . , 12 gem. . 61 nadel , sowie etwa
7 Lose Schlagraum . Borzeiger :
Forstwart Müllerletle tn S ^elbach .

Bei der 1. Bekanntmachung wur¬
de» die 285 Ster Scheitholz ver¬
sehentlich nicht ausgenommen .

2. am Dienstag , de» 8 . März 1838
a) von Gemarkung Schönberg Di¬
strikt Gerodseck und Schloßbera
Scheitholz Ster : 11 bu ., 4 eich . , 22
nadel : Prügel Ster : 8 bu . , 1 eich. ,
7 gem., 85 nadel , 4 Ster Reisvrügel
und 8 Lose Schlagraum , Borzeiger :
Forstwart Haag in Schönberg .

b) von Gemarkung Schönberg
(Walzenhos ) Scheitholz Ster : 133
bu . , eich . , gem. u . nadel u . 76 Ster
Prügelholz . Borzeiger : Forstwart
Himmclsbach in Prinzbach . Bei Be¬
zahlung 3 Wochen nach der Berftet -
aerung 3 % Rabatt : bei Sicherheits¬
leistung zinslose Frist bis 1. Ok-
wber 1936. (44265 )

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,km v . 8 Pfg . an einschl .Vers,bei

Auto - Hasier

Miele
das leichtlaufende
Markenrad

stets vorrätig bei :
W . Desebner , K ’he ., Gottes -
auerstr . 20 ; Hch -Höfer , K ’he .,
Kaiserallee 45 ; L. Müller ,
K ‘he , Wiuteratr . 27 ; Karl
Müller , K ‘be ., Werderstr . 17 ;
F . Pflüger , K .-Daxlanden ,
Hördtstr . 12 ; L. Schöchle ,
K .-Rüppnrr , Raßlatterstr .
69 ; K . Wltzeraann , K . -Mühl -
bnrg , Bheinatraße 34a.

iw

Opel . 4/20, *
£ if(.

fahrbereit , »i ” ,*
neuwertig . •”» “ u.«Srre .
5542 an b .

Triumph- Moti
250 ccm , L >t ,
für 150 RT».
Brunnens » . ’>

Heckmotor-Li« ^ ^
steuersr .. 12 °°

K
0eI~ T,n

'
(» i7

zu verkaufe». >

Sofort r »
gefudlt-

KleinvE
steuerfrei , ^ 4*0*
Angeb . » »>" ran den

®efcbäftänw»»
njltt>

Fräulein »“•
lose J '

fpSt
zu lernen ,

ficftfll..,
Etw .
stchergesteM ^
zur Dergrdbs "
Geschäftes

an den

Suche f. ">■ ffficU
ster, 30 2 -s
Mb . l,62 0' -̂ >
out auSfebd.- ' ^
frohes WeseN'^ v».
ralterboll . , » jg 9 ,̂
kameraden . 3
in st» .

die WlliA"
weil»";
K IIIM

Dortell.
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